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durchs Welſchland . Cap . 8 .
—

Schritten breyt / in welchem tauſend Soldaten

ruͤhig koͤnnen gemuſtert werden . Auff der Sei⸗
ten dieſes Hoffs / hat der Teutſche Obriſte ſein

Reſidentz / neben welchem fuͤnffhundert biß in
ſechs hundert Teutſche Soldaten ſtaͤtigs allhier

ihre Wohnung haben . Es ſtehet in dieſem Pa⸗
laſt deß Andreæ Auriæ Statua , ſehr groß von

weiſſem Marmorſtein gehawen / vnd darbey / wie

Schraderus fol . 3 87 . ſagt : Andreæ Auriæ civi
opt . feliciſſ . q; vindici , atq ; Autori publicæ li -

S. P . Q. G. poſ. Item : Andreæ ' O -

riæ , quod Rempublicam diutius oppreſſam
priſtinam in libertatem vindicaverit , Patri Pa -

triæ providè appellato , Senatus Genuenſis, im -

mortalis memor beneficii, viventi poſuit . Er

ſetzet auch 3. andere Statuas , naͤmlichdeß Anſal -

einen Hoff von 75 . Schritten lang / vnnd

‚D

bertatis

di Grimaldi, Baptiſtæ Grimaldi , vnnd Pauli Spi - 8
9

10
nolæ . Der groſſe Saal dieſes Palaſts iſt 60 .

Schritt lang / 24. brait / vnd bey ꝛ0 hoch: ſein
Decken iſt mit ſehr ſchoͤnen Vertteffm
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Das Fuͤnffte Capitel .

Von einer doppelten Raiß /
von Genua vnd Meyland auß / nach

Florentz vnd Siena , vnd von dan⸗

nen nach Rom .

Summarien .

Von der Riviera di Levante , vnd Porto fino .
Von der Statt Seſti di Levante .
Von Porto Venere .

Von Lerice , oder dem Portu Ericis , vnd der alten
Statt Luna .

Vom Fluß Macra , oder Magra .
Von der Statt Sarzana .

Von der Statt / vnd Fuͤrſtenthumb Maſſa .
Von dem Land Etruria , oder Toſcana .

Von der Statt Piſa .

Von Livorno .

11lVon der Statt Luca .

S8

αάιVονο

igen / 12 Don biſtoia .
kuͤnſtlicher Schreiner⸗Arbeit / vnnd von lauterſ1 ; Yon der Statt Florentz.
Cypreſſen Holtz gemacht : Vnd allhie kompt der 14 Von deß Großhertzogs zu Florentz Luſthauß Pra⸗

groſſe Rath von 400 . Edelleuthen zuſammen .
Sonſten iſt ein anderer kleiner Saal / in wel⸗

chem der kleine Rath / ſampt dem Hertzog / taͤg⸗
lich zu Rath gehet . Auff der einen Seitten

wohnet der Hertzog / vnnd ſeyn ſeine Zimmer
trefflich ſchoͤn mit Sammeten Tapecereyen be⸗

henckt / ſampt einemkoͤſtlichen Thron vnnd Seſ .
Auff der andern Seitten deß Palaſts iſtſel.

ein ſehr groſſer Saal / darinn ein vber die Maſſen

groſſe Summa Mußqueten vnnd Ruͤſtungen
zu finden . In gleichem hat es oben vnder dem

Tach noch ein andere Ruͤſtkammer / vnnd vnder

dem Palaſt groſſe Gewoͤlber / allda viel ſchoͤn
grob Geſchuͤtz/ ſampt jhrer Munition darzu / ver⸗

wahret werden . Es ſtehet neben dieſem Palaſt
ein vierecktichter ſtarcker Thurn / in welchem die

Glockiſt / ſo man / wann der Hertzog außgehet /
oder wann mann den Rath zuſammen beruf⸗

fenthut / anziehet . Es kann der Hertzog auß
dieſem Palaſt / durch einen Gang / vngeſehen in

die Kirchen zu S. Lorenzo kommen . Der Pa⸗
laſtu S . Georgen ſtehet an der Stattmawer /
vñ am Meerhafen / allda der Herꝛſchafft Schatz⸗
tammer ; vnnd darunder die Dogana , oder der

Leinwat / vnnd Seiden Gewandt Zolliſt / welcher
Jaͤhrlich ein groſſes der Herꝛſchafft ertraͤgt, an⸗

derer Zoͤll / als von Korn / Saltz / Wein / Oel /
Fleiſch / vnnd dergleichen / hie zu geſchweigen .
Der Kauffmannsplatz wirdla loggia di Banchi

genannt / vnnd lieget alſo nahent am Meer / daß
man von dar an biß in den Meerhafenſehen kan .

Vnd kommen daſelbſt die Kauffleuht ſtuͤndlich
zuſammen / vnnd beſchlieſſen ſo wol in Wechſel /
als auch in Wahren / viel anſehenliche Sa⸗

chen . Iſt ein bedeckter / langer / vndbraiter Spa⸗
tziergang / ohne einige darzwiſchen ſtehende Saͤul /

darunder viel hundert mit einander reden

koͤnnen . Abergnug von dieſer
Statt / vnd Raiſe .

R**

tolino ; daſelbſt auch von andern Luſthaͤuſern
vmb 83 herumb / vnd von der alten Statt
Fieſole .

15 Von einer andern Raiß von Genua vnd Mey⸗
land / nach Florentz .

16 Von der Statt Cremona .

17 Von der Statt Piacenza ; vnd dem groſſen ebenen
Feld daſelbſt / Roncaliæ genannt .

18 Von der alten Statt Fidentia ; Item / den alten
Roͤmiſchen Straſſen / Emilia , oder Conſulari .
Flaminia , Aurelia , vnd Claudia .

19 Von der Statt Parma .

20 Von der Statt Reggio, oder Regio Lepidi .
21 Von der Statt Modena , oder Mutina .
22 Von der Statt Bologna, oder Bononia .

23 Von dem Berg Apennino .
24 Von der Raiß von Florentz nach Rom .

25 Von der Statt Volterra .

26 Von der Statt Siena, oder Sena .

27 Von zweyen vnderſchiedlichen Wegen von Siena

gen Rom .
28 Von den Graͤntzen deß Großhertzogen von Flo⸗

rentz / vnd deß Pabſts : Item / von dem Patrimo - ⸗
nio S. Petri .

29 Von der Statt Acquapendente .
30 Von der Statt Bollena , ſo vor Zeiten Vulſinii iſt

genannt worden .
3i Von dem Staͤttlein Monte Fiaſcone ; Item / von

der alten Statt Phaliſca , oder Falerii genant / den
Faliſcis , vnd dem Berg Soracte .

32 Von der Statt Viterbo .

33 Von der Veientium Landſchafft / deren Hauptſtatt
Veii iſt genannt worden .

Die J. Raiß .

Von Genua nach Piſa vnd

Florentz .

On Genua auß raiſet man mehrer⸗
theils zu Waſſer / weiln wegen der ſehr
rauhen Berg / vnnd der Banditen / zu

Land vbel fort zukommen / wiewoles

auch zu Waſſer / der Corſarn vnd Tuͤrckenhal⸗
ber / nicht allwegen ſicher iſt . Es wird aber ſol⸗
che Gegend deß Landes Liguriæ , gegen Pila zu /

Riviera di Levante genannt / weil ſie gegen Mor⸗

gen gelegen . Gehoͤrt nach Genna / vnd iſtVolck⸗
ilij reich/
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reich / vnd gleichſam alles mit Haͤuſern,vnnd ein⸗

gemawrten Saͤrten /auff viel Meil Wegs /nicht

anders / als ein Vorſtatt / vberbawen. Man be⸗

ſtelt aber gemeinlich zu Genua ein eygen Schiff /
biß nach Lerici, vnd faͤhret nahend am Land / ne⸗

den dem ſchoͤnen Thal Bilagno , durch welches

der ſuͤſſe Fluß Biſagno , Biſamnis , oder Feritor ,

vom Gebuͤrg herfuͤrkompt/ vnd / wie im vorgehen⸗
den Capitel geſagt worden ⸗ zwiſchen der Statt

Genua / vnnd dem Lazaretto , in das Merr ſich

auß gieſt . In gedachtem Thal werden viel Ade⸗

liche Luſtgarten vnnd Palaͤſt geſehen : Benebens

aber / vnnd darzwiſchen / ſeyn gar fruchtbare von

allerhand Kuchenſpeiß vnd Kraͤutelwerck beſetz⸗

te Inder . Von dannen kompt man ferꝛners

zum Dorff Boccataggio, allda gute Krebs / vnnd

mancher auf 2. Pfund / vndmehrers am Gewicht

haltend / gefangen werden / wie Herꝛ Joſeph Fur⸗

tenbach ſchreibet .
Son hinnen nach Nerve 4 . Meil / ſo ein groſ⸗

ſer Marcktflecken / vnnd das allerfruchtbarſte
Kand / ſo die Herꝛſchafft Genua gegen Morgen

hat ; das ein immerwehrendes Sommer Land zu
nennen / in dem man die ſchoͤneſleRoſen / ſampt

den Naͤgel Blumen / Pomerantzen / vnd andern

Fruͤchten / vmb Weyßenachten haben kan ; wie

deſſenauch das Wuͤrttenbergiſche Raißbuch ge⸗

denckt .

D . Recco 6. Meil / wird in der Tabula Satei⸗

niſch Kicina genannt . Beſihe von dieſen Or⸗

ten auch Leandrum , in ſeiner Beſchreibung deß

Welſchlands .
D. Porto fino 7. Meil. Wann man zum obge⸗

dachten Dorff Boccataggio von Genna auß 2.

Meilenrechnet / ſo befinden ſich zwiſchen Ceno .

va , vnnd Porto fino 19. Meil. Pflaumetus in ſei⸗

nem Mercurio Italico , ſonders zweifels auß

Cluverii lib.r. antiꝗ. Ital. .ꝗ. ſagt / daß es naͤhent

17. tauſent Schritt ſeynmoͤgen. Vom blimo

wird dieſer Ort lib . . .y
fol z8. Portus Delphini

genannt . Es iſt kein gar groſſer/ abertrefflich ge⸗

wahrſamer Meerhafen / ſo von Natur hinder

einen Felſen / den man erſt gar nahent dabey war

nimbt / geordnet worden . Es ſeyn neben / vnnd

auff der Hoͤhe 2. veſte Berghaͤufer/ ſo nicht allein

die Einfahrt deß Meerhafens beſchüͤtzen/ ſondern
auch auff das weite Meer mit jhrem Geſchuͤt rei⸗

chen koͤnnen . Von dar an erſtreckt ſich ein groſ⸗

ſer Golto , der bey ſeiner Einfahrt wolj . Meil /

vnd biß nach Seſtridi Levante offen iſt . Von

hinnen nach

. 8 . Margarita 2. Mell .

M Rapallo ęj.Meil / ſo ſeiner Groͤſſe halber ei⸗

nem Staͤttlein zuvergleichen .
M . Chiaveri 6 . Meil . Leander nennt dieſen

vornehmen Marcktflecken Chiavaro , vnnd G.
Merula lib . 10. dell Hiſtorie dei Viſconti , Cla -

verum .

M. Lavagni , oder Lavania, 2 . Meil/ Summa /

34. Meil / von Genua zu Waſſer . Cluverius an

obgedachtem Orth ſaget / daß er von hier nur

23· Meil biß nach Genna / vnd von Lavagni gen

Seltri 4 . Meil gefunden habe/ vnd daß deß Pto⸗

lemæi Gſtium fluvii Entellæ kein anders / als die⸗

Raiß⸗Beſchreibung

2r—r7r9 —————

ſes Lavagna , ſeyn koͤnne. Beſiehe aber / was

Leander davon hat .

St . Seſtti di Levante q. Meil . Nach der biß 2.

daher gefuͤhrten Rechnung weren es von Genua
39. Meil / Schickardus imWuͤrttenber giſchen

Raiß buch rechnet nur 3. vnd Cluvccius , wie ge⸗

melt / 28 . Meilen. Man kan mit mittelmaͤſſigem

Winde von Geuua hieher in einem Tag fahren .

Iſt ſehr Volckreich / vñ hat
ein feine Anlendung /

fampt einer Veſtung. Es wird dieſes Seſtrium /

zum Vnderſchied deß Seſtri di Ponente , davon

oben im 2. Capitel / Seſtri , oder Seſtro di Levante

genannut . Cluverius an gedachter ſtell ſagt / es

ſey ein Biſchoffliche Statt / vnnd eben deß Plinii ,

vnd Ptolemæi Tigulia. vnd deß Antonini Tego -

lata : Es ſeyen aber beſſer hinein bey 2000,7

Schritt vngefehr etliche rudera , voneiner ſchoͤ⸗
nen Statt / vnd Reliquien eines herꝛlichen Tem⸗

pels / ſo man ins gemein Tergola . vnnd Tregoſa

nenne / ſo /ſonders zweiffels/ deßPlinii Segeſta Li -

guliorum ſeyn werde / welches Orts Namen⸗

als er durch Krieg / oder ander Vngluüͤck/ zerſtoͤrt

worden / obgedachtes Tigulia , oder deſtri , am Nella Riit

Merr gelegen / an ſich genommen . Vnd dieſer radi Ce

Meynung iſt auch Pflaumerus . Beſihe / was von 5
dieſem Segeſta Leander ſchreibet .

M. Moneglia 6. Meil / wie es theils ſetzen. Clu⸗
verius , vnnd Pflaumerus, haben 500ο. Schritt .
Hat vor Zeiten ad Monilia geheiſſen. Iſt einem

Staͤttlein zuvergleichen / allda der gute Wemn

waͤchſt/ dernach Genua gefůhrt wird .

M. Deva 2. Meil .

D. Bona ſola 5. Meil .
St . Levante 5. Meil .
M. Porto Venere 10 . Meil. Darzwiſchen ſeyn

. Doͤrffer/ ſo le . terre genannt werden / da der

koͤſtliche Wein / den ſie amabile heiſſen/ waͤchſt
dergleichen ſonſten in dieſer gantzen Riviera di

Levante nicht zu finden . Leander verwundert gag 210

ſich / daß Plinius dieſes ſehr lieblichenWeins nicht

gedencket . Belangende aber beſagten Portum

Veneris , ſo an dem Sinu Lunenſi , zur rechten

Seitten gegen Lerice vber / liat/ ſo gedencket deſ⸗

ſelben Ptolemæus . Iſt ein Flecken / daben auff

einem hohen Felſen ein Begraͤbnuß / ſo die Ein⸗

fahrt beſchůtzen / auff der andern Seiten aber /
vnd gegen Lerice zu / mitten in dieſen Meerha⸗

fen ſtreichen kan . Es hat auch neben dieſer Ein .
fahrt / vnnd zur rechten Seitten / einen gantz im

Meer / vnd auff einer Inſul ligenden ſtarcken

groſſen Wachtthurn / mit Geſchůtz / vnnd Tent⸗

ſchen Soldaten beſetzt ; vnnd vor hinvber auff der

lincken Seiten die anſehenliche Veſtung Santa

Maria della ſuorte , ſo 2. Meil von Porto Vene -

re , vnd am Geſtad deß Meers gelegen . Dieſe

gewaltige Veſtung iſt mit Teutſcher Guardia /

vnnd mit grobem Geſchuͤtz wol verſehen vnnd iſt

der Obriſt ein Genueſiſcher Edelmann . Na⸗

hent dabey ſiehet man die Statt Spetia dahin
man kompt / wann man von Moneglia nach Le⸗

rice zu Land raiſet / wie abermals Cluverius ſa⸗

get . Vnd wird von jhr die Krüͤmme deß Meers

il Golfo di Spetia , oder Sinus Spetien ſis genant /

ſo vor Zeiten Portus Lunæ geheiſſen / wie gedach⸗
leb
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4 .

durchs Welſchland . Cap . 5
ter Cluverius will / der auch ſagt/ daß der Alten
promontorium Lunæ , das jenig ſeye/ ſo von
Morgen Setten dieſes Ports weit ins Meer hin ,
ein ſich erſtrecket / vnnd fuͤr welches vom Morgen
der Fluß Macra , ſo die Graͤntze zwiſchen Tolca-
na vnd Liguria , fuͤrvber lauffe . Pflaumerus ſagt/
daß ſolches Gebuͤrg vom gemeinen Mann Capo
Fino genant werde . Von vorernanter Veſtung
§. Maria della ſuorte rechnet Herꝛ Fuertenbach
gen

M. Lerice 3. Meil / allda er ans Land geſtie.
gen / nach dem er dieſe Raiſe mit guter Gelegen⸗
heit von Genua auß biß daher in 2. Tagen ver⸗

richtet hatte .Es iſt dieſes Lerice , oder portus Eri -

cis, ein Marcktflecken / dabey auf einem Felſen ein

Veſtung zu ſehen / daneben es ein ſondere groſſe

Außfahrt nach Ortent zu ſchiffen hat / dahero

105

ſen / entſpringt / vnd an dieſem Ort Liguriam von
Toſcana ſcheyden thut . Vor Zeitten war der

Fluß Arnus die Wegſcheyde . Es werden jetzt
auff die 200 . welſcher Meilen / dem Meergeſtad
nach/ zwiſchen den beyden Fluͤſſen Varo vnd Ma⸗

cra gezehlet / zwiſchen welchen der Genueſer Ge⸗

biett / oder Kiviera di Ponente & Levante , gele -
gen / ohne was ſie ſonſten wol ins Land hinein be⸗

ſitzen / wiewol ſolch jhr Gebiett ſich nicht gar an

den Fluß Varum erſtrecket . Was von Seſtri

biß zu dieſem Fluß Magra zu Land fuͤr ein Weg
ſey / das findet man im Wuͤrttembergiſchen
Raißbuch .

Wann man nun vber gedachtes Waſſer Ma -

cra iſt /ſo liget nahent dabey die gemelte

St . Sarzana ,ſo theils Serazana , Serezanam

nennen / vnd dahin von Lerice 4 . Meil / dieman in

6 .

man nicht mehr durch die Enge deß Vortus Ve⸗ 2. Stunden eitten kan / gerechnet werden . Ligt
neris zu ſaͤglen gezwungen iſt. Obangedeute alſo vomMeer4. Meil / wiewolobgedachter Stu-
4 . Veſtungen koͤnnen mit dem Geſchuͤtz beyde nica nur 2. Meilen / vnnd von hinnen auff Ge⸗
Einfahrten nicht allein ſperren / ſondern auchden nua 60 . tauſent Schritt rechnet . Viel halten d . volatet⸗
gantzen Meerhafen / oder vielmehr den Golfo , dieſe vor die obgemelte Statt Luna, die gleichwol tanas lid . f
oder Sinum ( der f . tauſent Schritt in ſeiner Laͤn⸗ auß jhrem Vndergang folgends auffkommen ien
ge / vnnd Braite / halten thut / wie Pflaumerus ſeyn mag : Wie dann ernannter Stunica ſagt

/

ſchreibet) beherꝛſchen / daßſich einige Corſarn vnd daßin der Hauptkirchen / deß H. Baſilii , deß Bi⸗
Tuͤrcken hier einzufahren nicht vnderſtehen / da⸗ ſchoffs von Luna , Coͤrper verehret werde . Pabſt

her die Schiff vor jhnen / vnnd der Vngeſtuͤmme Nicolaus V. hat da ein Bißthumb angerichtet .
deß Meers / gar ſicher ſtehen koͤnnen . Vnd wie Iſt ein feine vnd ziemblich groſſe Statt / mit run .

ſtarck auch immer eine Armada ſeyn mag / ſo hat den vnnd gevierdten Bollwercken / auch einem

ſie allhte vberfluͤſſigen Raum einzuſtellen. Es be . gefuͤtterten tieffen Graben / vmbgeben / noch den

weiſet vielgedachter Cluverius lib .à.anti. Ital . . 2 . Genueſern gehoͤrig / ſo allda ein Teutſche Beſa⸗
daßeben an dieſem Ort/ woLerici ligt / vor Zeiten tzung haben . An der einen Seitten der Statt
die beruͤhmbte Statt Luna geſtanden / ſoman dem hats ein alte Veſtung mit 4 . ſtarcken Rundelen
Land Hetruriæ zugeygnet / ob ſie wol hiewartsdeß vmbgeben / vnnd in der Mitten einen ſtarcken

Fluſſes Macræ gelegen geweſen . Sie war fehr [ Thurn/ darunder hohe Gewoͤlber/ neben tieffen
alt / als die von den Griechen / noch vor dem Tro . Gefaͤngnuſſen . Nahend dabey / vnd auff einem

jantſchen Krieg/ iſt erbawet / vnd delene genannt hohen Felſen / auſſerhalb der Statt / hats noch ein
worden . Plinius ruͤhmetlib . 14. . . den Wein / ſo kleine Veſtung / vom Leandro , Sarzanello, vonvid . Bernard

Machiavello aber Serezanella genannt / ſo erſt , Sonus part .Idemlib.it . hierumb gewachſen . So ſein auch die Kaͤſe/ die ‚
Cap. 42. da gemacht worden / in groſſum Ruhm geweſen ;

wie nicht weniger die Marmolſtein / ſo biß nach

Rom gefuͤhrt worden / wie beym Strabone lib . z
vnd beſagtem Plinio lib . 36. c. 5. fol .634. zu leſen .
Wie aber dieſe Statt Anno Chriſti 857 . von der

Normanner Hertzog Haddingo mit Liſt einge⸗
nommen / vnd ſolche hernach außgepluͤndert / vnd
verbrennt worden/ das iſt beym Cranzio lib . 2.

Norvagiæ cap. 4. zu finden / auß welchem Pflau⸗

merus dieſe Hiſtoriam in ſein Raißbuch geſe⸗
tzet hat .

Nun allhie zu Letice gehen gemeinlich die je⸗

nige/ ſovon Piſa nach Genova wollen / zu Schiff :
Hergegen die / ſo dahin / vnnd nach Rom raiſen /

EII
119 . 5

2. Hiſtor . Me-
lich Caſtruccius , der Herꝛ zu Luca , erbawt / vnnd diol. in fine,

folgends die Florentiner / mit einer Mawer vmb. .n.

geben / vnnd mehrers Perinus Fregoſus , Hertzog
von Genna / beveſtigt hat ; wie ſie dann noch der

Herꝛſchafft Genua gehoͤrig. Iſt mit ſehr dicken

vnd gewaltigen Mawren verſehen / vnnd mit an⸗

ſehenlichem grobem Geſchuͤtz/ vnnd einer Teut⸗
ſchen Guarniſon/beſetzt.

St . Maſſa 8. Meil . Wann man 5. Meil fuͤr
gemeldte Statt Sarzana hinauß kompt/ ſo endet
ſich das Genneſiſche Gebiett / vnnd fanget deß
Fuͤrſten von Maſſa an / ſo ein Cibo Malaſpina
vom Geſchlecht iſt . Beſihe oben von jhme das

erſte Capitel . Nicht weit von beſagten Graͤn⸗

7 .

allda von den Schiffen außzuſteigen / vnndPfer⸗ tzen / vnnd nahent am Meer / werden gar hohe
de nach Sarzana zunehmen pflegen . Man reitet ſchneeweiſſe Gebüuͤrggeſehen / da der weiſſe Mar⸗
vber einen rauhen Berg / hernach erzeigt ſich ein morſtein gebrochen wird / welchen man ſehr weit

gar ſchöͤn eben fruchtbares Land / biß an denFluß verfuͤhren thut . Maſla iſt ein ſchoͤne wolerbante
Magra , da dann ein eygen groſſes Schiff iſt / das Biſchoffliche Statt / allda gemeldter Printz Hoff
Menſchen vnd Pferdte vberfuͤhret . Es wird die , helt / dabey auff einem hohen Felſen ein ſtarcke
ſer Fluß vom Livio , Strabone , Plinio , Lucano , Veſtung geſehen wird .

Ptolemæo , der Tabulaitineraria , dem Itiner - Wann man dritthalb Meilen fuͤr Maſſa hin⸗
rio maritimo , vnd andern , wie ſie Cluverius an / auß kompt / da endet ſich dieſes Fuͤrſten Gebiett /
ziehet / Macra genannt / ſo auß dem Berg Borga - vnd nimbt der Herrſchafft Lucca den Anfang /

da, oder Borgalla, der vor Zeiten Anidus geheiſ. welchesnach ſeiner Laͤngean das We reicht /
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reicht / aber nur ein Meils Wegs im durchraiſen

bratt iſt / wie abermals Herꝛ Fuertenbach ſchrei⸗

bet . Auff der lincken Seitten / auff einem gar

hohen Berg / ſihet man ein altes groſſesSchloß /

vnd Berghauß /von jhme Montegnoſa genant /

ſo beſagter Herꝛſchafft Lucca gehoͤrig . Ferners

kompt man zu einem ſtarcken Paß / zudeſſen lin⸗

cken ein vngehewres Gebuͤrg ; zur rechten aber

ein Moraß /ſo biß an das Meer hinunter ſich er⸗

ſtrecket/ allda man durch einen ſtarcken Wacht⸗

thurn / il Salro della Zervia , oder / wie beym Schi -

ckardo ſtehet / der Wildſprung von den Teut⸗

ſchen genannt / paſſiern muß/ ſo dem Großhertzo⸗

gen von Florentz gehorig / deſſen dand allhie an⸗

fahet . Gemeldter Schickard ſagt / daß von Maſ⸗

la hieher vngefehr ein Stund Wegs zu Poſtiren

ſehe.
St Pictra Santa 7. Meil von Ma ſſa gelegen/

Beſiehe / was Lean⸗

er Albertus weitlaͤufftig von dieſem Ort ſchrei⸗

bet. Iſt ſonſten ein kleines Staͤttlein .

Ferꝛners kompt man durch einen groſſen
Wald / l Boſco di via reggia genannt / ſo / wie ge⸗

melter Schickard ſchreibet /bey 6. welſcher Mei⸗

len lang / vnd mehrertheils von kleinen Eychbaͤu⸗

men / welche ein Laub wie die Oelbaͤum haben / be⸗

ſetzt ſeyn ſolle Es iſt allhie nicht zum ſicherſten/

weiln es da / der vnderſchiedlichen Herꝛſchafften

halber / banditen gibet .
Via reggia 8. Meil / wie dieſen Ort Herr Fur⸗

tenbach nennet /vnnd ſagt / daß es ein Dorff / der

Herꝛſchafft Lucca gehoͤrig / ſo gleich am Meer /

habe auch einen kleinen Meerhafen / dabey ein

Wachtthurn / vnnd feine Anlendung zu den klei⸗

nen Schiffen / dardurch die Statt Lucca auff

dem Meer jhre Zufahrt haben moͤge.

gleich vor Via reggia hinfuͤrwarts ſcheyde ſich

das Lukeſiſche Gebiett abermaln / vnd erzeigen ſich

die Florentiniſche Graͤntzen / auff welchen / vnn

zwar ebnem Lande / man bif nach Piſa 17 . Meil

Wegs zuraiſen habe . Vnd eben dieſen Namen

gibt gemeltem Meerhaffen / oder Port / auch

Schraderus lib . i. monum . Ital fol . 85 . b .Im viel⸗

erwehnten deß Schickardi Wuͤrttembergiſchen
Raißbuch ſtehet/ daß von Pietra Santa auß / man

in obbeſagten Wald / zu einem Poſthauß /Via
Rechia genannt / komme / hernach durch einen

groſſen Eychwald nach Torre raiſe / vnnd bald

darauff vber den Fluß Serchio fahre / vnd dann

durch ein eben Land / da das Meer weit auff der

rechten / vnnd das Gebürg auff der lincken Hand

gelaſſen werde / biß in die Statt Piſa gelange / ſo

von Maſſa 24 . Meil Wegs abgelegen ſeye.Caſp .
Eas nennet dieſen OrtViaregia, vnnd rechnet ! 8.

Meil . Wer dieſer Enden geweſen / der wird ſich

wiſſen darein zu ſchicken . Beſiehe / was von be⸗

ſagtem Fluß Serchio Leander in Hetruria me-
diterranca weitlaͤufftig ſchreibet .

Ehe ich etwas von gedachter Statt Viſa mel⸗

de / will ich zuvor kůͤrtzlich diß Land Etruriam , o⸗

der Toſcona , darinn ſieligt / beſchreiben. Es iſt

aber dieſe Landſchafft / ſo vnder dem Berg Apen -

nino gelegen/ von den Griechen Tyrrhenia vnnd

Tyrſcnia , vnd die Innwohner deſſelben Tyrrhe⸗

Dnnd

Railß ⸗Beſchreibung
ni vnd Tyrſeni genannt worden ; darauß die Roͤ⸗

mer die Woͤrter Eeruria vnd Etruſci ; vnd andere

folgender Zeit / Hetruria vnnd Hetruſci gemacht

haben . Die Roͤmer nanntens auch Tuſcos , vnnd

Plinius Thuſcos. Es beweiſet Dionyſius Halicar Lib . . . f2.

naſſ . lib . i . daß dieſe Etruſci, oder Tyrrheni , nicht

auß der belalgorum , noch der ydier Stammen Lib .2. antig .

geweſſen. Vnd muchmaſſet Cluverius , daßdie ralen .
Pelaſgi, nach dem fie von den Curetibus , vnd Le -

legibus , auß Theſſalia vertrieben worden / einen

newen Namen / oder Zunamen der Tyrſener /

oder Tyrꝛhener / an ſich genommen haben . Dieſe

nun (welche ſich hin vnnd wider in Europa vnnd

Aſia auß gebraitet/oder doch ein guter Theil der⸗

R ſelben
/ ſeyen auß Lydia in Italiam vmbs Jahr

vor Chriſti Geburt 1513. kommen / vnd haben auß

dem Theil deß Welſchlands ſo zwiſchen dem

Berg Apennino, dem vndern Meer / vnnd der

rechten Seitten der Tyberiſt / die Umbros ver⸗

jagt / vnd ſolch Land nach ihrem Namen Thyrſe -

niam , vnnd Tyrrheniam genannt . Als aber

vmbs Jahr vor Chriſti Geburt 600 die Tuſci ,

oderEtrufei ,von den
ö

Galliern auß jhrem Land /

ſo an dem bò herumb war / vertrieben wurden /vñ

ſich zum theil zu dieſen pelaſgis begaben / vnnd

mit jhnen vermiſchten / ſo wurden ſie von den

Griechen in Griechenland auch Tyrrheni geheiſ⸗
ſen / gleich wie die Czechen in Teulſchland / ſo der

Bojorum , eines Galliſchen Volcks / Lande ein⸗

genommen haben / hernach Boͤhmen ſeyn ge⸗

nannt worden / wie ich in Beſchreibung deß Boͤh⸗ 47 ,
merlands gemeldet habe . Vnnd daher iſt es fol . 172.

kommen / daß hernach die Griechen in den Irꝛ.
thumb

gerathen / daß ſie vermeint / dieſe Etruſci

weren Griechiſchen Herkommens/ naͤmlich/ ent

weder von den Pelalgis , oder den Lydiern ent⸗

ſprungen / da ſie doch ein einheimiſches Italta⸗

niſches Volck geweſen / ſo ſich von jhrem Hertzog

KRaſena ,die Raſenasgenannt . Seyn deßwegen

JFabuln / was die Grammatiei ſchreiben/ daß von

deß Tyrrheni Sohn / dem Tuſco dieſes Volck
den Ramen bekommen habe . Beſſer haben es

befagter Dionyſius vnd andere getroffen /die ſol⸗
chen Namen vom opffern / deme ſie ſehr ergeben

waren / herfuͤhren . Nun in obgemeldtem jhrem

Vatterland / ſo hernach Gallia Circumpadana

genannt worden / haben ſie von vhralten Zeiten
vnter jhnen 12 . Suvasgelas , oder / wie beſagter

Dionyſius lib . 2. meldet /iIyαiαν das iſt / Fuͤr⸗
ſtenthůmmer / ſo Servius vber den 203 . Verß deß

10 . Buchs Eneid . Virgilii , am 273. Blat der

Nuͤrnbergiſchẽ Edition , bræfecturas, oder Vog -

teyen/ nennet / angerichtet . Andere Autores ſa⸗

gen/ daß ſie in 12 . Voͤlcker abgetheilt geweſen / von

welchen hernach in das newe Etruriam zwiſchen

dem Apennino , vnnd dem vntern Meer / ſo viel

Coloniæ ſeyen geſuͤhret worden / wie Livius vnd

Plutarchusbezengen . Es ſollen aber ſolche 12 ,

Voͤlcker jhre beſondere Jurſtengehabt haben / ſo 4 virgilt

in der Etruriſchen Spraach Lucumones ge⸗ Kndi64

nannt wurden / wann anderſt dem gedachten

Servio hierinn zuglauben iſt . So ſoll auch ein Seslesel
jedes Volck vnter jhnen jhre beſondere Haupt⸗ erat .

ſtatt gehabt haben / allda die Fürſten Hoff gehal ,
ten /

Lib .

Lib.



ig·

gilii
b. . f.
ib ro .
. edit .
4, vel
dit .

Lib. .f. 316.

Lib. 12. .g.

durchs Welſchland . Cap .5.
ten / vnder welchen / wie Plinius li . 3. c. . ſchreibet /
die Oberſtell die Statt Felſina , ſo folgends Bo —

nonia iſt genannt worden / hatte . Was aber deß
geinelten letzten Etruriæ 12 . Hauptſtaͤtt anbe⸗

ingt / ſo habendieſelbe nicht von den beſagten 12.
loniis der Etruſcorum Circumpadanorum ,

ſchon / vor jhrer Hieherkunfft / von den

gis , jhren Anfang gehabt . Vnd iſt nichts
gewiſſers / ſagt Cluverius , dann daß gedachter
Pelaſgorum Tyrrhenorum , ſo auß Theſſalia in
Lydiam , vnnd auß Lydia in Welſchland zu den
Aboriginibus geraiſt ſeyn / ein Theil / zu jhrem
Hertzog gehabt haben / den Tarconem , oder Tar -

chonem , oder wie andere es auſprechen / Tarcon-
tem , oder Tarchontem , welcher dieſes letztere E⸗

truriam , zwiſchen dem Apennino , der Tiber / vnd

dem vndern Meer /nach dem ſte die alte Inwoh⸗
ner / naͤmblich die Umbros , darauß verjagt hat⸗
ten / in 2 . Fuͤrſtenthumb / oder Voͤlcker/ abgethei⸗
let habe / der vom Evandro geſchicket worden iſt .

Als aber hernach / wie gemeldt / die Etrulc ſich al⸗

gemach mit dieſen Pelalgis vermiſcht / ſo haben ſie
dieſelbe jhnen entweder mit Gewalt / odermit Liſt
vnderwuͤrffig gemacht / vnnd der Geſtalt jhren
Namen von dem obern biß an das vntere Meer

außgebraitet / vnd nicht allein diß Land/ ſo vorhin
der Vmbrer / vnnd hernach der Pelalgorum Tyr -
rhenorum geweſen ; ſondern auch einen Theil
deß Liguriſchen Landes / ſo zwiſchen den Fluͤſſen
Macra vnd Arno gelegen / eingenommen . Ein
Theil dieſer Etruſcier / ſo Fluß Doͤ ge⸗

wohnt / hat das naͤchſte Gebuͤrg einbekommen /

81
vber dem 1

vnd ſeyn dieſelbe mit einem newen Namen / nach
ihrem Heerfuͤhrer / die Khæti genannt worden .

Es ſeyn aber obbeſagte Pelalgi ſonderlich in de⸗

nen Staͤtten verblieben / ſo der Tiber / vnd dem La⸗

tio , am naͤchſten geweſen . Ste die Tulci, oder

Etruſci , ſeyn mit obgedachtem Landenicht ver⸗

gnuͤgt geweſen / ſondern haben auch in Campa -
nia / vnd benachbarten Orten / Staͤtte erbawt /

auch / auſſerhalb deß Welſchlands / die Inſuln
Sardiniam vnd Corſicam eingenommen / vnnd

Schiffahrten verbracht : Aber ſie wurden

hernach auß Campania von den Samnitern wi⸗

der vertrieben / vnd waren endlich jhre Graͤntzen
zwiſchen dem Apennino , dem vndern Meer / der

Tiber / vñdem Fluß Arno . Dann die Ligures jh⸗
nen auch einen Theil Landes / ſo zwiſchen den be⸗

ſagten Fluͤſſen Arno vnnd Macra gelegen / wider

genom̃en haben ; ſintemal ſie die Etruſcier dem

Wolluſt gar zu ſehr ergeben geweſen / dardurch

ſie dann ſeyn verzagt worden / wie ſolches an jh⸗
nen Diodorus Siculus , vnd Virgilius lib . u . Æn .

verſ .73a. ſeqq . ſchelten; jhre vbermachte / vndall⸗
zugroſſe Vnzucht aber Athenæus weitlaͤufftig
beſchreiben thut . Keyſer Auguſtus hat hernach
den gedachten Fluß Macram , nahend der Statt

Luna , oder Leérici , zur Graͤntze/ wiſchen Liguria ,
vnd Etruria ,vomAbend / geſetzt . Vnd hatte ſol⸗
ches Land Etruria von Mitternacht den Berg
Apenninum , vom Morgen die Tiber / vnd das

Latium , vnnd vom Mittag das vndere Meer/ ſo
Tuſcum vnd Tyrrhenum genant worden . Vnd
waren in demſelben dieſe 12 , Hauptſtaͤtte / Cære,
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Tarquinii , Ruſellæ , Vetulonii , Volaterræ , Are -

tium , Cortona , Peruſia , Cluſium , Volſinii , Fa -

lerii , vnnd Veii ; wie ſolche Cluverius erzehlet ;
wiewol Leander vnnd Maginus , an ſtatt deren /
etliche andereſetzen / vnd ſagen / daß der Zeit nur

noch darvon viere / naͤmlich / Piſa , Volterra , A -

rezzo , vnd Perugia vbrig ſeyen . Ein jede hatte /
wie oben geſagt / Ihren Fuͤrſten / welche / wie ge⸗

melt / Lucumones genannt wurden / die / wie die

Koͤnige/ doch nicht gar eygens Willens / reglert
haben / wie auß den Exempelndeß Koͤnigs Por⸗

ſenæ der Cluſier / vnnd deß Mezentii , der Cæri -

tum Koͤnigs/ erſcheinet. Vnd ſagt bemelter Ser -

vius , daß dieſen XII . Lucumonibus einer vorge⸗
ſetzt geweſen / ſo Cluverius , nach der Ordnung
der Staͤtte / Abwechslungsweiſe / geſchehen zu⸗

ſeyn vermeynt; alſo /daß einer auß den Zwoͤlffen⸗
vber die andern alle zugebieten / welcher / als ein

Koͤnig / mit etwas groͤſſerm Gewalt regiert hat⸗
te . Ind ſolche Koͤnig ſeyn / ſonders zweiffels /

beſagte Porſena, vnd Mezentius geweſen . Heu⸗
tiges Tags wird diß Land Toſcana genant / ſo die

vom Keyſer Auguſto geſetzte Graͤntzen behaͤlt .
Iſt zum theil eben / zum theil aber bergicht ; wie

dann der Berg Apennin diß Land ſchier gar ein⸗
nimpt / auſſer / daßim Senenſiſchen Gebiet ſol⸗

chergeſchlachter / als anderſtwo iſt . Ins gemein

iſt diß Land ſchoͤn / vnnd an allerhand Sachen

gluͤckſelig. Es gibt da breyte / wolgebawete / vnd

fruchtbare Felder / ſehrluſtige Thaͤlervnd Huͤgel /

die ſchoͤneſte Gaͤrten / vnd in denſelben allerhand

Fruͤchte von Citronen / Pomerantzen / vnd derglei⸗
chen ; Iten / einen herꝛlichen Weinwachs ; vnd

werden ſonderlich die Apianiſche Wein / vnd die

zu Monte Fiaſcone wachſen / hoch gehalten . Der
fuͤrnembſte vnd Fiſchreichſte Fluß iſt der Arnus .
Es gibt auch ſtattliche Fiſchreiche See da / als da

iſt der Peruſiniſch / ſo 30 . Meilen im Vmbkreyß
hat / vnd andere mehr; wie hievon bey den gemel⸗

ten Italianern Leandro vnnd Magino zuleſen ;
die auch von den warmen / vnd andern wunder⸗
ſamen Waſſern ; Item / von den fruchtbaren
Bergen / koͤſtlichen Steinen / ſichern Meerhaͤ ,
fen ; der alten vnd jetzigenInnwohner Sitten /
handlen . Es gibt da ſinnreiche/ geſparſame / vnd
fuͤhrſichtige Leut ; vnnd wird die Toſcaniſche

Spraach fuͤr die beſte in Italia gehalten . Hat
drey hohe Schulen / als zu Perus / Piſa / vnnd
Siena : Item / drey Ertzbiſchoͤffe/ alsFlor entz /
Siena / vnnd Piſa / vnter welchen viel Biſchoͤffe
ſeyn . Der Zeit gehoͤret der groͤſte Theil dieſes
Lands dem Großhertzog von Florentz / welcher
den Namen darvon fuͤhret/ vnd da hat die Staͤt ,
te Florentz / Piſa , Siena , Piſtoia , Empoli , Volter -

ra , Arezzo, ; Cortona, ; Borgo di S. Sepulero ,
Monte Politiano , Monte Alcinoi , oder Mont -

Alcin, Ldateiniſch Mons Ilcinus genannt / Groſſe -
to, vnd andere mehr ; ſampt vielen Flecken / vnd

der newen Statt / vnd herꝛlichen Meerhafen Li -

vorno . So hat er auch die Inſul lluam , ſo ins

gemein Elba genant wird / zehen Meil von Piom -

bino gelegen / darinn der portus Ferrarius , oder
Ferratus , wie auch die Statt Coſmopolis ſeyn .
Es gehoͤret jhme ingleichem das Thal Glania , ſo

ſich von
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ſich von dem Iluß Arno , biß an die Tiber / vber

Raiß ⸗Beſchreibung
gefolgt haben / welcher Anno 1364 . zutn Hertzog

60 welſche Meilen erſtrecket / welches Thuanus gemacht worden⸗ deme Jacobus Appianus ſucce -

lib . 4 . beſchreibet . Beſiehe was ich hievon oben

im r . Capitel gemeldet habe . Dem Pabſt gehoͤrt

von dieſem Lande das Patrimonium S. Petri ,ſo
vom Fluß Peſcia , vnnd von S. Quirico anfahet /
vnd biß zum Caſtell Ceparano , nicht weit vom

Fluß Liri, ſich erſtrecket . Ond iſt da die Statt

dirt / deſſen Sohn Gerardus die Statt dem Joan⸗

ni Galeatio , dem erſten Hertzog zu Meyland / ver⸗

kaufft / der ſolche ſeinem Baſtard Sohn Gabriell

Mariævermacht hat/ vonwelchem ſie die Floren⸗
tiner Anno Chriſti 140 4. erkaufft haben. Es

wolten aber die Piſaner den Florentinern nicht

Perugia , oder Peruſia. So hat er auch das Thal Gehorſam leyſten ; daher ſie darzu gezwungen

Crafiniana bey dem Fluß Sercia , vnder dem A-

pennino , ſo vorhin dem Hertzog von Ferrara ge⸗

hoͤrt hat . Deß Koͤnigs in Spanien iſt Pontre⸗

moli , bey dem Yrſprung deß Fluſſes Magræ , ſo

vorhin dem Hertzogen zu Meyland zuſtaͤndig ge⸗

weſen : Darnach Porto Hercole , Orbitelle ,

Monte Argentaro , vnnd das Schloß zu Piom⸗

bino . Die Statt Genova hat / wie obgemelt / die
Statt Sarzanam . Die Staͤtte Maſſa, vnd Carra -

ria , oder Carrara , nahent dabey gelegen/ haben

ihre eygene Herꝛn / ſo eines Geſchlechtes . Es ſeyn

auch andere Staͤttlein / ſo etlichen Roͤmiſchen

Herꝛen vnderworffen / vnder welchen Bracia -
numiſt / davon ſich die Vrſiner Hertzogen ſchrei⸗

ben . Vnd endlich / ſoligt da die freye Statt Luca,
ſampt jhrem Gebiet. Beſihe / was Paulus Merula

part .2. Coſmogrt .lib. 4. c. 2l . gar weitlaͤufftig von

dieſem Land ſchreibet .
Betreffende nun obernante Statt Piſa , ſo

wird ſolche vom Lucano , Rutilio , Virgilio , Li -

vio, vnd Cicerone in der mehrern Zahl Pitæ, bey

den Griechen Autoribus aber / als Strabone ,

Dionyſio Halicarnaſſ vnnd andern / inſingulari ,
entweder mit einem einfachen / oder doppelten

S. genannt . Von jhrem Anfang ſeyn vnder⸗

ſchiedliche Meynungen / wie beym Philip . Cluve-
rio zu leſen ; welcher lib.ꝛ. antiq . Ital . c .a. ſagt /daß

ir erſte Erbawer / vielJahr vor dem Trojaniſchen

Krieg / die Ligures , ein Celtiſches Volck / geweſt

ſeyen . Hernach haben ſolche die Pelaſgi beſeſſen .

Sie ligt dey dritthalb / oder z. Meilen vom Meer /
zwiſchen den Fluͤſſen Arno , der durch die Statt
laufft / vnd Aulere . Vnd wird deß Arni / oder

wurden / vnnd in ſolchem Stande biß auffs Jahr

1494. verbliebenz da ſie mit Huͤlff KoͤnigsCaro⸗

li VIIl. auß Franckreich ; Item / deß Hertzogs von

Meyland / derVenediger / vnd Keyſers Maximi -

liani l. ſich nach vnnd nach wider in die vorige

Freyheit zuſetzen vnderſtanden / vnd mit den Fio⸗
rentinern / ſo die Statt vergebens belagert / vnder⸗

ſchiedliche Krieg gefuͤhrt / biß ſie ſich verlaſſen ſe⸗
hend endlich mit gewiſſen Conditionen den Flo⸗
rentinern ergeben haben/ die ſolche noch biß dato

beſitzen / wie hievon / neben andern Italianiſchen
Scribenten / ſonderlich beym Blondo , Sabellico ,

Volaterrano , Leandro Alberto , vnnd Guicciar -

dino ʒzuleſen. Anno 1409 ward allhie ein Conci⸗

lium gehalten . Der Ertzbiſchoff dieſer Statt iſt

Primas in Corſica . Die hohe Schul hat Keyſer
Henricus VII . Anno 1309 . angeſtelt . Der
Großhertzog helt ſich bißweiln da auff / vnd haben

die Ritter deß Ordens von §. Stephano allda jhr

Reſidentz / welchen die Großhertzogen Colmus

vñ Ferdinandus , als Siffter deſſelben / einen an⸗

ſehenlichen Palaſt / ſampt einem ſtatlichen Tem⸗

pel zu S . Stephan genannt / erbawethaben / in

welchem viel ſchoͤne Sachen / auch die Fahnen /
vnd andere Siegszeichen dieſer Ritter / den Tuͤr⸗

cken ( mit welchen ſie ſtaͤtszu ſtreiten ) abgenom⸗

men / zu ſehen . Sie tragenein rothes Creutz / vnd

moͤgenſich / wann ſie wollen/ verheuraten . Vnd
durch ſolche Mittel ,

Großhertzogs Ferdinandi , hat ſich dieſe Statt
vnd ſonderliche Huͤlff deß

bey etlichen Jahren gewaltig wider erholt / alſo

daß ſie mit der Zeit wider anſehenlich grüͤnen
moͤchte ; wie dann obbeſagter Fluß Arnus gute

JArno , beym Strabone , Plinio , Tacito , Ptole - Gelegenheit hierzu gibt / auff welchem man nicht

mæo , in Tabula itineraria , vnnd bey andern / ge⸗

dacht ; vnd floſſen in denſelben bey Piſa vor Zei⸗
ten beſagter Fluß Auſer , oder Auſar , ſo ins ge⸗

mein Serchio genannt wird : Aber jetzt faͤlt ſol⸗

cher 6. tauſent Schritt von dem Oſtio deß Arni

in das Meer . Seiner gedencken Plinius , Strabo,
Rutilius , Caſſiodorus , vnd Gregorius Magnus ,

welcher letzte ſol ben lib .z. dial . 9. Auſerem nen⸗

net . Es iſt dieſes vor Zeiten ein maͤchtige Statt

geweſen / ſo viel vnderſchiedliche herꝛliche
ctorien wider die Ligures vnd Genueſer ; Item /
wider die Carthaginenſer / Saracener / vnnd Flo⸗

rentiner erhalten / auch die Inſel Sardiniam ein⸗

genommen / die Statt Panormum in Sicilia den

Saracenern weggeriſſen / vnnd andere ſtattliche

Sachen biß auffs Jahr Chriſti 1282. verrichtet
hat / in welchem dieſe freye Reichs⸗Statt / vnd ſein

Vatterland / der Ugolinus , zugenannt Comes

Piſanus / inſeinen Gewalt gebracht/ der doch elen .

diglich in der Gefaͤngnußgeſtorben iſt ; deme an⸗

dere Tyrannen biß auff Johannem Agnellum ,
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ſonderbare Keller / vnd gar tieff vnter den Boden

allein ins Meer / ſondern auch vom Meer hieher

ſchiffen / vnd alle Victualien bringen kan . An /

vnd in der Statt hats auch eine Veſtung . Auff

dem vor auſſen gelegnen Platz ſeyn runde mit

Quaderſtuͤcken belegte Loͤcher/ dardurch man in

hinunter ſteigen kan / dariñen das Getraid Som⸗

mers Zeiten langwuͤrig erhalten wird . Iſt ſon⸗

00 ſten ein groſſe Statt / mit Altfraͤnckiſchen Maw⸗

Vi . renvmbgeben / darinn viel laͤre Plaͤt/ Felder / vnd
Gaͤrten / aber ſchoͤneweite Gaſſen / vnnd wol er⸗

bawte Haͤuſerſeyn . Vnd ligt ſie ineiner groſſen /
vnnd ſehr luſtigen Ebne ; da gegen Mitternacht

die Berg ſeyn / von welchen ſie von Luca vnder⸗

ſchieden wird : Vnd gegen vber iſt ein hoher Huͤ⸗
gel / ſo von den herumbligenden Feldern vber ſich
ſteiget / vnnd vnden an beſagtem Lukeſer Berg ein

warmes Bad / ſo ſonderlich dem Kopff geſund .
Der Lufft / vnnd vornemblich Sommers Zeiten/
iſt zu Piſa nicht zum beſten . Die Hauptkirch iſt

vor etlichen Jahren durchs Fewer verderbt wor⸗
den /
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durchs Welſchland . Cap . §.
den / die man aber durch gedachtes Ferdinandi

Huͤlff wider nach vnd nach außgebeſſert hat . Iſt
ein herꝛlich groß Gebaͤw / darin bey 80 . ( Schrade -
rus ſetzt 70 . ) jegliche von einem Stuͤck gehawene
ſteinerne Saͤulen / vnnd darunter 20 . in ſolcher
Groͤſſe ſeyn / daß mit Muͤhe 2. Mann eine vmb⸗

klafftern moͤgen. Man ſagt / daß ſie / nach der Zer⸗
ſtoͤrungJeruſalein / hieher komen ſeyẽ .Es iſt auch

da ein trefflich ſchoͤne / vñ gantz verguͤlde Orgel zu⸗

ſehen ; wie dann die Decke dieſer Kirchen inglei⸗
chem mit gar kuͤnſtlich von Holtz gearbeiten Ver⸗

rieffungen gemahlet / vnd den mehrertheil verguͤl⸗
det iſt . Schraderus ſagt / daß der Vmbfang dieſer

Kirchẽ von 540 . Schritten ſey / habe auch z. ( an⸗
dere ſagẽ . ) gewaltige Kirchenthoͤr von Metall /
vnd mit Hiſtorien gezieret. Vnd iſt die Kirch von

lauter weiſſemMarmorſtein erbawet / vñ dz Tach

mit Bley bedeckt .Hat einenherꝛlichẽ Tauffſtein /
deßgleichen in Europa kaum ſeyn ſoll ; item einen

ſchoͤnen Predigſtul ; wie von dieſen vnd andern

fuͤrtrefflichen Zierden / wie auch deß obgemelten
Keyſers Henrici Grab / vnd Epitaphio in dieſer

Kirchen / beſagter Schraderus f. 89. vnd J. H. von

Pflaumern / in ſeinem offtangezogenẽMercurio

Italico koͤnnen geleſen werden .Nahe/ abernit gar
an dieſer Kirchẽ / iſt der hangende / oder vberhenck⸗
te Glockenthurn / welcher im Jar 1117. durch einẽ

Teutſchen Bawmeiſter von Inſpruck / von lauter

weiſſem Marmorſtein / rund / vñ ſehr groß / derge⸗

ſtalt erbawet worden / daß er wol vmb 12. Schuh

auff eine Seiten ſich wendet / oder vberhaͤngt vor

Augen da ſtehet / als ob er fallen wolte . Hat 7.

( Schraderus der jn beſchreibet / ſagt / . )Ordnun⸗
gẽ der Saͤulen nacheinander hinauff /mit ſo viel

Thůͤren/ durch welche man herauß / vnd auff den

6 . Gaͤngen herumbſpatzieren kan . Vnd hat jede
der 6. Ordnungen 30 . Saͤulen / vnd iſt die hoͤchſte
am engeſten ; daherzuſehen / daß diß Wercknicht

gar außgebawet worden / vnd der Werckmeiſter
ſolches hab hoͤher fuͤhren/ vñ zu ſpitzen wollen / wie

gemelter Pflaumer ſchreibet ; welcher / wie auch

H. J . Fuertenbach / wollen / daß er mit ſonderer
Geſchicklichkeit alſo erbawet worden / wie dann

wolgemelter Herꝛ Fuertenbachſolchen gar ſchoͤn
beſchreibet / vñ in einem Kupffer vor Augen ſtellet /
vnd biß zur Glocken 292. Staffel ſetzet/ ſo nit we⸗

niger alles von weiſſem Marmor gar fleiſſig vnd

ſtarck gearbeitet ſeyn . Henznerus iſt auchder o⸗
bern Meynung / hat aber vom Fundament biß zu

hoͤchſt nur 173 . Staffel . Schraderusſetzt vom Ein⸗

gang biß zur andern Saͤulen Ordnung 54 . zur

dritten 31. zur 4 . vnd . 30 . zur . 32. zur 7. 36 . vnd

von dannen zu den Glocken ( deren 6 groſſe / vnd

2. kleine ) 42 . vnnd alſo in einer Summa 225 .

Staffel . Andere wollen / das Fundament habe
ſich alſo geſetzt. Beſiehe das Wuͤrtenbergiſche
Raißbuch .Vor der Kirchen / vñ aufeiner Saͤul /

wird ein Geſchirꝛ geſehen / daran vielerley Sa⸗

chen gegraben / vonwelchem man liſet/ vnd ſolches
die eingegrabene Wortbezeugen / daß dem Julio
Cæſari der Tribut darinn gelegt worden ſey. Ge⸗

gen der Kirchen vberhat es eine Capellen zu S .

Johann / darinn die Kinder getaufft werden / da

auch 8. von Marmor / vnd von einem ſtuͤck Stein
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ſehr groſſe Saͤulen / tem ein gar zlerliche vñ kuͤnſt⸗
liche von lauter weiſſem Marmolſtetn gearbeitete

Cantzel vñ ein ſchöner Chor zuſehẽ . Vnd iſt dieſe

Capell auch alſo/ wie die vorige Kirch / erbawt / vnd
bedeckt . Gleich dabeyiſt ein Creutzgang / ſo gantz

vbermaͤhlet / vndmit alten Hiſtorten vnd Grab⸗

ſchrifften gezieret iſt, welcher in der Laͤnge vnnd

Breyte der Arch Nohe gleich ſeyn ſol . Vnd iſt vn⸗

ter andern alten kuͤnſtliche Gemaͤlden ein Eſel / ſo
die fuͤruͤbergehende/ wohin ſie ſich wenden / gerad

te . In der Mitten hats einen Gottsacker / an deſ⸗
ſen Seiten viel alte ſteinerne Graͤber ſtehen / allda

die Coͤrper in 24 . Stunden verweſen ſollẽ . Schra -

derus vnd Pflaumerus ſagen / er ſey 486 . Schuh

lang /vnd 160 . breyt . Wird il Campo Santo, oder
das heilige Feld / oder Acker genant / weiln / als die

Piſaner dem Keyſer Friderico Barbaroſſæ , das

gelobte Land zuerobern Huͤlff geſchickt / vñ er dar⸗

uͤber vnter Wegs ertruncken / ſie / wie man ſagt/
auf jhren Schiffen / auß demſelbigen Land Sand

gefuͤhret / ſo man daher geſtrewet habe. Der vor⸗

nehme Juriſt Philippus Decius ligt allhie begra⸗
ben . Bey den Dominicanern iſt ein ſchoͤneBi⸗
bliotheck / vnd kuͤnſtlich Vhrwerck / wie vielgedach⸗
ter Schraderus ſchreibet .
auff andere Sachen kommen ſo iſt allhie zuſehen
das Arſenal / darinn ſtaͤtigs Galleren gebawet
werden . Es ſtehen auch da Galleren / ſo den Tuͤr⸗

cken abgenom̃en worden . In deß Großhertzogs
Palaſt werden bey ſeinẽ Eingang die Gebein von

einem Wallfiſch in groſſer Mengegewieſen . Her⸗
auſſen ſtehet ein Marmorſteinerne Statüa , den

Großhertzog Fe dinando zu Ehren von den Pi⸗
ſanern aufgericht. Das Studentenhauß / ſo vor⸗

hin deß beruͤmbten Juriſten Bartoli geweſen / iſt
ein praͤchtiges Gebaͤw / vnd von eben dieſem Fer⸗

dinando reſtaurirt wordẽ ; welcher auch den Stu⸗

dioſis Medicinæ ſchoͤne Gaͤrten verehret / vnd ein

Hauß ( darinn allerley ſelzame vnd wunderliche

Sachen zuſehen ) darzu verordnet hat / von wel⸗

chen beyden Calpar Ens in delic. apodem . per lta -

liam p. m. 14. zu leſen Aber genug hievon .

Es iſt allhie zu mercken / daß theils von obge⸗
dachtẽ Staͤtten / Maſſa vñ Pietra Santa, anfangs
nach Luca ( dahin Stunica von Sarzana auß z2 .

tauſent Schritt rechnen thut / vnd dann von dar

nach Piſz 10 . Meil / wie es das Wuͤrttenbergiſche
Raiß buch / vñ Graſſerus ; oder 7. wie Henznerus ;

oder d8. Meil / oder 2. Stund / wie H. Fuertenbach
rechnet / raiſen . Von Piſa ziehen ſie auff Livorno ,

vnd von dannen wider auff Piſa , vnd ferners auff
Florentz / dahin eine Tagraiſe zu Gutſchen oder

40. Meil / (die man auch auffm Waſſer Arnover⸗

bringen kan ) gezehletwerdẽ . Theils ſpahren Flo⸗
rentz auff ein andere Gelegenheit / vnnd ratſen

gleich von Piſa den naͤchſten Weg nach diena / vñ

ferners auff Rom / vnnd kommen von Pila auß /
durch das Stättlein Caſcina , oder Caſchina 6 .

Meil / ſo in dz Piſaniſch Gebiett gehoͤrig/ vnd das

Staͤttlein Ponte d Era , am Waſſer Era , oder

Hera gelegen/ 4. Meil / allda die Piſaner von den

Florentinern in einer Schlacht vberwunden / vnd
derſelbigen auffdie drey tauſend

ſeh. erlegt wor⸗
K den /

Vid. C. Ens
in delic . apo⸗

anſihet / als ob er ſich auf alle Seiten wenden thaͤ⸗ dem .p. n

Damit wir aber auch rib . . monu⸗



Vid Platina
in Clemente

10
den / wie Aretinus in ſeinen Hiſtorien lib . 2. fol .

21 . ſchreibet : Dann ferners nach S. Maria del

Montoculi 7 . Meil / Scala 3. ponte del Arno 2.

Caſtel Fiorentino, einẽ Marcktflecken 6 . Sum⸗

ma 28 . Meil / darfuͤr theils 30 . oder eine gemeine
Tagreyß im Winter / von Piſa auß / rechnen / dar⸗

zwiſchẽ alles Florentiniſch iſt . Vonhier hat man
nach Certaldo ( ſo ein Statt auff einem Huͤgel
gelegen /vnd deß Boccatii Vatterland ) z .vnd fer⸗
ners 6. ſtarcke Meil ins Staͤttlein Poggibonzi ,
wie es Leander , gleichſam Poggiobonitio , oder

IV. fol. 1556. collem Bonitium , nennet / dieweil dieſer Ort ver

edit . Colon .
de Ann . 1551.

10 .

Lib .a. epiſt .
4 ad QFra -
trem Pag. m.
6og .

Lib .2. hiſt . in
pPr. p· . 87 .b.

Zeiten Bonitium geheiſſen / vnd welcher der Se⸗

nenſer geweſen iſt; wie von ſolchem hieunten wi⸗
der folget / als der auff der ordinari Straſſen von

Florentz nach Siena vnd Rom gelegen iſt . Im

CoͤlniſchenRaißbůchlein ſtehet p. 17 . daß ſelbige
von Adel im Aprili gar fruͤh zu Piſa außgeraiſt /
vnd auff den Mittag ins Wirtshauß Pedocchi

zum Eſſen / ferners durch Caſtel Fiorentino , bey

eyteler Nacht gen Poggibonzi , vnd deß andern

Tags nach Siena kommen ſeyen . Vnd rechnet
C. Ens auff ſolcher Straß von Piſa gen Siena 56 .

Meilen ; Schraderus aber nur 49 . naͤmlich/ wie
geſagt / nach Caſtel Fiorentino 28 . Poggibonzi ,
ſo er Peſiponte nennet / 9 . Stagio 3. vnd Siena 9 .

Meil . Die dritte raiſen von Piſa auff Livorno ,

dann wider zuruͤck gen Piſa , vñ ferners nach Lu⸗

ca , vnd Florentz ; welchen Weg ich auch /weil er

denckwuͤrdig / ob er ſchon wz vmb iſt / jetzt beſchrei
bẽ wil / ſonderlich / weil es ſich offt ſchickẽthut / daß
man ſolche Ort hernach nicht mehr ſehen kan .

Sthet alſo dieſer letzten Raiß von Piſa auff
St . Livorno , dahin Schraderus , vnd Pflau -

merus 16. Schickardus 14. andere 12 . Meilen / o⸗

der 3. Stund zu Pferd vnnd Gutſchen rechnen

thun . Man hat einen gar ſchoͤnen ebenen Weg /
durch einen gar lieblichen Wald / darinnen meh⸗

rertheils Pantoffelholtz waͤchſt/ welche Rinden

dann Jaͤhrlich abgenom̃en werden .Es gibt aller⸗

ley Wild da / fuͤrnemlichaber Biffel / oder wilde

Ochſen / die man allgemach zahm macht / hernach
zum Ackerbaw gebrauchen thut / wie Herꝛ Fuer⸗
tenbach ſchreibet . Man kan von Pila auch in einẽ

bedeckten Schiff / welches allein von einem Mañ /
an einem Strick / aezogen wird / in dem hierzu ge⸗
machten Canal / der bey 12 . Schritt breyt iſt / biß
nach Livorno fahren / dazu man aber wol z. ſtund
Zeit brauchet . P. Cluverius helt lib . 2. antiq. Ital.
. 2. darfuͤr/ daß deß Antonini Ort / ad Hereulem

genant / eben das Livorno ſey/ vnd daß auß Zoſi -

molib g. hiſtor. erſcheine / daß ſchon zu ſeiner Zelt
dieſer Meerhafen Liburnus ſey genant wordẽ / vñ

zweifeler nicht / daß es eben dieſer portus , welcher

beyin Cicerone Labro genant werde / vñ vielleicht

anfangs portus Herculis Labronis moͤge genant— Was andere fuͤr jrꝛige Meynungen
hievon haben / dz kan man bey beſagtem Cluverio

leſen . Der gemeineMañ nennet dieſen Port Li -

gorno. Vnd ſchreibet Guicciardinus ,daßdie Flo⸗
rentiner jhn vom Thomaſo Fregoſo ,demHertzo⸗

gen zu Genua / erkaufft haben. Er wurde aber ſo
ſonders hoch nicht gehalten / biß kerdinandus der

Großhertzog von Florentz / die Schiff vor dem

Raiß⸗Beſchreibung
Feino / vnd den Winden zuverwahren / jhn hat be⸗

veſtigen laſſen . Es hat ſolcher ein enge Einfahrt /
alſo daß ein Schiff nach dem andern da anlenden

muß/ vnd ſtehet gleich bey ſolcher Einfahrt ein al⸗

tes Schloß / oder Veſtung / ſo vor dieſem / neben

einem ſchlechten Flecken / dageſtanden / weiln deß
boͤſen Luffts / vñ der Pfuͤtzen dabey / gar vngeſund
da zuwohnen war; biß beſagter Ferdinandus die⸗

ſem vbel mit außdruͤcknen / vnnd in andere Weg /
ſonderlich mit Laitung deß Waſſers in obbeſagtẽ
Canal / geſtewret / vnd ein newes / ſchoͤnes/ vñ wol .

beveſtigtesStaͤttleinda gebawet hat / welches von

Tag zu Tag an Kauffmannſchafften zunimpt /
weiln von vnderſchiedlichen Orten der Welt al⸗

lerley Schiff / vnd Nationen / da ankommen . Es

hat auch ein ſehr ſchoͤne newe Kirchen / auff einem

groſſen Platz gelegen / darumb ſchoͤne vñ gemahl⸗
te Haͤuſer ſtehen . Die Gaſſen ſeyn wol diſponiert
vnd ſchoͤn. Iſt ein rechte Graͤntz vnd Meerſtatt / an
welcher / gegem dem Lande / es noch ein gar newe

Beſtung hat . Vnd fahren von hinnen die obge⸗
dachtẽ Riter von S. Stephano wider den Tuͤrcken

auß .In dem Seraglio iſt ein groſſe Sum̃ia gefan⸗
gener Tuͤrcken / von Manns . vñ Weibsperſonen
zuſehen ; wie es dann an allerhand Sclaven all⸗

hie ein groſſe Menge hat / deren Leben Pflaumerus

beſchreiben thut .
Von hinnen reyſet man wider auff Piſa , vnd

dann ferners durch ein luſtiges Thal vnd Ebene /
zu den beſagten warmen Baͤdern / vnnd vber ob⸗

gemelten hohen Berg / ſo etlich wenig Meil / wie

im Coͤlniſchen Raißbuͤchlein pag. 10). ſtehet / von
Luca gelegen/ nach der beſagten

St . Luca oder Lucca , dahin / wie obengemelt
worde / theils 10. theils . theils 7. Meilen von Pi -

ſa rechnen thun . Es ſeyn aber der Zeit die Meilen
in Toſcana viel laͤnger/ als ſie bey der Roͤmer Re⸗

gierung geweſen / wie gemelter Cluverius ſchrei⸗
bet . Es ligt dieſe Statt beym Fluß Auſare , oder
Serchio , vnd wird jhrer beym Cicerone , Livio ,

Velleio , Strabone ,Plinio , Suetonio , Frontino ,
vnd andern / gedacht ; vnd iſt ſie ein Roͤmiſche Co -

lonia geweſen / vñ damaln auch / wie Plinius lib .z.
c. 5. bezeuget / zu Etruria gezehletworden . Wie es

der Zeit mit der Regierung bewohnt / darvon hab
ich oben im 1. Capitel nu . 24 . etwas gemeldet. Die

Spraach iſt allhie ſehr lieblichvñ rein. Die Statt

iſt nit groß / vnd wird jhr Vmbkraiß vngefehr von

2. in 3. welſche Meilen gerechnet . Iſt aber wol er⸗

bawet / vnd Volckreich / alſo daß auff die 24 . oder/
wie theils wollẽ / oooo . Seelen allda gezehlt wer⸗

den ſollen . Hat ſtarcke Mawren / einẽguten Wall

mitBaͤumen beſegzt / ſtattliche Bollwerck / vnd ei⸗
nen guten Graben / auch gewaltiges Geſchuͤtz/ da⸗
her ſie vor feſt gehaltẽwird . Ligt auf einem frucht⸗
baren ebenen Boden / vnd iſt ſchier vmb vnd vmb

mit hohen Bergen vm̃geben / auſſer daß ſie gegen
Mitternacht das Thal Carfagnana hat . Esſeyn
da 3. Thor / als di S. Petro , S. Donato , vnnd del

Borgo ; vnd muͤſſen durch das S . Peters Thor
alle Frembde auß vñ ein reyſen . Neben der Statt⸗

mawer iſt ein groſſes Gebaͤw/ ſo ſie Citadella nen⸗

nen / dariun man das Brod backet / damit kein

Fewer/ welches leichtlich bey den Becken / ſo —vn

1f .
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I2 .

durchs Welſchland . Cap . 8. III
Ind her in den Staͤtten wohnen / auß kom̃en kan / ins gemein Piſtoia heiſſet . Vom blauto wer⸗

Schaden thun moͤge . Vnd an dieſem Ort backen den die Innwohner / in captivis act . 1. ſcena 2.

die Becken in 9. Oefen jhr Brod / ſo ſie hernach in

ihren Haͤuſern / zum Gebrauch der gantzẽ Statt /
verkauffen / wiein dem Coͤlniſchen Ann . 1602 . ge⸗
drucktem Itinerario . 106. ſtehet . Den Chriſtli⸗
chen Glauben hatſie vnter allen Staͤtten in E⸗

truria am erſten angenommenʒ ; vnd gibt es da al⸗

te Kirchen / darunter die Hauptkirch von Schra -

dero, vnd Newmeyer zu S. Martino genant wird ;

wiewol Pflaumerus ſagt / daß ſolcher Dom dem

H. Ertzengel Michael geweyhet ſey. Iſt mit Mar⸗

morſteinern Saͤulenvmbgeben / vnd nach der al⸗

ten Bawkunſt auffgefuͤhret / da vornen her zu o⸗

berſt die Statua S. Michaẽlis zuſehen . In S. Fri -

diani Kirch ligt Koͤnig Richardus auß Engel⸗
land / deſſen Epitaphinm Pflaumerus pag . 5C3. ſe⸗
tzet / in welchem er S. Wilibaldi , deß erſten Bi⸗

ſchoffs zu Eychſtatt / vnd ſeines Bruders Wuni⸗

baldi , vnd S. Walburgis , jhrer Schweſter / Vat⸗

ter genannt wird . Vnd dieſes Epitaphium hat
auch G. Bruſchius c. io. de Epiſc. German . p. 78
aber mit zimlichem Vnderſcheid der Wort ; wel⸗

cher auch ſagt / daß der 41 . Biſchoff von Eychſtatt
Gebhardus ſo An 1327 . geſtorben /allhie zu Luca

in dieſer Kirch / ſo er Bruſchius S. Frigidiani neũet /
begraben lige . Die Kirch zum H. Creutz iſt ſehr
praͤchtig erbawet / vñ koͤſtlich/ ſonderlich mit einem

guͤldenen Creutz /ſo gar ſchwer / vnd vor laͤngſtfuͤr
157000. Cronen iſt geſchaͤtzt wordẽ/ gezieret . Schra -

derus , vnd D. T. UIV . ſagen / daß die von Piſa ſol⸗

ches denen von Luca verſetzt habẽ . Es iſt auch all.
hie/ vnd nicht im Dom / wie Ptlaumeruswider an⸗

dere ſchreibet / ein Crueiſtx / ſo S. Nicodemus von

Cedernholtz ſol geſchnitzt haben/ inmaſſen ſolches /
neben andern / Cornelius Curtius Eremita ,in ſei⸗
nem Buͤchlein von den Naͤgeln Chriſti beſtaͤtti⸗
geu thut / welcher von der Form ſolches Crucifix /
vñ was ſich damit denckwuͤrdigeszugetragen / da⸗

ſelbſt zuleſen iſt. Was fuͤr Monumenta vnd Epi⸗
taphia inden ernanten / vnd andern Kirchen all⸗

hie zufinden / die hat vielgedachter Schraderus lib

1. monũ . Ital. Von weltlichen Gebaͤwen iſt inſon⸗
derheit das Palatium , oder Rahthauß / ſo groß
vnd praͤchtig/ zubeſichtigen .

Von hier ſetzt jetztgemelter Schraderus gen

Lunada 4. Peſcia j . Burgo 3. Seravalle ( deſſen Ca -

ſtels / oder beſchloſſenen Marcktfleckens / Be⸗

ſchreibung Machiavellus , in vita Caſtruccii , ſe -
tzet ) J. vnd Piſtoia 3. Suma 20 . Meil von Luca

nach

St . Piſtoĩa , wie dann ſo viel auch Schickar⸗

dus , vnd andere / rechnen / darfuͤr Henznerus nur

10 . (vielleicht Frantzoͤſiſche ) ſetzen thut . Es iſt diß
ein alte mit Paſteyen beveſtigte Statt / mittel⸗

maͤſſiger Groͤſſe/ andem Apenmniſchen Gebuͤrg/
vnd in einem gar luſtigen ebenen Thal / zwiſchen
den Fluͤſſen Umbrone , vnnd Stella , wie Schra -

derus ſagt / gelegen / darzu ein gar fruchtbare
Landſchafft / ſo man il Stato di Piſtoia nennet /
vnd dem Großhertzog von Florentz zuſtehet / ge⸗

hoͤrig iſt .Bey dem Plinio wird dieſe Etruriſche
Statt lib .3. cap. ꝗ. Piſtorium , bey dem Ptole -

mæo aber Piſtoria genannt / daher man ſie noch

f

verſ . 57 . & 5g. Piſtorenſes genannt ; Saluſtius a- De Catilina

ber ſagt / daß Catilina in agro Piſtorienſi vber - — —
wunden worden ſey . In der Hauptkirch / dar⸗
inn ein ſilberner Altar / vnd auff demſelben etliche

groſſe Bilder von Silber / iſt ein Monument von

weiſſem Marmor /mit dieſer Schrifft : Cynoe -
ximio Juris Interpreti , Bartoliq́ ; Præceptori di -

gniſſimo , populus Piſtorienſis concivi ſuo B. M.

fecit ,wie Henznerus ſchreibet / wiewol Schrade - vid . valent .

rus liſet / Piſtorienſis civitas ſuo B. M. 1336. Er —
ligt ſonſten zu Bononia , allda er geſtorben . Iſt RKom. lib . .

alſo dieſes ein Ehrengedͤͤchtnuß / wie man der , bas. 64. ſeg·
gleichen auch an andern Orten findet / wank

ſchon die Perſon nicht da begraben worden iſt .
Gegen vber iſt S . Johannis runde Capell. Son⸗
ſten hat es ein veſtes Schloß allhie / ſo von Sol⸗

daten bewachet wird . Vund iſt dieſes die er⸗

ſte Statt in Toſcana geweſen / ſo jhnen die Flo⸗ vide Leonh ,

reniiner / nach dem ſie frey worden / vnterwuͤrffig kurerinum
lib . . hiſtor .

gemacht haben : Es ſeynauch da am erſten die Florent . fol -

Factiones der Cancellariorum , vnnd Panciati - 33
corum gehoͤrt worden ; derentwegen ſie dann viel in Etegor, .
außgeſtanden / alſo daß ſie dahero noch der Zeit R
ſich nicht wider erholet hat ; auch von dannen wualtal . pag .
auß diß vbel in andere Staͤtte in Italia kom⸗ — .

men iſt .
5

Pogio 10.Meil / iſt einFlecken / dem Großher⸗
tzog gehoͤrig/ allda er einen gar ſchoͤnen Palaſt /
vnd Luſthauß hat .

Prato 2. Meil / ſo theils ein Staͤttlein / theils ei⸗

nen Marcktflecken nennen / ſo vnter die 4 . groͤſte
vnd ſchoͤneſte vor alters in Italia iſt gezehlet wor⸗
den / in dem man geſagt hat : Barletta in Puglia ,
Fabriano nella Marca , Crema in Lombardia ,
vnd Prato in Toſcana . Die Authores deß offt⸗
ernanten Coͤlniſchen Itinerarüi , ſagen pag . 101 .

es ſey dieſes das fuͤrnembſte Caſtell / oder Flecken /
in Toſcana , beydes wegen ſeiner Groͤſſe/ vnd auch

ſeiner ſchoͤnen Gebaͤw / vnd Gaſſen / vnd dann ſei⸗
ner Beveſtigung halber / ſodurch Coſmum II. ge⸗

ſchehen ſey. Ligt an einem Fluß / den theils Biſen⸗

20 , theils Stella nennen . Keyſer Fridericus II .

ſol dieſen erbawet haben / wie Pand . Collenutius

ſchreibet . Anno 1512 . iſt er von den Soldaten deß Lib . . Rigor .

Raimondi Cardonæ , deß Koͤnigs Ferdinandi P˙1

von Aragonien vnd Neaples Obriſten / außge .
pluͤndert / faſt alle Weibsperſonen allda geſchaͤn⸗
det / vnd die Buͤrger gefangen worden / wie Lean -

der meldet .

St . Florentz 8. Meil . Sumtna von Diſtoia 13zà
hieher ꝛ0. Meil. Schraderus hat dem geraden
Weg nach nur 16 . naͤmlich . gen Sigmola , . auff
Pogio , vnd von dannen . nach Florentz . Henz -

nerus ſetzt vnrecht z0. Es iſt von Piſtoia biß daher
alles ſchoͤn eben Feld / dieStraſſen ſeyn zu beyden

Seiten mit Baͤumen beſetzt/ da dann ein Fleck/
Dorff / vñSchloß am andern ; mit einem Wort /
ein fruchtbares / vndVolckreiches Land . In er⸗

nantem CoͤlniſchenRaißbuͤchlein ſtehet pag . 99 .

daß zwiſchen Prato vnd Florentz (vielleicht ab⸗

ſeits ) auff z. Meil von Florentz / Caſtel novo , ein

Palaſt / ſchoͤner Garte / vnnd Waſſerwerck / dem
Kij Groß⸗



1I2
Großhertzog gehoͤrig/ lige / ſo daſeloſt beſ

Raiß Beſchreibung
hrieben Großhertzogs Herkommen / vnd Geſchlecht / vnd

wird . Beſihe / was vnten zu Ende der Beſchrei⸗ was ſonſten allhie von jhme zuſagen were / ein kur⸗

bung dieſer Statt Florentz hievon gemeldet wird . tzeErinnerung gethan. Esligt dieſe Statt beyel⸗
Belangende nun dieſe Statt Florentz oder

Fiorenza , Fitenzo , ſo wird ſie vom Tacito , Item

vom Frontino in lib . de Coloniis , vom Ptole -

mæo , vnd andern Florentia genannt . Vnnd iſt

zuerachten / daß Plinius lib . 3 . . j . fol . ʒ8. an ſtatt
Flueutini , Florentini geſchrieben habe / wie dann

faſt alle geſchriebene Exemplaria deß Plinii , wie

Cluveriuslib . . antiq . Ital .c.3 beʒeuget / Florenti

ni haben . Ihrer Schoͤnheit halben hat ſie bey den

Italianern den Zunahmen bella gleich wie Ve⸗

nedig riccha , oder reich ; Meyland groß ; Genua

fkoltz oder praͤchtig; Rononia ſruchtbar ; Ravenna

alt ; Neapolis edel ; Rom heylig / vnnd ſo fort an .

D. Lanſius inVnnd hat Ertzhertzog Carl von Oeſterꝛeich / deß

bargre. Ger. Kahſers Ferdinandi II. Herꝛ Vatter / hochloͤblich⸗
malft . &P. ſten Angedenckens / vonjhr geſagt / daß man ſie al⸗

——
pag · lein an Feſt / vnd beſondern hohen Tagen zeigen

Vide de ori- ſolte . Sie iſt ſchon zu deß Sallæ , vnd C. Marii

kie⸗— Zeiten⸗ das iſt / vmbsJahr vor Chriſti Geburt

wellün lib . 80 . vnter die an ſehenlichſte Staͤtt in Italia ge⸗

— — zehlet / vnnd den Tuſciern zugeeygnet worden :
557 . Wie ſie dann heutiges Tags das Haupt in To -

ſcana , vnd deß Großhertzogs ordinari Reſidentz⸗

Statt iſt. Was ſie / nach dem Vntergang der

Roͤmiſchen Macht / außgeſtanden / vnd biß auffs

Jahr 802 gleichſam verlaſſen gelegen / biß ſie

von dem Carolo Magno reſtauiirt , vnnd init

Mawren vmbgeben worden ; vnnd was ſie her ,
nach fuͤr Krieg gefüͤhret/ vnd wegen vnderſchied⸗

licher Factionen / ſonderlich der Gibell ner / vnd

Guelphen / e.

barkeit gerahten / vnnd ſich doch wider ſrey ge⸗

macht / vnd jhr viel indere vnderworffen hat ; J⸗
tem / von der groſſen Brunſt in Anno 1304 . vnd

dem groſſen Sterben in Anno 1353 . ( in welchem

allein in der Statt vber 96 . tauſent Menſchen

hingangen ſeyn / vnd von deme Johan . Bocac -

cius zuleſen ) auch was ſich mit Petro de Medicis ,

den Koͤnigen von Neaples / vnnd Carolo VIII .

dem Koͤnig auß Franckreich / vndfolgender Zelt /
ſonderlich auch mit denen vom Hauß Medicis ,

da zugetragen / biß ſie Anno 1730. von deß Phili -

berti Printzen von Oranien Volck / im Namen

deß Keyſers Caroli V. eingenommen / vnnd

jhr Alexander Medicæus , oder de Medici , vor⸗

geſetzt wordẽ / welchem der Keyſer ſeinevneheliche
Tochter Margaretham gegeben / vñ jhn zum Her⸗

tzogen gemacht
/ den aber Anno 153/ . ſein Vetter

Laurentius de Medicis , vnter dem Schein / die

Statt in jhre alte Freyheit zuſetzen / ymbgebracht ;
vnd wie an ſeiner ſtatt Colmus ,ein Sohn Joan -
nis Ludovici de Medicis , von 16 . oder 18 . Jah⸗
ren alt /zum Hertzog erwoͤhlet worden / ſo hernach

lange Zeit loͤblich regiert hat ; davon kan man

Chriſtoph . Landinum vber den Dantem . Leon .

Aretinum , Nic . Machiavellum , Jo . Michaẽlem

Brutum, vnd Joan . Villaneum , alle vier in jhren

Florentiniſchen Geſchichten ; Item / Guicciardi -
num , vnd Jovium , in jhren Hiſtorien / vnd dann

auch Leandrum , in Beſchreibung Italiæ , leſen .

YVndhabe ich oben im , Capitel/ num . ) . von deß

nem gat hohen Berg von Mitternacht ; derglei⸗

chen ſie auch einẽ andern von Mittaa hat : Vom

Morgen ſeyn ſonnichte kleine Huͤgeln / ſo frucht⸗
bar / vnd auff welchen die Florentiner jhre Guͤter

herumb in groſſer Anzahl haben : Vom Abend

gehet ein ſchoͤnes weites ebenes Feld biß nach Pi -

ſa , allda das Waſſer Arnus bißweilen Schaden

thut / ſo ſonſten die Statt Florentz in 2. Theil thel⸗

let / daruͤber 4. Bruͤcken gehen / deren 2. naͤmlich

die new / vnd die alte / gar ſchoͤn ſeyn / darauff viel
Laͤden ſtehen/ vnd iſt vornen an der newen Bruͤck /
vor dem Tempel der H. Dreyfaltigkeit / vom Co⸗

ſmo Medicæo ein herꝛliche Saͤul von Porphyr⸗

ſtein aufgerichtet worden / auf welchem ein Lebens

groſſe gehawene Figur / die Gerechtigkeit bedeu⸗

tende / ſlehet ; davon nicht weit das beruͤhmbte

Strozziſche Palatium iſt . Esrinnet auch ander
Statt der Fluß Mugno, oder Munio, her . Auff
dem beſagten Arno , der auch offt in der Statt

groſſen Schaden thut/ tan man nach Liſa, vñ biß

ins Meer / nahend Livorno ,ſchiffen . Es iſt die

Statt mit alten Mawren vnd Thuͤrnen vmbge⸗

ben / dabey an vnderſchiedlichẽ Orten Veſtungen

( deren von theils z. vom Henznero ,vñ Pflaume -

ro aber nur 2 . derẽ eine in der Ebne / die ander auff

einem Huͤgel gelegen / gezehlet werden / ) die mit

grobem Geſchuͤtz vnd Soldaten / wol beſetzt ſeyn .

Der Thor ſeyn 9 . die Henznerus am 360 . Blat

nennet . Viel ſchoͤne / weite / lange / mit lauter Plat⸗
ten / vnd gevierdten groſſen Steinen gepflaſterte

litten ; biß weilen auch in die Dienſt⸗

N

9

Gaſſen ſeynhie zuſehen / ſo gar ſauber gehalten
werden . Der Plaͤt zehlet Schraderus . die Haͤu⸗
ſer ſeyn ſchön/ vñ praͤchtig erbawet / vnd mit Vor⸗
tachungen alſo geordnet / daß man faſt in der gan⸗

tzen Statt vor dem Regen im gehen befreyet iſt .

Der Vmbkreyß wird vom Schickardo , vnd Jo .
de Laet ſechs welſcher Meilen / vnd die Anzahl der

Innwohner jung vnd alt vber die v0 tauſend ;

vom Schoto aber auff 5. Meil / mehr in langer /
als runder Form / vnd von 8y00o0. Seelen geſetzt/

der auch ſagt / daß der Lufft allhie gar ſubtil ſeye ;

daher es gute ingenia ,vnndſo viel gelehrte Leut /

auch Bildhawer / Bawmeiſter / Mahler / vndder⸗

gleichen Kuͤnſtlergibt ; hat auch . beruͤmbte Aca⸗

demien / wie ſie es nennen / als la Cruſca , dar⸗

inn die Toſcaniſche Spraach herꝛlich excoliert

wird / vnd della pittura ,da die Mahler jhre Kunſt

ſehen laſſen .Esſeynauchins gemein die Mañs⸗

perſonen geſpraͤchig / vnd die Weiberſchoͤn / vnd

von zierlicher Rede ; ſo ſich beyderſeits erbar kley⸗

den / ſonſten aber anſehenlich halten ; wie dann

groſſer Reichthumb allhie iſt / vnnd groſſe Kauff⸗

mannſchafft gibt ; ſonderlich aber macht man viel

Tuchs / darunter die Kaſi , oder Raſciæ , groſſes
Lob haben. Vnd ſtehet im Theſauro politico , daß
allein ſolcher Raſcien in einem Jahr auff die drey

Millionen Golds werth in dieſer Statt ſeyen ge⸗

macht worden . So werden auch die ſeidene Zeug
gelobt .

Von Kirchen ſeyn allie zuſehen / 1. die Haupt⸗

kirch de i Fiori , del Fiore , oder D. Mariæ Flori -

dæ, ein
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Nicol. Ma-
chiavellus
lib . 5 hiſtor
Florent . pag
256. prima
xium tem -
plum S. Re -

paratæ ap -
pellat .

Lib .r . Mo-
num. Ital
fol . 78.

durchs Welſchland. Cap . §.
1/ . 6i EcJe f 2dæ, ein verwunderlich Gebaͤw/ ſo gantz von Mar ,

mor vberzogen / vnddie Buͤrger allhie auffgefůͤh⸗
ret haben . Wann diß geſchehen / vñwer der Baw⸗

meiſter geweſen / darvon finde ich vnderſchiedliche
Meynungen / vnd wil / vnter andern / Schraderus ,
daß Philippus Brunelleſcus , ein Florentinerldeſ⸗
ſen Statuaallhie zuſehen / vnd von jhme Machia -
vellus lib .4. hiſt . Florent .p. 210 . ſeq. zuleſen iſt )
der Architectus geweſt ſey. Alſo iſt man auch we⸗

gen der Maß nicht einig / in dem einer die Laͤnge
von 260 . vñ die Breyte von 70 . Elen : Ein ande⸗

rer / die Laͤnge von dem Thor biß zum Chor / mehr
als 300 . Schuh / vnd in der Breyte 65. oder 7o.

Schuh / ſetzet. Schraderus ſagt / es ſey dieſer Tem⸗

pel 230. Schuh lang / 6z . breyt/ 6r8 . weit / vnd habe
im auſſern Vmbfang d10 . Schuh . Die Cupola ,
oder runde Thurn / iſt von vnglaublicher Hoͤhe/
als die / wie einer ſchreibet / 154 . Elen hoch/ ohne dz
Thuͤrnlein / ſo darob / das auch in diez6 . Elen er⸗

hoben iſt / vnd da man vom Boden hinauff biß zu
dem Knopff / oder Globo 20 . Staffel zuſteigen ;
wiewol ein anderer ieldet / daß man in dieſen eh⸗
rinen Knopff / oder Kugel / vber 740 . Staffel ha⸗
be / vnd daß ſolcher ſo groß / daß wol zehen Perſo⸗
nen ( Münſterusſetzt fol . 26. achtzehen / Schrade -
rus ſagt vielleicht i6 . ) darein kriechen mogen / vnd
daß er gantz im Fewer verguͤldet ſey. Obgemelter
Schrader zehlet 02 . Staffel bißzu oberſt ; vnd

Villamont in ſeinem Reyßbuch am zo . blat/ 68 .
Es iſt dieſe ſtarck gewoͤlbte Deckin / oder Cupola ,

von acht Ecken geordnet / vnd hat jede auff die 75 .

Schuh inderLaͤnge / vnd ſeyn z. Gaͤng ob einan⸗

der inwendig der Cupola gemacht / die durchauß
vbermahlet / mit ſehr groſſen Figurẽ / die aber / we⸗

gen ſo groſſer Hoͤhe / herunten allein Lebens groß
geachtet werden . Auff dem vntern Gang kan man

rings vmb die Kirchen kom̃en . Sonſten iſt ſie in⸗

wendig an jhr ſelbſten mit vielen Altaͤren wolge⸗
ziehret . Der Boden iſt von weiſſem / mit darinn

gelegten ſchwartz vnd rothen Marmolſteinen Zuͤ⸗
gen / gar ſchoͤn gemacht . Die vordere Facciata

der frons , an dieſer Kirch iſt nicht gar fertig / ſo
vielleicht auch wol alſo verbleiben moͤchte . Pflau -

merus beſchreibet dieſe Kirch gar weitlaͤufftig /
kompt aber nicht mit andern in allem vberein . Zu
hoͤchſt/ wo die Fenſter ſeyn/ ſiehet man ein rundes

Loch/ durch welches den 12 . Junij die Sonn ſchei⸗
net / vnd einen gewiſſen Circul / ſo vnten am Bo⸗

den der Kirchen iſt / beruͤhret/ ſo ſonſten zu keiner

andern Zeit im Jahr geſchihet / wieHenanerus in

ſeinem Reyßbuch . 356. erinnert . Es hat hierinn
Marſilius Ficinus ſein Monument / da gegen vber

deß Poeten Dantis Aldigerii Bildnuß iſt . Die

Verß / ſo bey beyden ſtehen / haben Schraderus ,vñ
Pflaumerus. Neben dieſer Kirchen ſtehet ein vier⸗

eckichter ſehr hoher von lauter weiſſem / ſchwar⸗
tzem/ vñ rothem Marmorſtein / gar kuͤnſtlich auff⸗
gefuͤhrter Thurn / gantz beſonder vnd frey/ darinn

die Glocken hangen . Sein Hoͤhe iſt 144 . Elen
von der Erden ; vnd ſagt Schraderus , daß man

406. Staffel hinauff zuſteigen habe. Es hat ſchoͤ⸗
ne Bilder daran . Vor der Kircheniſt ein groſſer
Platz / vnd auff ſolchem ein Kirchlein / vorhin dem

Abgott Marti, jetzt S. Joanni dem Taͤuffer gewey⸗

„ 0, %
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het/ ſo achteckig / vnd deſſen Boden mehr als halb

vonallerhand Farbẽ Steinlein beſetzt/ die Waͤnd

aber von weiß vñ ſchwartzem Marmorſtein ſeyn .
Die Cupola, oder die gewoͤlbte Deek / iſtvon Mo⸗

ſaiſcher Arbeit / oder opere muſeiario , eingelegt .
Es ſeyn da z. Thor / vñ derſelben Fluͤgel von Ertz /
darinn ſchoͤne Bibliſche Hiſtorien von Lauren -

tio Cione Chibertio gegoſſen / dergleichen an

Kunſt man kaum in der gantzen Welt finden ſol⸗
le / wie Leander darfuͤr halten thut . Bey dem unr
Hauptthor ſtehen 2. Saͤulen von Porphyr / die/ rerranea p
als ein Geſchaͤnck/ von Piſa hieher ſeyn gefuͤhret “ !

worden / weiln die Florentiner den Piſanern wi⸗

der die von Luca beygeſtanden / wie Platina in Pa -

ſchali Il . fol .162. bezenget. In dem Kirchlein iſt
ein ſchoͤner Tauffſtein von Alabaſter / allda alle

Kinder der gantzẽ Statt getaufft werden. Gegen
vber iſt ein ehrine Truhen mit diſer Schrifft : Bal⸗

daſaris Coſſæ Joannis XXIII . quondam Papæ sSchradetut

corpus hoc tumulo conditum . Beſihe von die , — ＋
ſem Kirchlein / oder Capell / Schraderum vnnd Aebele
Pflaumerum . Nach dem Dom wird an Groͤſſe z norn .4% C. 8 8 itur ſepul -
die Kirch zum H. Creutz geſetzt / ſo in der Laͤnge/ cro .
wie es die Florentiner meſſen / 240 . vnnd in der

Braite 70 . Elen hat ; die Hoͤheaber iſt vnglaub⸗
lich . Hat herꝛliche Altaͤr / vnd vber die maſſen ein

ſchoͤne Cantzel / daran deß H. Franciſci deben gar

kuͤnſtlich in Marmor von Benedicto Majanenſi
gegraben . Es liget in dieſer Kirchen der weitbe⸗

růhmbte Michaẽl Angelus Bonarota , der in der

Architectur / Mahlen / vnnd Bilder bereyten / ſo
herꝛliche Monumenta hinderlaſſen hat . Das

Grab iſt von weiſſem Marmorſtein zierlich ge⸗

hawen / darauff drey ſehr kuͤnſtliche mehr dann

Lebens groſſe Figuren von Marmor ſitzen / naͤm⸗
lich / Sculptura , Architectura , vnnd Pictura .

Das Epitaphium ſetzen Schraderus fol . 8 4.
Henznerus pag . 3 5 6. vnnd Nathan Chytræus
in deliciis variorum in Europa itinerum pag .

Es hat auch allhie Leonardus Aretinus ;
der Hiſtoricus , ſein Monument / deſſen Grab⸗

ſchrifft bey beſagtem Schradero in monumentis

Ital . f. 84. lib. i. vnd Pflaumero pag . 160. zufinden .
Vmb dieſe Kirch iſt ein ſehr groſſerPlatz /darauff

der Adel allerley Ritter ſyl halten thut ; wie ge⸗
dachter Henznerus . 357 . ſchreibet . Die Franci⸗
ſeaner habẽ an der Kirchein gar ſchoͤnes Kloſter .
Ferner iſt die Kirch della Nonciata , oder D. Ma -

riæ Annunciatæ , der Wunderwerck halber / be⸗

ruͤhmbt/ darinn vieler Paͤbſte/ Koͤnige/ vnnd an⸗

derer groſſen Herꝛn Geluͤbde zuſehen / vnnd zu⸗

leſen . Es iſt auch da ein ſchoͤne Tafel von dem

Engliſchen Gruß / die S . Lucas ſolle gemahlet
haben / darwider aber Pflaumerus pag . 154 . iſt /
der ſonſten ein ſonderliches Wunderwerck auß
Franciſci Bocchi Beſchreibung der Statt Flo⸗
rentz ſetzet / ſo mit dem Mahler dieſes Gemaͤhlds
ſich zugetragen . Es ſtehen bey dem Altar / wo

dieſe Bildnuß iſt / vier Alabaſtrine Saͤulen / vnd

ſeyn da dreyſſig ſilberne Lampen / auch zween ſehr
ſchwere ſilberne Leuchter. So ſeyn in dieſer Kir⸗
chen ſehr ſchoͤne vnd herꝛliche gemahlte Capellen /
ſonderlich die / ſooannes Bologna , der beruͤhm̃te
Bildhawer / gemacht hat, Es iſt auch deß Baccü

—
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RaißBeſchreibung
Bandinelli , eines vo rnehmen Bildhauwers

/ Marmor / darbey dieſe Schrifft / wie Pflaumerus vids

Grab allda zuſehen . Das Cleſter an dieſer Kir . ſie pag. 149. ſetzet: Paulo Jovio Novocomenſi , —*
primi

chen haben Ser

lich Anno 1233 . allhie geſtifftet worden .

der Kirchen iſt ein ſehr weiter Platz
Schwibboͤgengezieret iſt .

ſtehet das Fundelhauß / in welchem auff die 700.
Kinder / ohne die Saͤugende ⸗

wartern / Saͤugamen/ vnnd dergleichen Keuthe /
verſorget / ernehret / vnnd bekleydet werden ; alſo

daß taͤglich auff die 1400 . Menſchen allda jhre

cvnderhaltung; hergegenaber auch ſolches Fun⸗

delhauß Jaͤhrlich J0 . tauſent Guͤlden Einkom⸗

menshabe ſolle / wie beſagter Pflaumerus p. 160 .

meldet / der auch pag. 5é . wie ingleichem Schra -

derus fol . 84 . b . von einem Bild einer Mißge⸗

burt / ſo allda zu ſehen/ in leſen .

die daſchoͤne daͤrtenhabẽ / gehöͤrig
/ u beſichtigen/

in der gar viel kuͤnſtlich gearbeite Figuren / vnnd

etliche vornehme monumenta ; von welchen a⸗

bermals Schraderus , vnnd Pflaumerus , zu leſen

ſeyn . Die Capell / dartun B. Remigius ligt / vnd

die denen von Gaddi gehörig/ iſt ſonderlich zu ſe⸗

hen . Sonſten ligt in dieſer Kirchen der beruͤmb⸗

te Joannes Boccacius , mit einem doppelten Epi -

taphio , welches auch gemelter von Pflaumern
.1ÿ2. ſetzet. Iſt Anno 1372 . geſtorben . Im Creutz⸗

gang ſiehet man vnter den alten Gemaͤldten der

Wand / wie Abel / vnnd Cain opffern/ da an dem

Altar dieſer Vers ſtehet : 3

Sacrum pingue dabo , nec macrum ſacriſicabo.
Henznerus ſchreibet in ſeinem Raißbuch pag .

357 . daß bey dieſer Kirch ein Hoſpital / allda die

mit der Sodomtterey inficierte Knaben verſor⸗

get werden . Was man auff dem groſſen Platz
vor auſſenJaͤhrlichfuͤr Kurtzweil an S . Johans

Abend mit Guͤtſchlein halten thut / das beſchrei⸗

bet Her: JoſephusFuertenbach / der auch pag. 93.
von andern Schawſpielen / ſo an andern Or⸗

ten mit jungen Barbariſchen Pferdten / vnnd

kleinen Muͤllereſelin / Item / mit kleinen Schiff⸗

lein / vnnd zweyen Gaͤnſen auff einer Stangen /
oder Segelbaum / in einem Keſicht/ angeſtelt wer⸗

den ; Item / von dem Hanenzug / vnnd anderm

mehr / pag. ↄ1. zuleſen iſt . Weiters iſt allhie zu⸗

ſehen/ dieKirch zu S Corentzen / ſoein ſtattliches
Gebaͤw / darinn die Großhertzogen zu Florentz /

deren Geſchlechts Epitaphien zum theil Schra -

derusfol . 8 1. b. ſetzet/ begraben werden / darvon

Franciſcus Bocchus ,in Beſchreibung der Statt /

fuͤrnemlich zuleſen. Beſiehe auch / was Pflau-

merus hievon hat ; ſ onderlich aber / was beſagter

Her : Fuertenbach von der gantz newen vom

Hertzog Ferdinando Anno 1604. angefangenen

Capell / ſo jhres gleichen vielleicht in gantz Kuro -

pa nicht haben wird / ſchreiben thut / darinn man

forthin die Großhertzogen legen ſol . Gedachter

von Pflaumern ſagt / daß man vorgebe/ gemelter
Ferdinandus I . habe zwo Millionen Golds zu

Vid. 1oh . Mi- dieſem Bawverordnet . Es hat in beſagter Kir⸗

chael Brutas chen / der beruͤhmbte Hiſtoricus Paulus Jovius ( ſo

Anno 1552. geſtorben / vnd von dieſer Statt nicht

zum beſten geſchrieben ) ſein Monument von
rentin·

viten innen / welcher Orden erſt⸗ Epiſcopo Nucerino , hiſtoriarum ſui temporis

Vor ſcriptori, ſepulchrum , quodſibi teſtamento de- —

der mit creverat , Poſteri ejus integra fide poſuerunt ,

Vnnd auff ſelbigem Anno M. D . LXXIV. Schradetus, vnd Chy -

træus haben ein aͤlters / ſo mit dieſem nicht inal⸗

ſampt jhren Auff⸗lem vbereinſtimmet / vnd darbey noch dieſes:

dreas Schotus digniſſimum ſcriptorem nennet /

liget / wie oben an ſeinem Ort geſagt worden / zu

Con/ von welchem Leander in Beſchreibung ſel⸗

biger Statt zuleſen . Es iſt allhie bey S . Loren⸗

tzen ein ſehr herꝛliche Bibliotheck / von Hebrai⸗

Fer: ners iſt die ſchen / Griechiſchen / vnd Lateiniſch geſchriebenen

Kirch Santa Maria Novella . dẽ Dominicanern / Buͤchern / in groſſe
ſchreibet / von 4800 . Exemplarien / zuſehen/ wel⸗

che / wie Newmeyer meldet / auff Pergamen ge⸗

ſchrieben / in roth Leder gebunden/ vnnd auff 88 .

Stellenligen / dergleichen Liberen nicht zufinden

ſeyn ſolle. Vndiſt der Ort / da die Buͤcherſte⸗
hen /auch alſo gezieret / daß die vngelehrte / vnnd

ſo den Buͤchern ſonſten nicht viel nachfragen /
Irſach ſolchen zubeſichtigen haben . Nahend

bey dieſer S . Lorentzen / haben die Jeſuiter jhre

Kirchen / darbey auch der Medicæorum Palaſt /

allda ſie vor Zeiten gewohnet / vnd in welchem A-

lexander Medicæus vmbgebracht worden ſeyn

ſolle . Die Kirch zu S . Marx hat Colcmus, der

meru

Hic jacet heu Jovius, komana gloria lingæ , Chytræus le⸗
git pag . 140.

Par cui non Criſpus , non patavinus erat . 5
8 3

eic latet

Sein Bruder / Benedictus Jovius , den Ans heu I0ovi&c.

er Anzahl / vnd wie Henznerus

Hertzog von Florentz / von Grund auff erbawet .

Im Prediger Kloſter daran iſt ein herꝛliche Bi⸗

bliotheck / deren gleichen zudeß Blondi Zeiten kei⸗

ne in Italia geweſen . Es ſeyn auſſer dieſer bey⸗
den / alszu S . Lorentzen / vnnd S . Marx / ſonſten

noch vier Bibliothecken allhie / als zu S. Benedi⸗

c , H. Creutz / Maria Novella , vnnd in deß Bi⸗

ſchoffs Hoff / welche vielgedachter Schraderus
.lib. .fol. 7 . b. ordentlich beſchreiben thut . Die

fuͤrnembſte Zierde obgedachter S . Marxkirchen
iſt die koͤſtliche Capell / ſo von den dalviatis , dem

H. Antonio , Ertzbiſchoffen vonFlorentz / ſo all⸗

hie vnter dem Altar begraben ligt / von thewren

Steinen iſt erbawet worden . Es ſeyn da von

Marmor ſechs ſehr groſſe Bilder der Heiligen /
vnd vber denſelben jhr Leben von Ertz gemacht .

Obgedachter Johannes Bologna hat ſolche Ca⸗

pellen erbawet . Nicht fern davon / an der Wand

der Kirchen / iſtein Marmorſteinerne Tafelmit
dieſer Schrifft :

Joannes jacet hic Mirandulæ : cetera norunt

Et Tagus ,& Ganges, forſan Antipodès .
Obiit An. ſal . 1494 .vix ann . 33.

Esligt auch da Angelus Politianus mit die ſem
Epitaphio :

Politianus in hoc tumulo jacet Angelus , unuim

Qu caput ,& linguas , res novartres habuit.
Obiiti509 . Sept. 24.

In dem beſagten Kloſter daran hat Hierony - .

mus Savonarola gelebt / ſoAnno 1498. verbrennt Dsbie
worden iſt / von welchem Poggius fol . 7o . b. ſeqq . lupplicio . tenba

vnd Guicciardinus am Ende deß dritten Buchs /

zuleſen. Das Benedictiner Kloſter / ſo man ins

gemein
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bawet / daß manſich der
ob zuverwundern . Nicht weit davon iſt der Car⸗

meltten Kloſter / ſo ingleichem zubeſichtigen / wie

auch andere mehr : Wie dann allhie 44 . Pfarꝛ⸗
kirchen // . Spitaͤl / oder / wie Schraderus ſchrei⸗

bet / 6 . Hanot⸗Spilaͤl / vnnd zandere Spitaͤl /

vnd dergleichen 81 man den Armen

gutes thut ; Moͤnchs⸗ Nonnen⸗91718 Jvnd

Keoͤſter gezeh zu welchen Henznerus

neben
W5

12. P ( die Sc hotus vnter die

Pfarꝛen rechnet / ) auch 9 . Knaben Collegia ſe⸗
zet / vnd ſagt / daß es ein fekyr groſſe Anzahl von

Fraternitaͤten / oder Bruͤderſchafften / allhiegebe.
Vnd ſonder lich / neben ägenelem ſehr ſtattli⸗
chen Fuͤnde i bey S. Maria Noncia

5 der

ſehr reiche)e Spital zu S. Maria No va zubeſichti⸗
gen / dabey wie abermals Henznerus erinnert / ein

Gottsacker / in welchem jnnerhalb 24 . Stunden
die Coͤrper verweſen ſollen .

Nach den Kirchen / vnd was gleich anfangs
hieoben gemeldet worden / iſt zu Florentz zuſehen
1. Das Palatium Pittii , oder Pittiorum ,ſo man

ins gemein il palazzo de Pitti weiln es

vom Luca Pittio , wie Nicolaus Machiavellus

lib .7. hiſtor . Florent . pag .ʒ60 , ſchreibet / zu er⸗

bawen angefangen / vnd entweder dem Großher⸗
tzog Coſmo I. oder ſeiner Gema blin/zukauffen
geben worden iſt . Es wird ſolcher ſehr koͤſtliche
Palaſt / ſampt dem Garten / Bruͤnnen / Waſſer⸗

Paesee e vom Herꝛn Pflaumero , vnd

nennet /

Fütert nbaclhio beſchrie ben welcher leste ⸗ 45
zuch ſagen / daß der Großhertz r⸗

inn ſei f itß Hal Wie ann auck
d

Bef löling nach / alſo beſſchaffer deaß ein

Koͤnig
darinn ſeine Hoffhal n haben

inne . Es ligen da zween vberauß groſſe Ma⸗

gnetſtein / darvon das Wuͤrtenbergiſche Raiß⸗
buch zuleſen . Sonderlich iſt ſich vber den ſtei⸗
nern Schnecken zuverwundern / der biß zu hoͤchſt
hinauff gehet / vnnd da manvon oben herab biß
auff den Boden ſehen kan ; wie dergleichen auch

einer zu Pavia iſt . Beſiehe hiervon gemelten
Pflaumerum am 134 . Blat . In beſagtem Gar⸗

ten iſt ein Brunn / mit einer runden Schalen /
welche von einem einigen Steingehawen / in jh⸗
rem Bezirck auff 60. oder wenigſt 3z.Elen ( wie
ich ſolche Zahl vnderſchiedlich in zweyen Raiß⸗
buͤchern finde ) begreiffen ſolle . Auß dieſem Pa⸗
laſt hat es einen in der Hoͤhedurch alle antreffen⸗
de Haͤuſer / vnd wol ein viertel Stund langen be⸗

ſonder eingemachten Gang / dader Großhertzog
vngeſehen / auff einem Guͤtſchlein / von etlichen

Maͤnnern gezogen ; oder aber in einem Seſſel
getragen / biß in den alten Palaſt / ſo auff dem

groſſen Platz / la piazza del gran Duca genannt /

E
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nis841l erbawet hat . AIgküche
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hland. Cap . §.

davon / vñ was darinn zuſehen/ S

Schas vovon den allerthewerſten / koͤſtlichſten/

115

ſt.ſtehetlaber niche bewohnet wird/ ſich begeben kan .

s iſt dleſer9Palaſt von auſſen zwar nicht ſo
ſchoͤn/ wie jener / aber inwendig trefflich erbawee /

chraderus ; von

andern Sachen aber Schikardus , Newmeyer /
Fuertenbach / vnd Pdaumerus ſchreiben / welcher

Pflaumern auch ſagt / daß in der Capell daſelb⸗
ſten das Evangelium S

gener Hand geſchrieben /auffbehalten werde .

Johannis / ſo er mit ey⸗

In

eltnem andern Gemach ſeyn die Pandectæ , ſo
man vom Ort Florentinas nennet / oder ein auff
Pergament geſchriebenes Buch / in rohtem
Sammet gebunden mit kuͤnſtlichen ſilbernen
Schloſſen / in einer rothſammeten Kuͤſten/ dar⸗

inn die Keyſerlichen Recht / wie ſie vom Keyſer
Juſtiniano zuſammen getragen woꝛden /beſchrie⸗
ben / in zween Theil abgetheilet / vndgebnnden / zu⸗
ſehen . Darnach ſeyn zwoͤlff/ wie Schickard vnd

Pflaumern / oderacht / wie andere ſchreiben / vn⸗

derſchiedliche Kaͤſten zubeſichtigen / dievoll guͤlde⸗
ner / ſilberner / vnnd von Edlenſteinen gemachter
Geſchirꝛ / vnd anders dergleichen / vnd eines vn⸗
ſaͤglichen Schatzes werth ſeyn. Es wird ins ge⸗
mein dieſe Schatzkammer la Guardarobba ge⸗

nannt ; allda auch die zwoͤlff Apoſtel von Silber

gegoſſen / jed er eines halben Centners ſchwer / in⸗

gleichem ein ſilberner Zubet bey ſechs Span⸗
nen lang / zuſehen . Im gemelten deß Schickardi

Wuͤrtenbergiſchen Raißbuch finde ich / daß das

Hochzeitbett / ſampt den Vmbhaͤngen / auff 60 .

tauſend Cronen angeſchlagen werde . Man wei⸗

ſe auch ein alt Pergamenten Buch / darinn deſ⸗

ſelben Landes Recht vnd Geſaͤtz geſchrieben ſey⸗

en . Vor dieſer Guarda robba herauſſen iſt ein

Saal / welches Dillen / oder Himmel / ſehr ſben
gantz verguͤldt / mit kuͤnſtlicher eingeſchnittener
vertieffter Holtzarbeit iſt . Man helt darinn ein

groſſe Cibet⸗oder Bieſamkatzen / die etwas groͤſ⸗
ſers / doch in Geſtalt / wie ein Katzen / mit grellen
Augen . Ihr Speiß iſt Eyer / vnd rohes Fleiſch /
von der alle vierTag hinden einer Haſelnuß groß
Bieſam genommena wird / wie gemelter Schick -

ardus ſchreibet / wiewol ich bey andern dieſes nur

Monatlich fiude . Von dannen gehet man eine

Stiegen hinunter in einen Saal / welcher 15. E⸗

len breyt / 19. Elenhoch / vnd23.Elenlang iſt Zu
beyden Seiten ſeyn von den beſten Kuͤnſtlern

gar groſſe vnd kuͤnſtliche Hiſtorien gemahlet / die

Dillen / oder Decken aber von Holtz / mit Ver⸗

tieffungen geſchnitten / darinn ſehr kuͤnſtliche Fi⸗
guren von Oelfarben gemahlet / vnnd an vielem

verguͤlden nichts erſparet wordeniſt . Der Thurn
an dieſem Palaſt / ſo oben her gleichſam gantz auff
den Platz hanget / vnd vnten her kein Fundament
hat / vnd nur auff einer Seiten deß Palaſts der

Mawren einverleibet / iſt ſonderlich ſehens / vnnd

verwunderns werth . Gleich an dieſem balatio

iſt ein anderer / darinn Raht gehalten wird / da

auch die Kauffleut jhre Strittigteiten vertra⸗

gen / vnd viel ſchoͤne Sachenvon Kuͤnſtlern geſe⸗
hen werden / wievielgemelter Herꝛ Fuertenbach
erzehlet . Es iſt auch dazu oberſt deß Oraßter;
tzogs Kunſtkammer / oder vielmehr der rechte

vle
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Ileé
vnd ſeltzamſtenSachen. Vnd iſt dieſe Galleria d .

Schritt brait / vnd 200. Schritt lang / da ſonder⸗
lich 8 o. alte Statuæ , vnd darunder deß Scipionis ,

ſo ſonderlich denckwuͤrdig / ſtehen . So ſeyn auch
daſelbſt vber die 30o . Tafeln von allerhand Con⸗

trefaicten vornehmer Leute . Die runde Capell /
herrliche Tiſch / ein groſſer Globus . groſſe Sphæ⸗

ra , das Cabinet / Drechßlerwerck / Kunſtſtuͤcke/
eYhrwerck / Edelgeſtein / Perlen / vnnd anders /
ſeyn da mit groſſer Verwunderung zu ſehen/ da⸗

von etwas die gemelte Autores , der Herꝛ von

Pflaumern / vndHerꝛ Fuertenbach / ſetzen : Herꝛ

Neumeyer aber in ſeinem Raißbuch hievon zim⸗

lich weitlaͤufftig ſchreibet ; wiewol deß Dings ſo
viel iſt / daß keiner alſo im durchgehen alles beſich⸗

tigen / viel weniger beſchreiben kan . Vnder an⸗

dern weiſet man da einen Eyſern Nagel / deſ⸗

ſen eines Ende feines vnnd rechtes Gold / das

ander aber Eyſen iſt ; daran ein Zedelein dieſes

Inhalts hanget : Dominus Leonhardus Turn -

haͤuſer/ derAnno 159 6. zu Coͤln geſtorben )ex cla⸗

vo ferreo , me præſente , ac vidente , igne calefa -

cto , ac in oleum immiſſo , in aurum vertit , Ro -

mæ die 20 . Noverabris , in menſa , poſt pran -
dium . Beſiehe Munſterum lib . 4. . 4 . fol . 526.
der letzten edition , vnd Joan . Limnæum de jure

publ . lib. &. c. 4 . nu. 28 .

kammer / ſo ingleichem in dieſem Palaſt / vnnd in

3. Theil abgetheilet iſt / bedoͤrffte auch ein beſonde⸗
re Beſchreibung ; allda ein groſſe Anzahl ſchoͤner
Waffen / viel Tuͤrckiſch : vnd Heydniſche Saͤttel

vnd Wehr / ſampt Keyſers Caroli M. Schwerd /
darauffgeetzet; Domine da mihi virtutem contra

hoſtes meos ; Item Keyſers Caroli V. vnnd der

Koͤnige in Franckreich Caroli VIII . Franciſci I.

wol ein halbe Elen lang / vnd Z. Elen dick iſt / der

ein eyſerne Ketten / ſo 45 . Pfund . ( Munſterus

hat po. ) wieget / an ſich ziehet / vnd nicht fallen laͤſt/
wie abermals Herꝛ Fuertenbach ſchreibet .Man

kan auß dieſem Palatio hinab in das Theatrum

ſehen/ darinn die Comedien / ſo diß Orts vor an⸗

dern das Lob haben / gehalten werden . VYnden

in den nächſten Haͤuſern hat die Hochteutſche

Guarniſon / ( die doch auff Schweitzeriſch beklei⸗

det gehet / vñ hundert ſtarckzu Fuß iſt ) jhre Woh⸗

nung . Bey dem Platz iſt ein niderer Schwibbo⸗

gen mit Bildern geziehret / da ſonderlich der Ju⸗

dith/ vnd deß Perlei , gelobt werden / ſo beyde mit

ſonderbahrer Kunſt von Ertz gegoſſen . Iſt auch

ein andere Marmorſteinerne dabey / ſo ſehens

werth . Beſagter Platz / oder la Piazza del gran

Duca, iſt groß / vnnd nicht allein mit gemeltem

deß Großhertzogs Palaſt / ſondern auch mit ei⸗

nem ſehr ſchoͤnen Brunnen geziehret / vmb wel⸗
chen herumb 4 . weiſſe Marmorſteinerne Statuæ ,

vnd bey jeder 2. kleinere von Metall / ſo deß Ne⸗

ptuni gantze familia ; darzwiſchen er mitten gar

ſehr groß von Marmor formieret iſt / vnd 4 . Pfer⸗
de bey ſich hat . Bey dieſem Brunnen ( ſo ſeines
gleichen in Italia kaum haben ſolle / vnnd den der

von Villamont in ſeinem Raißbuch am 28. vnnd

folgenden Blat weitlaͤufftig beſchreibet /) ſlehet
auff einem hohen Poſtament von weiſſem Mar⸗

Die vortreffliche Ruͤſt

Raiß⸗Beſchreibung
mor der Großhertzog Colmus , auff einem mehr
dann Lebens groſſen Pferd / ſo von obgedachtem
Joh .de Bologna von Metall gegoſſen / vnd Anno

1594 . da auffgerichtet worden iſt. Was daran zu⸗

leſen / das haben Henznerus vñ Pflaumerus . Fer⸗
ners / ſo iſt 4 . deß Großhertzogs Marſtall zu ſe⸗

hen/ darinnviel frembde vnd ſehr thewre Pferde
in groſſer Anzahl ſeyn . Nahent bey der vnder⸗

ſten Bruggen deß Arni iſt 5. ein ſchoͤne Behau⸗

ſung / allda 2. groſſe Zimmervoll von mancherley
Muſicaliſchen Inſtrumenten / auff welche ſelbi⸗

get Herꝛ etlich tauſent Cronen ſolle ſpendirt ha⸗
ben . Bey obbeſagtem Marſtall iſt nahent 6. das

Loͤwenhauß /allda oͤwden / Tygerthier / Beeren /
wilde Katzen/ Woͤlff / Fuͤchs / vnnd andere wilde

Thier geſehen werden / von deren Wohnungen
inſonderheit obgedachter Neumeyer zu leſen ; iſt
auch davon was beym Herꝛn Fuertenbach zu

finden / der ingleichem von deren von Adel Guͤ⸗

tern auff dem Lande / jhr emWaidwerck / vnd der⸗

gleichen / ſonderlich von allerhand Sorten Muͤn⸗

tzen / vnd dem Wechſelgelt allhie / vnnd bey andern

vornehmen Italianiſchen Staͤtten / fleiſſige Er⸗

innerung thut . Henznerus gedenckt . 360 . eines
Orts in dieſer Statt / à gli rovinati genañt / allda

keine Haͤuſer veſt ſtehen koͤnnen / vnnd dabey dieſe

Wort zu leſen : Hujus montis ædes ſoli vitio ter

collaſpas , ne quis denuo treſtitueret , Coſmus

Med . Florentinotum Senenſium Dux II . vetuit ,

Octobdiißs 5. Er ſagt auch / daß den Burgern
allhie Wehren zutragen nicht erlaubt ſeye ; aber

wol den Rittern / Soldaten / Studenten / vnd an⸗

dern frembden Perſonen . Vnd dann ſo iſt all⸗

hie die Muͤntzmuͤhle / da die Bildnuſſen vnnd

Schrifften mit einer beſondern Manier gepreßt

ſchoͤne Ruͤſtungen ; wie auch ein Magnetſtein / ſo werden/ zubeſuchen . Beſihe von dieſer Statt / ne⸗

ben denen angezogenen Autorn / auch Gtal⸗

ſerum in der Schatzkammer / vnnd das Coͤlniſch

Raiß buͤchlein .
Von hinnen pflegen die fremnbde / ſo nicht von

Ferraria vnd Bononia hieher kommen / hinauß zu

deß Großhertzogs vber die Maſſen ſchoͤnen Luſt⸗
hauß / Pratolino genannt / ſo . welſche / oder ein

TeutſcheMeil / von Florentz gelegen / zu ſpatzie⸗
ren / welches in beſagtem Coͤlniſchen Itinerario ,

vnnd von Franciſco Vierio , in einem beſondern

Buͤchlein / wie auch in Munſteri Coſmograph .
lib . 4 . c. 48. fol . 530 . ſeqq . der letzten edition de

Annoi628 . weitlaͤufftig beſchrieben wird . Iſt
in die Vierung erbawet / vnnd ſeyn in jedweder

Contignation jeder Seitten 4 . Zimmer / mit

gůldenen / vnd ſilbernen Teppichen behengt / vnd

mit ſchoͤnen Tafeln / vnd andern Sachen gezieh⸗
ret / vnd mit dem koͤſtlichſten Haußrath / Bettern /
vnd ſchoͤnen Tſichen von Marmol vnd Alabaſter
verſehen . Es gibt da vnderſchiedliche Grotten /
vnnd Waſſer Kuͤnſte ; vnd ſihet man viel Kurtz⸗

weil / ſo das Waſſer vervrſachet / als wie naͤmb⸗

lich Pan , der Hirten Abgott / ſein Vieh vor jhm
her treibet / vnnd pfeiffet / deme die Voͤgelein auff
den Baͤumen zuſtimmen ; vnnd was dergleichen
vom Hercule , einem Delphin / dem Vulcano ,

den Orgeln / einem Weibsbilde / ſo mit einem
Kupfferkeſſelin Waſſer holet/ den Gejaͤgten/ vnd

andern
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durchs Welſchland . Cap . § .
in luſtr . folanderm mehr da zu ſehen ; davon auch ditH

lenbach / vnnd Uflaumerus, Meldung thun
Die Waͤnde ſeyn von wunderbahrlichem Ge —

waͤchß
/ Muſcheln / Corallen Zincken auch Per⸗

len / ehrinen / vnd Marmolſteinern Zteraden / Bil⸗
dernder Thier / ſo ſich ſelbſten bewegen ; der Bo⸗
den aber iſt von allerhand Farben Steinlein ein⸗

11ꝰ
z05 . vnnd Sabellicum Eun .9. lib . 2. cap .

fin. Aber genug von dieſer ſehr herꝛlichen Statt
Florentz .

41 .

Ein anderer Weg / vnnd Raiſe / von Ge⸗
nua / vnnd Meyland / hieher auff

gelegt . Der Wald am Luſthauß iſt von Tannen⸗ Florentz .
baͤumenbeſetzt . In dem Darnallo ſpielen die 9. NMeErricht gern obbeſchriebnen Weg von Ge⸗ 15.Muſæ mit dem Apolline auff jhren Orgeln ; da⸗
bey herumb die Voͤgel ſingen / die in einem Ey⸗
ſern Keficht ſitzen. Ferꝛners iſt da ein ſchoͤner
Gaͤrten auff der andern Seitten deß Palaſts / ſo
40 . Schritt lang / vnnd 50 . brait / vnd zu beyden
Seiten mit Cypreſſenbaͤumen beſetzt iſt / darzwi⸗
ſchen Pfetler mitFiguren / vnd Antiquiteten ge⸗
zieret / ſtehen : Zur rechten ſeyn Weyher / vnd deß
Cupidinis Hoͤle daneben ; von dannen man in
die Capell / vnnd ferꝛners in den Irꝛgarten / vnnd
folgends zu deß Jovis Bildnuß kompt / ſo von
Marmor iſt / vnnd von der Hoͤhe herunder ſiehet .
Schotusſagt / daß dieſes Luſthauß der Großher⸗
tzog Franciſcus habe erbawen laſſen ; aber wie ich
finde / ſo hat folgends ſein Herꝛ Bruder Ferdinan
dus ſehr viel dabey gethan .

Theils raiſen auch zu einem andern deß Groß⸗
hertzogs Luſthauß / ſoCaſtello genannt wird / da⸗

bey ein ſchoͤner Garten / vnnd darinn ein gantzer
Wald von lauter Cypreſſenbaͤumen / auch ein
Weyher / vnnd in der Mitten deſſelben ein Inſul

ſo ein gar wilder Felſen iſt / darol Vaſſergott

ſitzet . Es hat vorvber eine Grotta ; vnd ſeyn auch

ſonſten viel kurtzweilige Waſſerſpiel da zu ſehen/
wie hievon beym offtermelten H. Fuertenbach zu
leſen. Beſiehe / was oben / zu Anfang der

Beſchreibung Florentz / hievon gemeldet wor⸗

den iſt .
Zu Careggia ,3. Meil von Florentzgelegen / hat

der Cardinal di Medici einen ſchoͤnen Palaſt /
mit Fuͤrſtlichen Zimmern herꝛlich gezieret / dabey

ein 7

Dnua uach Florentz raiſet ; oder aber welcher

begehrtItaliam alſo zubeſichtigen /
daß er ſich deß

gedachten Wegs im hinein raiſen nach Rom /
vnnd eines andern im herauß ziehen gebrauchen
wil / deme iſt folgender zu ſeinem Vorhaben nicht
vndtenlich / wann er naͤmlich von Genua nach

St . Seravalle raiſet / von welchem Staͤttlein
oben / vnnd dahin theils 30.ein Autor an einem

Ort 27. an dem andern 33. Meilen rechnet . All⸗

hie thun ſich die Berge wider von einander / vnnd

hat man von Ancona biß hieher alles ſchoͤn eben
Land / alſo daß man / wer gern will / dieſe gantze
Raiſe zu Gutſchen verꝛichten kan / vnd iſt diß die

fuͤrnembſte Landſtraſſen / ſo in gantz Ftalta zu fin⸗
den / allein / wann groſſe Regen entſtehen / ſo iſt
der Weg ſehr tieff / vnnd boͤß zu fahren / vnnd
reitten .

M. Voghera 22 . oder 24 . Meil / davon auch o⸗
ben im 4. Capitel .

St . Abrone 12. Meil / oder 3. Stund reittens .
Iſt ein altes Staͤttlein vnder das Hertzogthumb

Meyland gehoͤrig / wie H. Fuertenbach ſchreibet .

Beym Leandro kan ich ſolches in dieſer Gegent
herumb nicht finden .

. S . Giovanni 8. Meil/ oder 2. Stund . Die⸗
ſes Flecken / oder Staͤttleins / aedenckt beſagter
Leander , vnd nennts nach welſcher Art zu reden
ein Caſtello . Henznerus rechnet von Voghera
hieher nur15. Meilen .

St . Piacenza if. Meil / oder z. Stund / oder 2 .
Poſtẽ Henznerus macht abermals / ſeinẽBrauch

auch ein Luſtgart iſt lgnach / weniger / naͤmblich nur 10. Meil Theils /
Wo die Statt Fæſulæ , oder Fæſula ,ſo vor Zei⸗ in maſſen auch Schraderus gethan / nehmen einen

ten eine auß den vornembſten vnd aͤlteſten Staͤt⸗
ten in Etruria geweſen / deren Diodorus , Poly -
bius , vnnd viel andere gedencken / geſtanden / da

ſeyn jetzt der Florentiner Adeliche Palaͤſt / vnnd
Meyerhoͤff/ daſelbſt / deß luſtigen Orts / vnnd ge⸗
ſunden Luffts halber / der Adel ſich Sommers

Zeiten auffzuhalten pfleget . Wird jetzt Ficlole

Vnumbſchweiff / vnd raiſen von Genova nach Vo -

taggio, dahin er 21 . Meilen rechnet ; von dar gen
Teſſarol 8. Franca villa 2. il Boſco y. Fergeruc lo
1. Aleſſandria 5. S. Juliano 7 . Tortona 5. Voghe -

ra 10. Schiatezo 5. Alla Stradela , ꝙ . il fiume Ber -
doneza 6. Caſtel S. Giovanni 2. Rotofredi 6. il
fiume Trebia 4 . Piacenza ; Meil . Was jetzt be⸗

genannt . Vnd gibts noch etliche Cloͤſter vnnd ſagten Fluß Trebiam anbelangt / ſo vn gefehrz .
Kirchen / vnder welchen das praͤchtige Cloſter / Meilen von Piacenza oder Placentia , laufft /vnd
IAbbatia di Fieſole genannt ; Item / das Do⸗
minicaner Cloſter / ſo gar ein luſtiges Weſen iſt.

Es hat noch ſeinen Biſchoff da. Ligt ſonſten an
dem Fuß deß Bergs Apennini , auff ſeinenHuͤ⸗
geln / vnd etwas mehr als 3. tauſent Schritt von

Florentz / wie Cluverius ſchreibet ; wiewol andere
nur von 2. Meilen ſagen wollen . Es haben die

vber welchen / wann die Waſſer anlauffen /man

auff dieſer Reyſe in einem Schiff fahren thut ; ſo
iſt er bey den Roͤmiſchen Scribenten ſehr bekant /

weiln Annibal , der Carthaginenſer Obriſt / die
Roͤmer an demſelben geſchlagen / naͤmblich an
dem Ort / ſo Campo morto genannt wird ; wie

hie von mit mehrerm beym Leandro zu leſen / ſo indeſeri⸗
ptione Lon -

8 4 gobardiæ p.der auch von den Italianern nochder Zeit Tre - z7ab .

Innwohner dieſer Statt viel Jahr lang mit den die Graͤntzen Gallie Togatæ , bey dieſem Fluß /
Florentinern zu Kriegen gehabt /biß endlich die , 1

ſelbe Anno Chriſti ror0 . von den Florentinern
iſt ruiniert worden / wie Nicolaus Machiavellus
in ſeinen Florentiniſchen Hiſtorien lib . 2. p. m.

78. ſchreibet . Beſihe auch Blondum in Ital . il -

bia genannt wird / machet . Wann man auff 2.
Meil von Piacenꝛa fomyt / ſo ſihet man ein Kirch⸗

lein / allda das Hertzogthumb Parma ſein End⸗

ſchafft nimbt
/

vnd mit dem Hertzogthumb Mey⸗
land
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land gräͤntzen thut ; tbie gemelter Herꝛ Fuerten⸗

bach ſchreibet .
Diß iſt nun der Weg / von Genua auß nach

Placenz .
Wer aber von Meyland dahin / vnnd ferners

auffFlorentz raiſenwill der kompyt erſtlich auff

Lodi , ſo Meyländiſch hon welchem Weg / vnd

dieſer Statt / oben in gedachtem 4 . Capitel iſt ge⸗

ſagt worden. Von Lodi auß hat man ein Meil
Wegs von Diacenꝛa vber den Fluß Poòͤ zu fah⸗

ren / vñkompt man dann ferꝛners auff Piacenza ,

dahin von Lodi Schotusʒ . vnnd von Meyland

auß ſ . Poſtenrechnet / vnd ſaget / daß 6. Meil von

Lodi die reiche Abbtey del Borghetto lige ; her⸗
nach eben ſo viel Meilen ſehe man den Berg di

San Colombano ,ſo wegen der guten Wein / vnd

herꝛlichen Fruͤchte/ beruͤhmet ſeye ; vnnd komme

man ferꝛners nach Zorleſco , einen Flecken / vnnd

Caſal Puſterlengo , ſo von den Puſterli zu Mey⸗

land erbawet worden.
Theils raiſen von beſagter Statt Lodi auff

Picighitone 17 . Meil / von welchem Ort oben /
im vorgehenden Capitel / bald zu Anfang / iſt ge⸗

ſagt worden . Vnd von hier nach

St . Cremona 15. Meil . Esgedencken dieſer
Statt Polybius , Virgilius, Livius, Paterculus ,

Die Burger
Plinius , vnnd viel andere mehr .

werden beym gedachten Livio lib .zz. c. 8. p. m.

83l. vnd vom Tacito lib .2. & z. Hiſtor . Cremo -

nenſes genannt . Die Gallier haben ſie erbawt /
dahin hernach von den Roͤmern ein Colonia iſt

gefuͤhrt worden . Bmb den Anfang der Regie⸗

rung deß Keyſers Veſpaſiani iſt ſie von deſſelben

Kriegs leuten gantz außgebrannt / aber gleich wi⸗

der reſtauriert worden . Was ſie hernach viel⸗

mals außgeſtanden / vnd vnderſchiedliche Herꝛn

gehabt / das kan man beym Leandro finden . Ge⸗

hoͤrt jetzt zum Hertzogthumb Meyland / vnnd ligt

nahend dem Po , auff einem ebenen / vnd frucht⸗

baren Boden . Hat inwendig groſſe / vnnd braite

Gaſſen / vnnd herꝛliche Gebaͤw / darunder der

Thumb / vnd das Domintcaner Cloſter / ſonder⸗
lich zu ſehen ſeyn . Es ligt in gedachtem Thumb

der Cardinal Franciſcus 5fondratus , deſſen / vnd
Es iſt all⸗

ment . ltaliæ da ein ſehr hoher Thurn / ſo in Italia ein Sprich⸗
fol . 344 .
ſeqq .
In delicis a- veſteſte Caſtell in Italia gezehlet .
podem . per
Ital .p. 70.

17 .

wort gemacht hat . Das Schloß wird vnter die

Caſpar Ens

rechnetvon hier nach Bulleto 9 . Meil / ſo ein vor⸗

nehmes Staͤttlein den Palavicinis gehöͤrig/ allda

Anno 1543. Babſt Paulus III. vnd Carolus V. der

Keyſer / uſammen kommen ſeyn . Von hier rech⸗

net man 22 . Meilen nach Parma , von welcher

Statt bald hernach folget .
Belangende nun obgedachte Statt Piacenza ,

Piaſenꝛa , oder Placentiam , dahin vnſer fuͤrge⸗

nommene Raiß / wiegemelt/ gehet/ ſo wird ihrer
beym Polybio , Cæſare, Livio , Paterculo, Plinio ,
Silio , Tacito , Suetonio , Plutarcho , Appiano,
Ptolemæo , in den Römiſchen Raißverzeichnuſ⸗

ſen/ vnd bey andern mehr / gedacht . Es bezeugen

auchetliche Hiſtorici, daß ſie von den Roͤmern

ſeye erbawt / vnnd 218 . Jahrvor Chriſti Geburt
ein Colonia dahin gefuͤhrt worden . Ligt ſonſten

Raiß/Beſchrelbung
in der Gallier Lande / die man Ananes genant

hat . Beſihe Cluverium im 27 . Capitel deß erſten

Buchs von alt Weltſchland . Sie hat ſonders

zweifels / den Namen von der Luſtbarkeit ⸗dieweil
nicht allein die Landſchafft herumb ſo anmuͤhtig
vnd fruchtbar ; ſondern auch die Statt mit ſchoͤ⸗

nen Gebaͤwen jederzeit geziehrt geweſen iſt . Der lib . 4 mont .

Fluß P , oder Padus , iſt wie Schraderus ſagt /

ohngefehr ein tauſent Schritt davon. Die Fel⸗

der / Aecker / vnnd Huͤgel herumb tragen das beſie

Obſt / Getraid / Oel/ vnnd Weinin groſſer Men⸗

ge . Das ebne Landiſt voller Wieſen / vnd herꝛ⸗
licher Waide / vnd hat es hierumb / wie an andern

Orten dieſer Landſchafft / allerley Waſſerleytun .

gen/ daher das Vieh da wol fort zubringen / ſo der

Statt einen groſſen Nutzen traͤgt/ vnnd die Kaͤſe /

ſo allhie gemacht werden / wegen jhrer Guͤte/ ſehr

weit verfuͤhret werden. Vnd ſchreibet Leander,
daß man biß weilen da Kaͤß mache / deren einek

200 . gemeyne Pfund wege . Es gibt hierumb

auch Saltzbruͤnne / vnd Eyſen Bergwerck / Waͤt⸗

der vñ Buͤſch zum Jagen / daher nicht allein groſ⸗

ſe Kauffmanſchafft da getrieben wird / ſondern

auch ein groſſer Adel ſich allhie befinden thut ;

darunder ſeyn die vornehme Geſchlecht Scotta ,

Landa , Anguſciola, vnd andere mehr/ ſo viel Fle⸗
cken / vnd Gebiet haben/ wie Schotus ſchreibet . Es

meldet gleichwol der Herꝛ von Villamont im 5.

Cap . deß 1. ſeiner Raihbůcher / am 20 . Blaͤt / daß

der groͤſte Theil davon / ob ſie ſich ſchon Graffen

nennen laſſen / nicht 200 . Cronen Jaͤhrlichen
Einkommens haben . Gemelter Schotus ſagt /

daß ſich ſeiner Zeit auff die 28 . tauſent Seelen /

vnd darunter 2000 . nur geiſtliche Perſonen all⸗

hie befunden haben . Sie ſolle ſonſten / ſampt

den Graͤben / fůnff Meil in jhrem Vmbkraiß

haben ; vnnd iſt auff die jetzige Manier wolbeve ·
ſtiget ; hat auch auff der einen Seitten ein ſtar⸗

cke j . Eckichte Veſtung / dernder halbeTheil inn :

vnd der ander halbe Theil auſſerhalb der Statt

ſtehet . Iſt lang frey / hernach vnderſchiedlichen

Herꝛn/ fonderlich den Hertzogen von Meyland /
den Frantzoſen

/
vnnd der Roͤmiſchen Kirchen vn⸗

derthan geweſen / wie beym G. Merula , Corio ,
Leandro , vnnd andern Italianiſchen Hiſtoricis

zuleſen iſt . Jetzt gehoͤrt ſie dem Hertzog võ Parma .

Dann An . 1545 . hat ſie Pabſt Paulus III . ſeinem

Sohn / Petro Ludovico Farneſio, gegeben / vnnd

jhn zum Hertzog gemacht . Vnd obwoln ſelbiger
hernach von etlichen Placentiniſchen Edellen⸗

then Anno 1747. vmbgebracht worden / vnnd ſich

die Statt vnder deß Keyſers Caroli V. Schug

begeben / ſoiſt ſie doch wider an gemeltes Petrĩ

Ludovici Nachkoͤmling kommen . Der Lufft iſt

gar geſund / daher viel alte Leuth diß Orts ge⸗

funden werden . Mʒan backet auch ſchöͤnes Brod /
vnd werdenJaͤrlich 4 . Meſſen da gehalten / dahin

viel Kauffleuthe / derWechſel halber / zukommen

pflegen . Es iſt von Kirchen ſonderlich zuſehen .

1. Die zu S . Auguſtin / dabey ein herꝛlich groß /
vnnd ſchoͤnes Convent . 2. Santa Maria della

Campagna , ſampt einem anſehenlichen Hoſpi⸗
8

tal. Die Epitaphia , ſo hin vnd wider in den Kir⸗ 4 un .
Dnd zos . ſeda .chen geleſen werden / diehat Schraderus .

iſt da
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durchs Welſchland. Cap . §.
iſt da ein alter / aber herꝛicher Brunn / ſo vom
Keyſer Auguſto den Namen hat .

Von hier hat man einen kleinen Spatzierweg
zů dem luſtigen Oet/ ſo Roncaliæ genannt wird /
vnd beym Po,oder bado , in einem gar weiten
Felde gelegen iſt

/
allda die Teutſche Keyſer / wañ

ſie ur Croͤnung nach Rom raiſten ſtill lagen / vnd
bißweilen auch daſelbſt einen Reichstag hielten /
wie beym Ortone Friſingenſi zu leſen . Gunthe⸗

lb. . cap . ic . rus beſchreibet dieſen Orth in Ligurino lib . 2.

alſo :
Eſt locus Italiæ , modicum ſejunctus ab Urbe

Cui, quia pulcra ſituplacet , inde Placentia nomen :

Planus , & Er/dani placido junctißimus amni ,
Efundit latos ſpatioſo limite campos .
Hieher nun ſeyn die Staͤnde / vnd der Keyſer⸗

liche Teutſche Reichs⸗Adel in Kriegs⸗Ordnũg
gezogen / vnnd haben auff dieſem groſſen ebnen

Feld/ allda auff einem hohen Spieß ein Schildt

auffgehencktgeweſen/ ſich verſamblet / vnd dann

ferners von hinnen mit dem Keyſer gegen Rom
begeben / vñ jre Ritterliche Dienſte biß an die Ty⸗
berbruck (darauff viel Teutſcher Adel in groſſer
Pomp zu Ritter geſchlagen ward / ) geleyſtet .
Beſiehe Calpar . Lerchen von Duͤrmſtein de Or -
dine Equeſtri Germanico in fundam . 2. Sum -

mar . 5p9.
Sonſten gehet die Raiß von Placentz auff

Fiorenzola , oder Fiorenzuola 12 . Meil /
wie es Schraderus vnd Schotus rechnen . Henz -

nerus ſetzet 10 . Herꝛ Fuertenbach 14. Ju der Ta -

bula itineraria , vnd beym Antonino , wird dieſer
Ort Florentia genannt / dahin ſie von Placentz .
Meilen zehlen / weiln damaln / wie offt gemelt / die
Mellen kleiner/ als jetzt / waren : Wie ſie dañ von

Placentz nach Parma 40. Meilen rechnen / da doch
derſelben der Zeit nur zy . ſeyn / naͤmblich ein Tag⸗
raiſe . Esiſt ſonſten dieſes Firenzuola ein groſſer
Marcktfleck / allda / wie beſagter Schotus erin⸗
nert / ein beruͤhmbte Abbtey iſt . Nicht weit von

hier / gegen Placentz / iſt ein Fleck / alla Fontana ge⸗

nannt / ſo ſonders zweiffels der Ort ſeyn wird/ der

in dem Itinerario Hieroſolymitano ad Fonte -

clos . oder ad Fonticulos genannt wird .

M . Borgo di San Donnino , darfuͤr etliche S.

Domingo ſeten / 8. Meil / wie Schraderus ſagt .
Theils haben ro . aber Cluverius ſchreibt / daß von

Placentz hieher nur 20 . Meilen / vnnd dieſer Ort
eben deß Vellei Paterculi , Livii epitomatoris ,
Phlegontis Tralliani , Ptolemæi , deß Itinerarij
Hieroſolymitani , der Tabulæ , vnd deß Antoni⸗

ni , Fidentia ſeye/ als von dannen noch heutigs
Tags 15. Meilen nach Parma gerechnet werden /
wie ſolches intervallum die beſagte alte itineraria

ſetzen . Gedachter Schotus meldet / daß dieſer Ort

ietzt ein Statt ſeye / vnd ein Veſtung habe . Er
ligt / wie auch die vorgehende / auff der Straſſen /

18. ſo die alten Viam Emiliam , publicam , oder
Conſularem genannt haben / vnnd die vor Zeiten
von Placentz biß nach Ariminum gangen iſt :
Gleich wie Flaminia von Arimino , oder Rimini ,
erſtlich durch die Meer⸗Staͤtte Piſaurum / oder
Peſaro , vnnd Fanum Fortunæ , oder Fano ; bald
durch die Mittellaͤndiſche Ort in Umbria vnnd
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Etruria , nach Rom : Via Aurelia abet von biſa ,
bey dem Geſtad deß Etruriſchen Meers : Vnnd
Via Claudia ein wenig oberhalb / durch die Staͤt⸗
te Saturniam , Tuſcaniam ; Bletam , Forum

Claudii ,vndCarejas gienge .

St . Parma 15. Mell . Auff ſ . Meil von dannen

kompt man durch den Fluß Tarum / dabey na⸗

hent es ein Wirtshauß / al moro genannt / hat .
Dieſes Fluſſes gedenckt Pliniuslib . . c . 15. der
Statt Parmæ aber Cicero , Livius , Strabo , Co -

lumella, Plinius , Martialis , Ptolemæus ,die Itine -

raria Romana ,vnd andere . Sie iſt hernach Co-
lonia Julia Auguſta Parma genannt worden .

Vnnd behelt ſie den alten Namen noch heut zu

Tag; von welches Vrſptung / vnnd wer dieſe
Statt erbawet habe / Leander kan geleſen wer⸗

den . Ehe ſie aber an die Roͤmer kommen / haben
die Boli , ein Galliſches Volck / ſie beherꝛſcht wie

f i 2 ＋ Tib . 1. äntiqͥ.hievon mit mehrerm beym Cluverio zu finden. 1l .
4

Als das Roͤmiſche Reich abgenommen / hat ſie
ſich / wie andere Staͤtte / auch in die Freyheit ge⸗

ſetzt. Iſt ein weil vnder den TeutſchenKeyſern /

ein weil vnder den Paͤbſten geweſen / wie ſie dann

dem Pabſt wider Keyſer Friderichen den andern

beygeſtanden / vñ deßwegen eine langwuͤrige Be⸗

lagerung erduldet / auch einen gewaltigen Sieg
wider den Keyſer erlangt hat / wie beym Blondo

decad .2. lib. ). fol. 295 . Sabellico Ennead . 9 . lib .

6. fol . 75ꝛ .vnndandern / zu finden iſt . Hernach
hat ſie vnderſchiedliche Herꝛen / vnnd vnder den⸗

ſelben auch die Scaligeros von Verona , die Fuͤr⸗
ſten zu Meyland vnnd Ferraria ; die Koͤnige auß
Franckreich / vnd die Roͤmiſche Kirch gehabt / biß
Anno 154 . Pabſt Paulus IIl. obgedachtenſeinen
Sohn / Petrum Ludovicuni Farneſium zum

Hertzogen von Parma vnnd Placentz gemache /
welchem / als er/ wie hieoben bey Placentz geſagt
worden / Anno 1547 . vmbgebracht ward / ſein

Sohn Octavius ſuccediert hat / bey deſſen Nach⸗
kommen ſolche biß daher verblieben iſt . Beſiele /

was von dieſem Hertzog ich oben im 1. Capitel ge⸗
meldet habe . Es ligt dieſe Statt in einer Ebne /
auff der gedachten Straſſen EÆmilia , vnd J. Meil
vom Berg Apennino , darzwiſchen / vnnd ber

Vorſtatt / ſo gegen Abend ligt / der Fluß Parma

rinnt / darvber ein ſteinerne Bruͤck gehet . Hat 4 .
Meilen im Vmbkraiß / vnd bey 22 . tauſent See⸗

len / wie Schotus ſchreibet . Die Gaſſen ſeyn ge⸗
rad / vnnd weit ; die Mawren vmb die Statt ſehr
ſtarck ; das Land edel / vnnd ſehr fruchtbar an

allerhand Sachen . Nuff einer Seitten / vnnd

nahend an der Statt / hat es ein gewaltige newe

Veſtung von Ziegelſteinen auffgemawert / dariñ

ſehr ſchoͤnes Geſchuͤtz / vnd Ruͤſtkammern zu fin⸗
den. In der Statt hat es gar ſchoͤne Gebaͤw / vnd

Plaͤtz/ vnnd iſt der Lufft gut ; daher viel vornehme
Herꝛn/ vnd ein groſſer Adel da wohnet ; vnnd vor

nicht langer Zeit Hertzog Rainucius ein hohe
Schuel allhie auffgerichtet hat . Vnnd ſeyn
die Innwohner hoͤff: vnnd freundlich gegen die

Frembde / auch geſchickt / vnd anſchlaͤgig/ von de⸗

nen Scaliger alſo ſchreibet :
Inventum mediis præclarum nomen in armis ,

Fradita quo ſit gens igꝑnea Marte docet .

Ingenium

19 .
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Ingenium vaßidumfaciliflammatur ab ,

Sedviget in patulo pectore putrus amor. .
Magnanimo pretium eſt non diſplicuiſſepudori,

Hoc ſatis , officiis cedere turpeputat .
Man macht hierumb / wegen der gute Waide /

ſehrviel Kaͤſe ſo vor andern in hohem Werth ge⸗

halten werden ;vnndzwar in ſolcher Groͤſſe/ daß

mancher wol 6 . Spannen in ſeinem diametro

hat / vnd 2. Mann einen ſolchen von dem Boden
zu erheben zu thun haben . Es gibt auch daherꝛ⸗

Raiß⸗Beſchreibunz
Meil Wegs biß nach Reggio erſtrecken thutt / wie

Schotus , vnd Herꝛ Fuertenbach ſchreiben . Clu -

verius lib. . c . 28. ſagt / daß Tannetum, .deſſen Po⸗

lybius , Livius, vnd andere gedencken / vnd heutigs

Tags Taneto. vnd Tanedo genannt werde⸗ auff

dieſer Straſſen Æwilia, acht tauſent Schritt von

Parma liege / von dannen der naͤchſteOrt dieſes

Reggio ſeye / ſo von den Italianern auch Rezzo

genannt wird . Vnnd vermeynt er⸗ daß dieſe

Statt / ſo auff dem Galliſchen Boden gelegen/
anfangs vom M. Æmilio Lepido ſeye erbawt /

LWzepikt . liche Woll / deren Mattialis gedencket . So ba⸗

43 &lib . 14 1 2

epigram. 155. cket man da ſchoͤnesBrod . Henznerus ſagt /

daß allhie die Hauptkirch / ein runder Tauffſtein /

vnnd S . Johanns Cloſter / vor andern /zn ſehen

ſeyeʒzu we chen Stucken Schotus die Kirch della

Steccata genannt / thut / ſo von ſchoͤner Archite⸗

ctur iſt ; vnd in welcher ſchoͤne Mahlerſtuckzu ſe⸗

hen ſeyn ; auch einen Brunnen von ſpringenden

vnd Forum Lepidi genannt worden / als er Anno

188. vor Chriſti Geburt / mit . Flaminio Nepo -

te , Roͤmiſcher Burgermeiſter war / vnnd dieſe

Straß / ſo von jhme Æmilia genannt wird / von

Placentz biß nach Rimini gefuͤhrt hatte⸗ wie Li -
vius lib . 39. ſchreibet . Wann aber / vnd auß was

Vrſach / dieſe Statt hernach Regium Lepidumrib . 1 et .

—◻◻πι Waſſern hat . Schraderuslobet das Benedicriner genannt worden / das iſt gant vngewiß . Cice tamil. . vre

fol.255. leq . Cloſter / beydeme auch die Epitaphia dieſer Statt ro nennts Regium Lepidi . Als ſie folgender 33

Bey den Capucinern ligt Alexander Zeit von den Gothen ruiniert worden / ſo iſt ſie . m8

zu leſen.
Farneſius , Hertzog von Parma , ſo in den Nider⸗

laͤndiſchen Kriegenſich gewaltig bekant gemacht

Liclv ran. hat/ den Lanovius den fürnembſten Capitan der

pro ltal . . m. Chriſtenheit genant / vnd von deme Pettus Mat -

860. in 8. *
3

chæus lib . 1. narrat . 4 . geſagt hat : Iamais Ca -

faſt oͤde gelegen / biß der Longobarden Reich in

Italia ein Ende genommen ; da ſie dann nach

vnd nach wider erbawet wordeniſt . Vnd hat ſie

ſich eine Zeitlanz vnder den Teutſchen Keyſern
in der Freyheit erhalten / biß ſie andern / vnnd

dem. pet ltal. halten werden .

pitaine weuſt plus de jugement en la conduite

' une Armłᷣe , ny plusde juſtice en la diſcipline

militaire . Welche Wort in der Franckfurtiſchen
thut . Gehoͤrt der Zeit dem Hertzog von Mode -

edition pag . 61 . alſo Lateiniſch geben worden

ſeyn : Nullus unquam Capitaneus aut majus

judicium in gubernando exercitu , aut majorem

juſticiam in diſciplina militari tenuit . Das iſt :

K in Capitain hat jemals mehr Witz vi d Ver⸗

ſtand ein Kriegsheer zufuͤhren/ noch mehrere Ju⸗
ſtiz in der Diſciplin bey den Soldaten / als dieſer

gehabt / vnd gehalten .
lautet alſo : Alexander Farneſius , Belgis devi -

ctis , Franciſque obſidione leuatis , humili hoc

loco ( naͤmblich bey dem Eingang der Thuͤr / )

cius cadavet reponeretur, mandavit , tert . No -

nas Decemb . M. D. XxClI . Et ut ſecum Mariæ

Laſitan . Conjug . opt . oſſa jungerentur , illius

teſtamentum ſecutus annuit . Deß Hertzogs

Palaſt iſt in ſonderheit zu beſichtigen / in welchem

Heroiſche Zimmer / ſonderlich ein gar groſſer
Saal / ſo wol 100 . Schritt lang / vnd ſo . brait /
wie ein Theatrum iſt / darinn die Com dien ge .

Beſihe was C. Ens von dieſem

Schloß /Garten / vñ andern herꝛlichen Sachen /
ſchreibet . Nicht weit davon hat es ein groſſen

Marſtall / darinnen vber die hundert Rettpferd /

nchen noch ſo viel Gutſch ' n Roß vnnd Klepper /

zu ſhen . Deß Hertzogs Leibsguardt iſt von Teut⸗
ſchen . Von hier nach

St . Regg oij . Meil / eder 4 . Sund. Hens-
nerus , der ſich ſelten in die kleine welſche Meilen

richten kan / ( wiewol es ſeyn mag / daß von dem

Buchſetzer hierinn gefaͤhlt worden iſt ) ſeßet nur

8. Es ſeyn aber von Parma auß 4. Meil biß zum

Fluß Lenza , darvber ein lange von Ziegelſtein
gemachte Bruggen gehet/ allda Roß vnd Mann

den Zoll bezahlen muͤſſen/ vnnd daſelbſt deß Her⸗

gogs von Modena Gebiett anfahet / vnndſich ir .

Sein Grabſchrifft allhie

endlich dem Hanß Eſte , oder den Fuͤrſten von

Ferrara ,zu Theil worden / wie hievon auß andern
Hiſtoricis Leander gar weitlaͤufftig ſchreiben

na ,ſo von dem beſagten Ferꝛariſchen Stammen
nochvbrig. Iſt ein Volckreiche groſſe Statt / ſo

wol befeſtigt / vnnd mit lauter auffgemawrten
Bollwercken auff jetzige Manier vmbgeben .

Man backtallhie gar ſchoͤnes Brod / wie dann

das Land herumbherꝛlich gut iſt . Leander lobet
gar ſehr den Lufft allhie; aber Schotus ſagt / daß

er nicht allerdings juſt ſeye. Vnd meldet der von

Villamont , daß es Moraß herumb gebe /ſo der

Fluß Cruſtolo , der an der Mawer herlauffe / ver⸗

vrſache . Es gibt da einen zimlichen Adel/ darun⸗
der die Manftedi , Fogliani, Seſſi, vnnd ſonderlich

dieCanoſſi ſeyn / die das veſte Caſtell Canoſſa ,

allda Henricus IV . der Keyſer dem Pabſt den

Fuß fall gethan / wie oben bey Mantuavermel⸗
det worden / gegen barma zu gelegen / beſitzen .
Man macht allhie ſchoͤne Arbeit von Beyn/ vnd

gar gute Sporen . Die Gaſſen ſeyn ſchoͤn vnd

brait / darinn praͤchtige Gebaͤw zu ſehen / ſonder⸗

lich die ſchoͤne Kirch S. Proſperi , deß Biſchoffs

allbie / allda ſeyn Coͤrper ruhet . Hat groſſes
E nkommen / vnnd ſeyn darinn ſehr ſchoͤne Ge⸗

maͤlde zuſehen . Auff dem Marckt ſtehet deß Koͤ⸗
nigs Brenni Statua ,ſo zun Zeiten deß Koͤnigs O -

doacri , vnnd vmb der Gothen nach Italia An⸗

kunfft / gelebt / dabey ein weitlaͤuffte Schrifft / wel⸗
che Schraderus lib . 4. fol . 399. Nath. Chytræusp .

zu . vnd Fr. SvVeertius p. 209. beyde letztenin jhren

deliciis ſeten .Vonhier nach

St . Modena i1ß. Meil / od funffthalb Stund .

Henznerus macht einmahl gar kleine / naͤmblich /
22. Meilen . Schotus ſagt / daß zwiſchen Modena

vnnd Reggio der beruͤhmbte Fleck / Correggio

liege /ſo jett ein Statt / vnd Keyſeriſch dehen ſeye⸗
dem

*



2. epill.
5 .

. m. 582.

Jid. Cieero
lib. io.ep
90 ,& 33.

iſt ,

durchs Welſchland . Cap . §.
dem vornehmen Geſchlecht da Correggio , ſo vor

Zeiten zu Parma maͤchtig geweſen/ gehoͤrig . Son,

ſten aber ligt auff dieſer Straſſen / wo man vber

den Fluß Serchia muß / an demſelben die Ve .
ſtung Rubiera 7. Meil von Keggio , dem Hertzog
von Modena gehörig . Von dar hat man ein ſchoͤ⸗
ne breite Straſſen nach Modena, allda zu beyden
Seiten Baͤume ſtehen . Dieſes Modena , oder

Modona , iſt vor Zeiten Mutina genant worden /

vnd ein ſehr beruͤhmte Colonia deß Roͤmiſchen
Volcks geweſen / deren Polybius, Cicero, vũ viel

andere gedenckẽ. Die Boii, ein Galliſches Volck /

haben vor Zetten hierumb gewohnet . Ynd ſeyn
noch viel Antiquiteten allhie zuſehen . Sie hat viel

außgeſtanden / vñ vnderſchiedliche Herꝛngehabt/
biß ſie an das Hauß vonEſte kom̃en / bey welchem

ſie noch der Zeit iſt ; wie dann allhie der von Eſte ,

Hertzog zu Modena , vnd Reggio , Hoff helt / von

WPieandterloelchem oben im r . Capitel iſt geſagt worden. Vil⸗
inItal . deſcr .

au. 1. amontius meldet / daß es gar kottig allhie ſey / vnd
Schwibboͤgen habe/ dieGelegenheit aber zu Waſ⸗
ſey ſey gar gut allda / in dem man / wegen deß Ca⸗
nals / zum Fluß Panaro , vnd folgend in den Poͤ,
vnd ins Meer kommen koͤnne. Schotus erinnert /

d aß dieſe Statt klein / vnd in die Runde erbawet ;
vnd D. T . II. L. ſagt/ daß ſie nicht ſo wol / als Kkeg⸗
gio, beveſtigt: Aber andere ſchreiben / daß ſie groß/
vnd wol beveſtigt ſey ; wie ſolches auch Schrade -

rusbeſtaͤttiget / der auch ſagt / daß ſie ſchoͤne Ge⸗
baͤw/ vnd den Bach Formigo habe . Sie ligt in ei⸗

ner ſchoͤnen ene / allda ein herꝛlicher WeinEi

vnd allerley Fruͤchte wachſen ; vnd iſt das Brod

allhier ſo ſchoͤn / als man ſolches an einem Ort
in Italia finden ſolle . Der Hertzog haͤlt auch

ein Teutſche Leibsguardi ; aber keinen groſſen
Hoff . Die Thumburch iſt zuſehen / darinn die Ge⸗

bein S. Geminiaui , der allhie Biſchoff geweſen /

auffgehalten werden .DieKirchenthoͤr ſeyn wun⸗

derlich gemacht / wieabermals Schraderus ſchrei⸗
bet / daſelbſten auch deß Adam vnd Evs ſchoͤne
Statuæ von Marmor zuſehen . Es iſt im vbrigen
dieſe Statt Volckreich / gibt auch da einen zim⸗

lichen Adel / darunter die Rangoni , vnd Boſcheti

fuͤrnemlichſeyn . Man maͤcht ſchoͤne Larven vnd
Schild / ſo hoch in Italia gehalten werden. Von

hinnen waren die Cardinaͤl Jacobus Sadoletus ,
Hercules Rangonus , vnnd Georgius Corte -

ſius .

St . Caſtel Franco j . Meil. Vnter Wegs auff
3. Meil von Modena ,wie Schotus ſchreibet / muß
man vber den obgedachten Fluß Panaro , bey wel⸗

chem dz Modeneſiſche / vndBologneſiſche Gebiet

ſich ſcheyden . Die Schiff ſeyn groß/ daßein Gut⸗

ſchen / ſampt den Pferden / darauff hinein fahren
mag . Man hat ein feine Manier / das Schiff an

einem Strick / vnnd durch Rollwerck hinuͤber zu⸗

leyten . Was aber beſagtes Staͤttlein Caſtel

Franco anbelangt / ligt ſolches auch in via Emi -

lia , vnd vermeynen theils / vnnd vnter denſelben
auch Cluverius d. lib . i . antiq . Ital. c. 28. fol .284.
daß es der Alten korum Gallorum ſey / ſo vor Zei⸗

ten ein Fleckgeweſen / vnnd durch die jnnerliche

Roͤmiſche Krieg beruͤhmbt worden iſt ; allda die

Burgermeiſter / Hirrius vnd Panſa, ein lobwůͤr⸗
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digen Sieg / wider denAntonium , darvon getra⸗

gen , aber wegen der empfangenen Wundenbald

nach einander geſtorben ſeyn .
St . Bologna, oder Bononia 15. Meil / oder 7

Lib . 4 Mod⸗
2nument .1⸗

Stund Reitens . Schradetus ſagt /man habe von ral . f324 . b.
Caſtel Franco gen Samagia 5. ferꝛners gen La -

f

M. Antonius, !

miſche Reich vnter ſich getheilet haben / bey Bo

nonia zuſammen kommen ſeyen . Vnd meldet

ſonderlich Dio ,dz ſie in einer kleinen Inſul deß je⸗
nigen Fluſſes beyſamen geweſen / welcher fuͤr Bo⸗

nonia rinne / der dann kein anderer ſeyn kan / als

der Khenus ,ſo vom Plinio lib . 16. cap . 36 . Bono -
niẽlis zugenaũt wird / als der zwiſchen der Statt /
vñ dem Fluß Lavinio , oder Lavino rinnet . Vnd

dieſe Inſul ligt zwiſchen Modena, vnd Bologna ,
naͤmlich a00o . Schrit von Bologna, vmb welche
der Khenus rinnet / vñ die Straſſe EÆmiliam vber

zwerch ſchneidet / von Mittag gegen Mitternacht
ſich erſtreckend / ſo vngefaͤhr in der Laͤnge Meilẽ /
vnnd in der Braite 1000 . Schritt haͤt / in welcher

heutigs Tags 2. Flecken ſeyn . Beſihe hievon Clu⸗
verium im 1. Buch von alt Welſchland im 28 .

Cap. am 286. Blat .
Belangende nun die Statt Bologna , oder

Bononiam , ſo gedencken jhrer Cicero , Livius ;
Strabo , Paterculus , vnd viel andere alte Scribẽ⸗

ten mehr . War ein Roͤmiſche Colonia , vñ Muni⸗

cipium , oder Roͤmiſche Freyſtatt / deren Burger
eben der Freyheit faͤhig / als die / ſo in Rom

gewohnt . Als die Strurier noch Herꝛn daruͤber
waren / ward ſie Fellina genannt / vnnd fuͤr
das Hauptin Etruria gehalten . Sie ligt mitten
in via Æmilia, auff dem Gaͤlliſchen Boden / wel⸗
chen / nach den gemelten Etruriern / vnnd noch
vor den Roͤmern / die Boii beſeſſen haben . Nach
den Roͤmern kam dieſe Statt an die Griechi⸗
ſche Keyſer / vnnd vnder das Exarchat zu Raven⸗ -

na , war auch ein weil vnder den Longobarden :
Folgends machte ſie ſich frey ; muſte aber von

vnderſchiedlichen / ſo ſich zu Herꝛn da auffwurf⸗

fen / viel außſtehen ; vnder welchen dann die Ben⸗

tivogli waren / wie hiervon beym Leandro, Guic-
ciaedino , Carolo Sigonio in hiſtoria de rebus

Bononienſibus ,vnd andern Italianiſchen Scri⸗

benten / uleſen. Endlich kame ſie vnter den Pabſt /
der ſie noch der Zeit beherꝛſchet / vnnd allda einen

Cardinal zum Legaten hat / deme 15. von Adel

( Schraderus ſagt 40 . ) zu geben ſeyn / ſo alle Mo⸗

nat ( Schraderus ,vnd Henznertus ſeßen alle zween
Monat ) erwoͤhlet werden / auß welchen man den

fuͤrnembſten Contaloniere della giuſtitia nen⸗

net ; daß ſie alſo noch einen Schein jhrer Frey⸗
heit behelt . Sie ligt am Fuß deß Apenniniſchen

ſie im Vmbkreyß ſieben Meilen habe . Andere be⸗

richten von 5. Meilen / ſo der jnnere Vmbfang
habe . Hat 12. Thor. Iſt formiert / wie ein Schiff /
mehr lang / als breyt / als die in der Laͤnge ſchier
2. Meilen / vnd in der Breyte ein wenig mehr/ als
ein Meilen / hat, Auff einer Seinen hat ſie die

K Geſtalt

C

veln ʒ vnd dann hieher auch J. Meil , Es ſchrelbẽ viaracch⸗
Plutarchus , vnd Dio, daß die Roͤmiſche Obriſten pas

M. Lepidus , vnnd . Octavius , icl . Paral .
el.

als die zuſammen geſchworen / vnnd das Roͤ⸗Dio hiſtor.
Rom. lib .4 6.

ircafin. pag.
328•

Gebuͤrgs . VYnd ſagt gemelter Schraderus ,daß Lib. . tenum. Ital :
fol §&·

I25. tOmz
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Geſtalt deß Vordertheils / vnnd auff der andern

Raiß⸗Beſchreibung
Vorſtaͤtten aber / vnnd dem Geliet / ſo zu der

deß Hindertheils deß Schiffes . Mitten ligt der Statt gehoͤrig / bey die 207796 . gezehlet ; wiewol

hohe Thurn / de gli Aſinelli , von den Aſinellis , ſo

ſolchen erbawet / alſo genannt / auff welchen man

448 . wie gemelter Schraderus , oder 44/ . wie

Pflaumerus , oder fuͤnffhundert hoͤltzerne Staf⸗

fel / wie Villamontius ſchreibet /zu ſteigen hat . In
einem geſchriebenen Raißbuch finde ich / daß
man ſolhen Thurn vnter die Hoͤchſte in Euro⸗

pa zehle / auff welchen man vier vnd viertzig Laiter
zu ſteigen / deren jede vberacht / oder zehen Staf⸗

feln habe ; vnd daß theils 460 . Staffeln zehlen ;

ſey aber nicht ohne Gefahr allda auff vnnd abzu⸗

ſteigen / wegender hoͤltzern Staffeln / deren theils

gebrochen / die andern aber gar gaͤhe ſehen .Man

ſage / daß der Erbawer dieſes Thurns / miteinem

einigen Eſelein ſs viel Guts zuſammen geſchar⸗
ret habe . Das Gariſendiſch Geſchlecht habeſich
hernach vnderſtanden / einen ſolchen Thurn zuer⸗

bawen / deſſen Hoͤhe nicht allein / ſondern auch her⸗

ab hangend / den Fall trohen ſolte . Dann wann

man ſolchen Thurn / der bey dem vorgedachten

ſtehet
/vnnd Gariſenda genannt wird / betrachtet /

ſo hanget er auff die eine Seiten / als wanner jetzt
fallen wolte ; aber der Erbawer ſey daruͤber ge⸗

ſtorben / vnd ſolcher Baw kaum halb auffgefuͤh⸗
ret worden . Gemelter Herꝛ von Pflaumern ſagt/

daß er dem vorigen de glAſinelli gleich ſey / vnd

daß die Buͤrger ſich ſeines Falls beſoͤrchtende /
die Spitze darvon / wie man ſage / abgetragen

haben . Henꝛnerus meldet auch / daß etliche ſol⸗
ches fuͤr ein Kunſtſtuͤck deß Bawmeiſters hal⸗
ten ; Aber andere ſagen / daß er durch einen klei⸗

nen Erdbiden alſo etwas ſich geſetzt habe . Daß
alſo vnderſchiedliche Meynungen hiervon ſeyn .

Johann Wilhelm Newmeyer von Ramsla

ſchreibet in ſeiner Raiſe durch Welſchland vnnd

Hiſpanien / daß beſagter Thurn Aſinella 440 .

Stuffen habe / an welchem ein viereckichter ver⸗

gitterter Korb hange / darinn man einen Moͤnch/
ſo auß der Beicht geſchwaͤtzt haben ſolle / geletzt /
vnd Hungers habe ſterben laſſen . Es iſt ſonſt
keine Veſtung in dieſer Statt / vnnd hat ſie nut

ein alte Mawer herumb / wie Schotus vnd Herꝛ

Juertenbach ſchreiben : Aber gewaltig ſtarcke ho⸗
he Thuͤrn. Der BachAvela , oder Apola, laufft

10. pag . m. erſtlich durch den euſſern Theil der Statt / hernach
theilet er ſich / daß er durch die Statt / vnnd da

er vorhin einfach in dieſelbe kommen / mit drey
Aermen / oder Stroͤmen / darauß lauffen thut .

Darneben / ſo gehet auch ein Canal von dem ob⸗

gedachten Fluß Rheuo in die Statt / ſo ſie keno

nennen ; auff welchem man nach Ferrara kom̃en

kan . Bnd iſt nicht weit davon der Fluß Saven⸗ -

na, den andere Sapinam nennen . Esiſt allhie ein

Sberfluß an allen Sachen / daher man ſagt : Bo⸗

logna graſſa , oder das fette Bononia . Vnd wach⸗

ſen auff den ſchoͤnen weiten Feldern herumb al⸗

lerley Fruͤchte/ Getraid / ein herꝛlicher guter Wein /

vnd Oliven ; gibt auch Jagten ; vnnd helt ſich da

ein groſſer Adel auff . So verarbeitet man auch
allhie viel Seiden / vnd gibt es ein reiche Buͤrger⸗
ſchafft ; vnd werden / wie Schotus ſchreibet / auff
die 8o. tauſend Seelen in der Statt / ſampt den

man auff einer Seiten / naͤmlich / gegen Mittag /
nichts als Huͤgel/ Berg / Buͤſch/ Waͤlder / Pfuͤ⸗
tzen / vnd Thaͤler; vnnd in der Statt / nahend der

Kirchen zu S . Jacob / viel oͤde Ort ſiehet / wo vor

Zeiten die Bentivogli einen Koͤniglichen Palaſt
gehabt haben / ſo hernachzerſtoͤrt worden/ vndjetzt

i Guaſto genant wird / da ſich die von Adel mit

Reiten exerciren / wie ich beym Schoto , vnd noch
in einem Raißbuch / liſe / wiewol Pflaumerus ſol⸗

ſchen
Ort bey 8 . Cæciliæ Kirch ſetzen thut . Es

gibt vmb die Statt auch Steinbruͤch / Eiſenberg⸗
werck / vndallerley Geſundwaſſer / wie hievon/ vnd

was auſſerhalb der Statt zuſehen / vnnd jhrem
Gebiet / Leander vnnd Schotus mit mehrerm zu⸗

leſen ſeyn . Es hat nur einen Platz in der Statt /
der aber ſo groß iſt / daß man ſagen kan / daß jh⸗

rer drey beyſammen ſeyen . In Mitten deſſelben
ſtehet ein kuͤnſtlicher Brunn von Marmor / ſo
mit ſchoͤnen ehrinen Bildern gezieret iſt / den

Gjovan Bologna , der beruͤhmbte Niderlaͤndiſche
Bildhawer / gemacht hat . Die Gaſſen ſeyn gerad /
breyt / vnd mit Schwibboͤgen / daß man darunter

im Regen vnd Hitz fuͤglichgehen kan . So iſt all⸗
hie die beruͤhmbteſte hohe Schul in Italia / ſo der

andern Mutter genennet wird / vnnd die Theo -

doſiusJunior ,der Keyſer allda fundiert / vnd mit

herꝛlichen Freyheiten begabet hat ; die in dem Au -

ditorio Inferiori , deß ſehr anſehenlichen vnnd

ſchoͤnen Collegii ( ſo ſie Palatium nennen / vnnd

darinn die gute Kuͤnſte geleſen werden ) Item /
beym Middendorpio lib . 3. Academ. vnd Schra -

dero lib . f. fol . 74 . zuſinden . Die Beſchrei⸗
bung deß gemelten Collegii , hat er Schrader /
vnd C. Eus in delic. apodem. per Ital . pag. 65. In
der Medicorum Auditorio , oder Seßſtuben / iſt
ein Monumentum , welches dem vortrefflichen
Medico , Gaſpari Taliacotio zu Ehren / noch

bey ſeinen Lebszeiten/ iſt gemachtworden / welcher

Lefftzen/ Ohren / Naſen/ den Leuten ſo kuͤnſtlich
angeſetzt / daß man ſich darob nicht gnug verwun⸗

dern konte. Sucheſolche Ehrengedaͤchtnuß / vnd
andere Schrifften / beym gedachten Schradero ,

vnd Henznero pag . 247 . Es ſeyn auch andere

Collegia allhie / als deß Campegii ,ſo von etlichen

peccata Getmanorum ,oder der Teutſchen Suͤn⸗
den / genant wird / vnd von Quaderſtuͤcken praͤch⸗
tig erbawet iſt . In dem Collegio Marchiaco ,wie
auch im Hiſpanico (welches Joan . Geneſius Se -

pulveda in einem beſondern Buͤchlein beſchrie⸗
ben ) koͤnnen ſich die Studenten auffhalten . Vnd

finde ich in einer geſchriebenen Raiß verzeichnuß /
daß es allhie ro z. vnd allein in Medicina and Ar -

tibus 73 . Profeſſores habe . Die hochloͤbliche
Teutſche Natton hat 2. Conſiliarios ,welche/ wañ
ſie im Ampt ſeyn / Pfaltzgraffen genannt werden.
oan. Limnæus de jure publico lib. .c. 4. nu . 66 .

ſagt / daß Keyſer Carolus . dem Procuratori der

Teutſchen Nation allhie / ſo lang er in dieſem
Ampt iſt / denTitul eines Pfaltzgraffen / vnnd die

Macht Notarios ,ꝛc. zucreiren / vnd die vnehliche
zu legitimiren / geben habe . So hat dieſe Na⸗

tion auch ein Gut / auſſer der Statt / naͤmlich/
8

einen
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durchs Welſchland . Cap . §. 123
einen Garten / vnnd Luſthauß / da ſte ſich mit al⸗

lerley Kurtzweil exerciren , vnnd erfriſchen mo —ͤ

gen . Sonſten hat es zwo ſtattliche Bibliothe ,
cken / als zu S. Salvatore , vnnd S. Dominico ,
vnnd herꝛlich ſchoͤne Gebaͤw in der Statt ; daß
daher Guicciardinus lib . 7. pag . m. 18 0. a . nicht
vnrecht ſaget : La Città di Bologaa numerata
meritamente per la frequentia del popolo . per
la fertilità del territorio , per la oportunità del
ſito , trà le più preclare cittd d Italia : Daß /
naͤmlich / die Statt Bononia beydes wegen der

Menge der Innwohner / vnd dann deß fruchtba⸗
ren Bodens / vnnd deß bequemen Lagers halber/
billich vnter die fuͤrnembſte Staͤtte in Italia ge⸗
zehlet werde.

Von Kirchen ſeyn allhie zuſehen . 1. S. Pe -

tronii , ſo nicht weit von den obgedachten zween
Thuͤrnenſtehet / aber nicht garauß gebawet ;

ſon⸗

ſten ein praͤchtige / vnnd von vnderſchiedlichen
Marmor gezierte Kirchen iſt/ in deren Chor Key⸗
ſer Carolus V. von dem Pabſt iſt gecroͤnet wor⸗
den . Es ligen darinn Hertzog Hanß auß Bay⸗
ern / vnd der Gratianus , ſo die Decreta zuſammen
getragen hat . Nahend dieſer Kirchen iſt das ob⸗

gedachte Haupt⸗Collegium . 2. Der Dominica .

ner Kirch / da deß H. Dominici Gebein in einem

loͤſtlichen Grab / zu welchem man etliche Staf⸗
feln hat / auffbehalten werden . Iſt von weiſſem
Marmorſtein mit gar vielen ſehr künſtlichen Fi⸗
guren gezieret . Vnd hat man darbey ein Ca⸗

pellen ſehr ſchoͤn zugerichtet . In dem Chor ſeyn
die Stuͤl von Holtz alſo zierlich / vnnd von man⸗

cherley Zuͤgen eingelegt / daß man keine Parti⸗
cular⸗Schluͤſſen vermercken kan / vnnd nicht an⸗
ders / als ob alles gemahlet were/ außſihet . Henz -

nerus ſchreibet / daß hochgedachter Keyſer Caro -

lus V. nicht glauben wollen / daß ſolches geſchni⸗
tzet were / daher er mit einem Dolchen ſolches pro⸗
biert habe ; wie dieſes auch Pflaumerus bezeu⸗
get . Die Bilder ſeyn auß der Bibel genommen .

Jetztgemelter von Pflaumern meldet / daß all⸗

hie zwey Buͤcher Eſdræ auffgehalten werden / ſo
zuſammen gewickelt ſeyn / vnnd die er mit eyge⸗
ner Hand geſchrieben haben ſolle ; wiewol ande⸗

re / ſagt er darbey / wollen / daß nicht Eldra ſelbei/
ſondern der Schreiber Efora , bey Regierung
Koͤnigs Cyri , dieſes Werck abgeſchrieben habe .

Beſiehe Schraderum fol. 54. daſelbſt er auch ſagt/
daß allda viel Juriſtiſche ( geſchriebene ) Buͤcher/
vnd darunter auch die jenige exemplaria Pande -

ctarum ſeyen / deren ſich Georgius Haloander

Zuiccavienſis gebraucht habe : Wie dann dieſes

ein weitberuͤhmbteBibliotheck / die wenig jhres
gleichen hat . In obgedachtem geſchriebenen
Raißbůchlein finde ich / daß beſagtes Werck die

fuͤnffBůcher Moyſts ſeyen / wie ſolches die V⸗

berſchrifft bezeuge / die gemelter Eldra mit eygener
Hand auff Leder geſchrieben habe . Sonſten wei⸗

ſet man allhie einen Dorn von der Cron Chriſtt /
vnd viel anders mehr . So ligen da viel beruͤhmb⸗
te Leut / darunter auch iſt de ſ Keyſers kriderici Il .

Sohn Henricus , den man ins gemein Hen⸗

⁊ium , Enzum , vnnd Henlium nennet / der Koͤnig
in Sardinia vnd Corſica geweſt / vnd allhie in der

Gefaͤngnuß geſtorben iſt / deſſen Epitaphium
Chytræus , Henznerus , vnnd Pflaumerus ſetzen;

allein hat Pdaumerus Henricum II . fuͤr Frideri -
cum II . welches in der Lyontſchen Edition zu cor⸗

rigteren . Beſiehe auch hiervon den Culpinia⸗
num in dem Leben deß gemelten Keyſers kride -

rici . Das Monument iſt von Ertz . Vnd wei⸗

ſet man in dem Rahthauß ein Zimmer mit eyſer⸗
nen Gittern verwahret / allda er 22 . Jahr / 9. Mo⸗
nat / vnd 16. Tag gefangen geſeſſen / vnd endlich /

wie glaublich / ſeine Tag vor Leyd vollendet hat .
Es ligen auch in dieſer Kirchen/ vnnd Kirchhoff /
vornehmegelehrte Leute / als Bartholomæus Sa -

licetus , Franciſcus Philelphus , Petrus Ancha -

ranus , Florianus , Dynus Mugellanus , Cynus
Piſtorienſis , Johannes Imolenſis , Socinus Ju -

nior , Hippolytus Marſilius , Jbhannes Andreass
vund andere mehr / deren Epitaphia auch zum
theil bey oberwehnten Autoribus zuleſen . Be⸗

ſihe auch Valentinum Forſterum in hiſtoria jur .
civil . Rom . vnnd ſetzet Henznerus die Verß / ſo
vnter deß Thomæ Aquinatis Bildnuß zufinden .
Es ligt an dieſer Kirchen jhr der Dominicaner
ſehr ſchoͤnes Kloſter / darinn faſt auff die 120 .

Moͤnch jhren Ynterhalt haben / wie gemelter
Pflaumerus bezeuget . Vnd wird ein Cell gewie⸗
ſen / allda S. Dominicus gelebt / vnnd geſtorben .
Es wird auch ein Cypreſſenbaum gezeiget / ſo
groß / vnnd ſehralt iſt / den gemelter Dominicus

gepflantzet haben ſolle . Es haben in dem Creutz⸗
gang die Außlaͤndiſche Nationen / als die Teut⸗

ſche / Daͤnen / Engellaͤnder / . jhre Begraͤbnuſſen .
Was vnter dem Reichs⸗Adler / bey der Teutſchen

Begraͤbnuß geſchrieben ſtehet / das hat Henzne⸗

rus am 244 . Blat . Man ſiehet ſo wol in dem

Kloſter / als auch in der Kirchen / ſchoͤne Gemaͤl⸗

de / vnnd kuͤnſtliche Statuas der Heyligen . Vnd
wird inſonderheit ein groſſer Keller voll deß be⸗

ſten Weins gewieſen / dergleichenin gantzItalia
nicht ſol geſunden werden / wie Herꝛ Fuertenbach
ſchreibet . 3. S. Sce, hani , darinn viel Heiligthüͤ⸗
mer . Solle der ander Tempel ſeyn / ſo / nach Er⸗
bawung dieſer Statt / llidi , vnd Serapidi ,zu Eh -
ren auffgerichtet worden / darzu Julius Cæſar

eine Capell hat machen laſſen /wie folches ein al⸗
te Schrifft daſelbſt bezeuget / ſo alſo lautet : Cæ⸗

ſare inchoante. Es ſeyn darinn viel alte Graͤ,
ber zu ſehen . Henznerus ſchreibet / daß beydie⸗

ſer ſechs andere Kirchen ſtehen / in deren einer
man die rechte Laͤng/ vnd braite deß heiligen Creu⸗
tzes ſehe. 4 . S. Franciſci , ſo ein herꝛliches Ge⸗
baͤw/ darinn ein koͤſtlicherAltar / vnnd ſehr praͤch⸗
tige Graͤber vnnd Capellen der Bentivolorum

ſeyn . Esligen auch da / vnd darvor vornehme
gelehrte Lent / vnnd vnter denſelben Alexander

Quintus , der Papſt / Alexander Butrigarius ,
Odofredus , vnnd Accurſius , deſſen letzten Grab
vor der Kirchenthuͤr / wie eine Capell / mit etli⸗

chen Saͤulen auffgericht / vnnd wie ein Pyra⸗
mis gedeckt iſt . Vnd auff ſolcheManier hat auch
Rolandinus ſeine Begraͤbnuß . §. Die Haupt⸗
kirch / daauch deb Ertzbiſchoffs Sitz /ſagen gedach⸗
te Schraderus , Henznerus , vnd Pflaumei us , ſey
zu S . Petro , allda der Cardinal Paleottus ( wel⸗

Lüi cher/
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cher / wie ich in obvermelter geſchriebenen Raiß⸗
verzeichnuß / oder Beſchreibung dieſer Statt /
finde / der erſte Ertzbiſchoff allhie Anno 1583 .
worden iſt ) ein ſehr ſchoͤne Capell hat erbawen

laſſen . Vnd iſt nahend dieſer Kürch deß Gabrie⸗

lis Paleotti Palaſt / vnd ſehr luſtiger Garte / in

welchem in einem Saal aller Biſchoͤffe dieſes
Orts Bildnuͤſſen / wie auch die Statt Bononia ,

vnd die Kirchen / ſo dieſem Stifft vnterworffen /

gemahlter zuſehen ſeyn . Es ligen in gemelter
S . Peters Kirchen Tancredus Archidiaconus ,

vnd wie Schraderus ſchreibet / Baſianus , welcher
Azonis Præceptor geweſen/ wieobgemelter For -
ſterus , daß er zu S. Antonio lige / pag . m. 614. ſa⸗
gen thut . 6 . Was in der Serviten / oder de i
Servi , item Proculi S. Johannis in Monte , vnnd

andern Kirchen zuſehen iſt / das haben obgedach⸗
te Autores . 7 . In dem Kloſter corporis Chri -

ſti weiſet man die H. Carharinam Bononien -

ſem , darvon Capugnanus in ſeinem Raißbuch
zuleſen / welcher ſagt / daß jhr die Naͤgel taͤglich
wachſen ; welches auch Schotus bezeuget / vnnd

daß jhr nicht allein die Naͤgel an den Haͤnden/
ſondern auch an den Fuͤſſen / nicht anders / als ob

ſie lebendig were / wachſen ; vnd daß ſie eine Non⸗

ne in dieſemKloſter geweſen ſey / meldet . Henz -

nerus ſchreibet / daß ſie noch vnverweſen ; vnnd

Herꝛ Fuertenbach ſagt / daß man einen Laden ge⸗

oͤffnet/ dardurch man ſie von ferne / ob ſie ſchon
damaln wol vor 150 . Jahren geſtorben geweſen /

habeſehen laſſen / die auff einem Seſſel / vnter ei⸗

nem gar koͤſtlich gezierten Thron geſeſſen ; deren

Angeſicht vnnd Haͤnde noch gantz vnd vollkom⸗

men / aber gar ſchwartz geweſt ſeyen . 8. Außer⸗
halb S. Servatii Kirchen / wie gemelte Schraderus

vnd Forſterus ſchreiben / iſt deß obgedachten Ju⸗
riſten AZonis Grabſchrifft zuleſen / die ſie / wie

auch Henznerus , ſetzen . Theils nennen dieſe
Kirch S. Gervaſii . 9 . S. Salvatoris , welche gantz

von newem gar zier vnd kuͤnſtlich erbawet / dar⸗

bey auch ein anſehenliches Kloſter / ſo eines von

den groͤſſeſten / reicheſten / vnnd ſchoͤneſten / ſo in

Italia zufinden ; vnd darinn ein ſo groſſer Kel⸗

ler / daß wol fuͤnffhundert Fuder Weins in dem⸗

ſelben ſollen ligen koͤnnen . Hat ein herꝛliche Bi⸗

bliotheck voll geſchriebener Buͤcher / die Angelus
Rocchas , in libro de Biblioth . exſtantibus , benen -

nen ſolle. 1o . In der Eremiten Kirch iſt ein

Capell von Johanne Bentivolo II . mit Koͤnigli⸗
chem Pracht vnd Vnkoſten erbawet . 11. Auſſer
der Statt iſt in ſonderheit das Kloſter 8. Michac -

Iis , ſo von den vielen Baͤumen / die herumb ſte⸗
hen/ in boſco genannt wird / zu ſehen / welches

auff einem Berglein ligt / deſſen Wunder der

Natur / vnnd der Kunſt / oder die ſchoͤne kuͤnſtliche
vnnd herꝛliche Sachen / Schotus , Henznerus ,

Ens , vnd Pflaumerus , nicht gnug ſam zubeſchrei⸗
ben wiſſen / alſo / daß man ſolchesfuͤrderſchon /
ſten / groͤſten / vnnd heroiſchen Kloͤſter eines in

gantz Italia halten thut : zu deme es auch ein

ſolches ſchönes Auß ſehen da in die ferne hat / daß
man nicht allein die Statt Bononiam , ſampt
ihrem Geliet / ſondern faſt gantz Romagna , den

Berg Apennin / Ferrara , Mantova , Mirandola ,

Raiß⸗Beſchreibung
vnd andere Staͤtte / ſampt der Marcha d ' Anco -

na ; einen Theil der Lombardi / vnd die Schnee⸗

gebuͤrg/ vnnd biß an das Adriatiſche Meer / ſehen
kan . Beſihe / was hievon Fuertenbach ſchreibe /
der auch nicht weniger dieſes Gebaͤw hoch ruͤh⸗
met . Man hat ein Sprichwort von dieſem Ort /
ſo in meinem Raißbuͤchlein durch Franckreich gak. Lna.
zufinden . Sie haben auch einen groſſen wolſtaf⸗

—

fierten Weinkeller allhie . In der Kirchen liget
Antonius Butrius , oder de Butrio ,der vornehme
Juriſt / begraben . Vnnd haben gegen vber die

Capucinerjhr Kloſter . Was 12 . von der Kirch
auff dem Berg Guardiæ , auſſerhalb der Statt /
vnd von dem Bildnuß der heiligen Jungfrawen
Mariæ , ſo S. Lucas gemahlet / Pflaumerus , auß
Aſcanio Perſio , pag . m. n8 . ſeqq . weitlaufftig
ſchreibet / das kan man bey jhme leſen ; der auch

pag .123. von einem ænigmate , ſo ingleichem auſ⸗
ſer der Statt zufinden / Meldung thut ; deſſen
auch Henznerus pag . 251. gedencket / ſolches aber

nicht gantz ſetzet / vnnd ſagt / daß es auſſer deß
Thors Maraſchalla , in eines von Adel / Antonii

de la Volta , Garten geleſen werde . Schraderus

nennet das Thor Malcarella, vnd das Landgut ean
nes della Volta ; vnd in der obgedachten geſchrie .
benen Beſchreibung dieſer Statt / wird ſolches
Thor porta Maſchatella genannt / vnd vermelt /
daß ein welſche Meil von der Statt / in deren von

Adel della Volta èandgut / in einer Wand der

Kirchen / ſo an ſolches Gut ſtoſſet / diß ænigwa⸗
oder Retzel / gefunden werde / deſſen Verſtand
newlichſt / neben andern / die beſagter von Pflan⸗
mern am Rand anziehet / Richardus Vitus Ro -

tus Baſniſtochius ,in einem kleinen Buͤchlein / ſo
zu Padua gedruckt worden / außgelegt habe. Be⸗

ſihe hievon auch Nath . Chytræum in ſeinen deli -

ciis am 229 . Blat . Von weltlichen Gebaͤwen iſt
vber das / ſo allbereyt oben gedacht worden / in die⸗

ſer Statt ſonderlich zuſehen deß Paͤbſtiſchen
Statthalters Palaſt / allda etliche Bruſtbilder
der Paͤbſte von Ertz ; Item / deß Herculis von

Stein ; vnd ſonderlich vnterm Thor deß Pabſts
Gregorii XIII . Statua von Erz : Vnnd ſetzen
Schraderus fol . 2a. b. vnd Henznerus pag . 248.
zwo ſonderbare Schrifften / derẽ eine der Zuſam⸗
menkunfft Keyſers Caroli V. vñ Clementis VII .

vnd der Keyſerlichen Croͤnung allhie gedencket ;
die andere aber dem Pabſt Clementi VIIIL. zu Eh⸗
ren iſt gemacht worden . Deßbeſagten Statthal⸗
ters / oder Legati , Leibsguardt beſtehet von 100 .

Schweitzern . Gemelter Benznerus handelt an
gedachtem Ort auch von den fuͤrnembſten Pala⸗

tiis , ſo allhie zuſehen / ſonderlich deß Camilli Bo -

lagnini , vnnd ſagt / daß in ſolchem viel ſtattliche
Antiquiteten / auch guͤldene vnnd ſilberne Muͤn⸗
tzen der Keyſer vnd Paͤpſte ; Item / deß Socratis

Bildnuß in einem koͤſtlichen edeln Stein ge⸗

ſchnitten / vnnd deß Jani Statna gar kuͤnſtlich ge⸗

dieſe Verßlein geſchrie⸗
en :

Reſpicit , aſpicio , tu proſpice, nam ſapere hoc eſt ,

Qua fuerint ,quæſunt , quaq; futurs ſient .
Item / ein küͤnſtlich Muſicaliſch Inſtrument /

vnnd ein Tafel von vnderſchiedlichem Marmor .

Ferners

Vid.
Her
Flay
pigt⸗
20. ſe

Vid .
meri
rius.
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durchs Welſchland . Cap . §.
Jerners iſt allhier / zu vnterſt der Statt / der Poe⸗
ken Garte zu ſehen/ da ſchoͤne Bruͤnn vnnd Gaͤn .

ge zum Studieren vnd Spatzteren ſeyn . Wer

mehrers von dieſer beruͤhmbten Statt zu wiſſen
begehret / der leſe / neben den erwehnten Raiß⸗
buͤchern / als deß Andreæ Schoti , dem Wuͤr⸗

kenbergiſchen / deß Newmeyers / Pflaumeri ,

Fuertenbachs / Henzneri , Villamontii , vnd

dem Coͤlniſchen / auch deß Gralleri Italiani⸗
ſche Schatzktammer ; ſonderlich aber Lean⸗

drum Albertum , ſo von hier buͤrtig geweſen ;
vnd von den Monumentis , vnnd Epitaphiis den

Laurentium Schraderum . Diß iſt noch zu⸗

melden / ſo in den beſagten Raißbuͤchern auß⸗
gelaſſen worden ( auſſer/ daß der von Pflaumern
deſſen in Beſchreibung der Statt Siena pag . 171 .

gedencket /) daß / als Anno 1511 . dieſe Statt
von den Frantzoſen eyngenommen / aber hernach
von dem Pabſt Julio II . belagert / vnnd von den

Frantzoſen tapffer beſchuͤtzet worden / ein Ca⸗

pell / ſo Sacellum Baracanum genannt wird / von

deß Fewers Macht indie Hoͤhe getrieben worden /
die ſich aber gleichwider an ihr altes Ort geſetzt
hat/ wie Franciſcus Guicciardinus im 10 . Buch

ſeiner Hiſtorien pag . m. 280 . b. vnd Joan de Ser -

tes Tom . z . ſeines Inventarii Franciæ p. m. 354 .
in dieſem 1511 . Jahr / mit mehrermzu leſen ſeyn .
Vnd dann ſo ſchreibet Nach . Chytræus in ſeinen
deliciis . 24 ) . daß allhie in einem Landgut / auſ⸗
ſer der Statt / von einem Hund / geleſen werde :

Latraid Ladri , & à gli A manti tacqui ,
Onde à Meſſeri ,& à Madonna piacqui .

Welche Verß Samuel Fabricius alſo Teutſch ge⸗

vid. M. Frid
den e

8
Herman . Wann Dieb vnd Moͤrder brachen ein /

Flayder in za. So thaͤt ich waidlich bellendrein/

288leg . Wann aber Buler kamen an /

So ſchwieg ich ſtill / vnd ließ ſie gahn .
Derwegen ich von groſſen Herꝛn/

Vnd auch von meiner Frawen gern

Geſehen / vndgelitten ward /

Vnd ohne Schlaͤg gehalten zart

Nun von dieſer Statt gehet die Raiß nach

Florentz / vder den Apenninum , welches Gelegen⸗
heit / vnd wie gar hart daruͤber zuraiſen / Pflaume⸗

23. rus p . m. I23. ſeq. beſchreibet .Wieer Italiam thei⸗
le / vñ was ſonſten beyjhm zubetrachten / das iſt o⸗

ben im 1. Capitel nu .z geſagt worden . Esligt diß
Gebuͤrgmitten in Italia / durch welches die Lom⸗

bardi von dem Land Toſcana ,oder Etruria , abge⸗
ſondert wird ; vnnd welches auff einer Seiten faſt
biß ans Mittellaͤndiſche Meer/ vnndauff der an⸗
dern / an das Abbrutziſche Gebuͤrg/ gegen dem A⸗

driatiſchen Meer / ſich erſtrecken thut / wie Villa⸗

montius am Ende deß 6. Capitels deß 1. ſeines
Raißbuchs ſchreibet . Die erſte Berg von Bono -

nia auß ſeyn ſonderlich gar rauch / hernach aber

gebenſie ſich von einander / laſſen ſich pflantzen/
vnd bringen anſehnliche gute Fruͤchte. Esziehen

ſich dieſe Berge gar gegen der Stattmawer zu

Vid. Pflau- Bologna , oder Bononia ; ſeyn aber nur ein wenig

un . ecn · erhoͤhet / vnnd iſt da biß nach Planorio , oder Pia -

nora , wol fortzuͤkommen ; aber daſelbſt iſt ein

hoher Berg / deme andere biß fuͤr Siena hinauß
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folgen . Man ſiehet in dieſem Dotff Pianora

noch Anzeigungen eines veſten Schloſſes / ſo An⸗

no 1377 . von den Bologneſern zerſtoͤret worden

iſt . In andern Raißbuͤchernfinde ich / daß von

Bononia auß / biß auff zwo Meil / man guten
Weg habe / hernach aber fahen die Gebuͤrgan /

vnd komme man von Bologna auß in 15. Meil /

daran man wol J . Stund zuthun habe / biß nach

Sabioni , von dannen / vnd alle weil im Gebuͤrg
( daes dann Winterszeiten / deß Schnee / vnnd Fuc,bu,
Eiſſes halben / vbel fort zukommen / ) doch vber enn lrinet⸗

zimlich fruchtbare Huͤgel / man 12 . Meil / in 6 . Lalis .

Stund / biß nach Fiorenzola zureiten habe. Lau⸗

rentius Schraderus ſetzet von Bologna nach Pia -

nora 8. von dannen gen Lojano 8. auff Scari -

calaſino 4. Pietra mala 6. vnd Fiorenzola 4 .
Meil . In deß andreæ Schoti Raiß buch ſtehet /
daß man durch ein ſehr luſtiges Feld/ ſo mit uſti⸗

gen Huͤgeln gezieret ſey / zehen Meil Wegs von

Bononia gen Pianora raiſe / welcher Ort voller

Wirtshaͤuſer ſey ; ferners komme maͤn in den

rauhen Bergen auff Lojano , vnnd beſſer fuͤr⸗
warts nach Scarica Paſino , ſo den Namen

von der Raͤuhedeß Bergs / habe / vnd wenig be⸗

wohnet ſey : Dann ſehe man bietra mala , vnd

beſſer abwerts / zwiſchen den Vergen / Fioren -

zuola ; von dannen man vber das Waſſer / vnd

weiters hinauff biß zu der Hoͤhe deß Bergs A-

pennini , ziehe / vnnd zur lincken Hand ein tieffes

Thal ligen laſſe / welches dem Wandersmann /
włann er da hinunter ſehe / das Geſicht beneh⸗
me / vnd jhn gleichſam ſtrauchlen mache / vnnd

in Gefahr bringe / daß er gar hinunter falle :

Vnd habe man alſo drey Meilen hinauff zu⸗

ſteigen / durch einen engen vnnd muͤheſamen
Weg / da man nirgends ruhen vnnd einkehren
koͤnne / biß man gar zu oberſt deß Beras ſey/
da es ein kleines Wirtshauß habe . Wann
man von dannen wider herab raiſe / ſo komme
man in den Flecken Scarperia , alſo genannt /
weilen ſolcher vnden am Fuß deß Apennini ;
vnd deß Huͤgels / gebawet iſt / allda ſich die an⸗

muͤtige / vnnd luſtige Oerter deß Landes To -

ſcana ſehen laſſen . Vnd dieſes ſagt Schotus ,
In dem Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch ſtehet /
daß man von Bononia auß/ durch ein fruchtbar

Thal / am Waſſer Savena , ( wann naͤmlich
nicht ſonderbahre Waſſerguͤß verhanden ) biß
gen Hoſteria nuova , ſo ein Wirtshauß / im

freyen Feld / auff einem Berg gelegen / y Meilen
reite / da herumb Muſcateller / Korn / Mandel /
vnd Oel wachſe; hernach komme man vber Berg
vnd Thal / vnd vber den Bachla Vereno ( ſo22 .

Meilen von Bonenien gelegen / vnnd allda ſich

das Gebiet der Statt Bologna , vnd das Hertzog⸗
thumb Florentz ſcheyden / von dannen man noch
drey Meil vber das Gebuͤrg Scaricalalino , biß in

das Dorff Pietra mala habe ; vnnd dann ferners

zwiſchen hohen Bergen raiſe ; vnnd ſeyen ſie vn⸗

gefaͤhr ein halbe Stund Wegs von gedachtem
Dorff / auß der ordinari Straß / zu einem bren⸗

nenden Berg kommen / welcherjmmerzn /ohn al⸗

les auffhoͤren / Sommer vnd Winter / mit einem

hellen flammenden Fewerbrenne / do MteneCſij fle
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ſie berichtet hab/ zu kalter vnnd naſſer Zeit mehr /

dann ſo es duͤrꝛ vnd warm ſey ; vnnd je mehr
es

de rein regne / je groͤſſer Flammen es geben ſolle :

Wann ſie in der Naͤhe bey dem Fewer / da je doch

ſonſten keines geſehen / mit einer Hawen vnter⸗

ſich in die Erden gegraben / ſo ſey gleich Fewer

herauß geſchlagen / aber ſiehaben weder Schwe ,

fel noch Steinkohlen darbey finden koͤnnen / wie .

wol das Fewer ein wenia nach Schwefel gero⸗
chen habe : Yngefaͤhr ein halbe welſche Meil

von aedachtem Fewr / ſey ein gleichfoͤrmiges / doch
vmb etwas groͤſſer / vnnd hellbrennendFewer/ ſo

gar groſſe helle Flammen gebe / auch mehr nach

Schwefel vnnd Bech rieche: Esſol ſonſten diß
Fewer nicht zugebrauchen ſeyn / auch hierumb
viel Geſpenſte geben : Von hinnen ſeyen noch

drey welſche Meil biß in obgedachtes Scaͤttlein

Fiorenzola , ſo von Hoſteria nuova 21. Meilen

gelegen . An einem andern Ort ſetzet gemeltes
Würtenbergiſch Raißbuch zwiſchen Pietra ma⸗

la, vnd Lojano 12. vnd zwiſchen Lojano vnd Ho⸗-

ſteria nuova 9 . zwiſchen Pietra mala aber / vnnd

Fiorenzola 4 . Meilen ; welche Meilen auch C .

Ens hat . Henznerus pag . 366ſagt / daß nach Ca⸗

Raiß⸗Beſchrelbung
oder Joͤchern deß Bergs Apennini , vmbgeben /

ſeine Mawren habe / vnd dem Großhertzog von

Florentz gehoͤrig ſey. Vñ dieſes ſagt Pflaumerus

Herꝛ Joſephus Fuertenbach meldet / daß vor Pie -

tra mala herauſſen ein Capell zuſehen / allda ſich
das Bologneſiſche Gebiet ſcheyde / vnd das Flo⸗
rentiniſche anfahe / vnnd habe man hernach gute

wolgepflaſterte Weg ; vnd ſeyen bey Fiorenzola ,
daran der Fluß Santerno voruͤber lauffe / gute

Fruͤchten/ vnd viel Oelbaͤum . Der Herꝛ von VIl -

lamont erinnert in ſeinem Raißbuch lib . 1. c. 6.
pag . 27 . daß man zu Pietra mala die bullette , o⸗

der fede , deß Großhertzogs Commiſſario allda

weiſen / vnnd die Valizes eroͤffnen muͤſſe/ welcher

alsdann einem ein andere bulerte gebe / ſo die letz⸗

te ſey / dieman nehme : Dann man forthin im

Florentiniſchen / in deß Pabſts Gebiet / vnnd im

Koͤnigreich Neaples / keine gebe ; es ſey dann /

daß man von Rom nach Venedig reyſe / da man

eine / ſo im geringſten nicht ſuſpect / bey ſich ha⸗
ben muͤſſe.

Diß ſeyn nun alſo vnderſchiedliche oblerva⸗

tiones von dieſer Raiſe von Bononia , oder Bolo -

gna, auß . Was ſonſten obgedachte Fewerflam⸗
ſa nũova ( wirdſonderszweiffelsgemeltHoſteria men anbelanat / ſo beſtaͤttiget ſolches auch Clu - . 140 .
nova ſeyn/ ſo ein Wirtshauß / im Bononiſchen verius , vnnd ſagt / daß vber Modena vnd Bono - 175 .

Gebiet / an dem Fuß deß Apennini / 15. von dan⸗

nen nach Scaricalaſino (ſo ſo viel heiſſe / als dem

Eſel den Laſt leichter machen / oder benehmen /

ein ſchlechten Flecken deß Apennini , noch vnter

dem Bologneſiſchen Gebiet gelegen / 10 . vnd von

dannen nach Fiorenzola , ſo er Firenrola , vnnd

Fiorenrola nennet / auch 10 . Meilen ſeyen . Das

Coͤlniſche Raißbuͤchlein meldet / daß ſelbige vom

Adel Moraends fruͤh von Bononia abgereyſt /
vnd bald hernach vber den Fluß Savona in einem

Schiffgefahren / vnd nach dem ſie 5. Meil gereyſt
waren / zu dem groſſen Berg Apennin kommen /
vnd vber ſolchen wandernte / vmb den Mittag / in

einen Meyerhoff / Groppi genannt / zum Eſſen
gelangt ; hernach faſt auff lauter Kieſelſtein /
gegen den Abend / nach Firenzola geritten ſeyn .

Doctor Joan - Henricus à Pflaumern ſagt/ daß
von obgedachtem Dorff Pianora ( ſo theils Bia -

nora ſchreiben / ) oder Planorio , ( ſo daher den

Namen / weiln daſelbſt die / ſo auß Loſcana kom .

men /die erſte Ebene nach dem Gebuͤrg haben)
die Raiß nach Lojano gehe / allda vor Zeiten ein

ſehr veſtes Caſtell geſtanden / jetzt aber etlich wenig
Haͤuſer habe / ſo auch in gedachtem 1377 . Jahr

von den Bononienſern zerſtoͤret worden ſey . Es

liege dieſes Dorfffaſt zu hoͤchſt deß Gebuͤrgs ;a⸗
ber gegen Abend hange es gegen einem Thal ;
hernach komme man durch einen Caſtanienwald ;
dann habe man vor ſich den hohen Berg / Petra

mala genannt / welcher / wie man ſage / ſtaͤts inn.
wendig brenne / auch zun Zeiten Fewer außwerf⸗

fe / gemeinlich Rauch / vnd ſonderlich zum heff⸗
tigſten / wann es Regenwetter ſeyn: Von dannen

gelange man nach dem obbeſagtẽ Staͤttlein Flo -

rentiola , dahin von Lojano 14 . tauſend Schritt

gerechnetwerden / ſo in einem tieffen Thal gele⸗

gen / vnd mit den hoͤchſten / vnnd theils Orten

Rauch vnd Fewer von ſich gebenden Guͤpffeln/

nia , in den radicibus deß Bergs Apennini , der

gantze Tractus , ſozwiſchen dem Yrſprung der

Fluͤſſe Gabelli , der jetzt Secchia genannt werde /

vnd deß Idicis ,iſt / anvielen Orten Fewer / warme

Waſſer / Erdſchwefel / vnd Oel habe : Von Bo -

nonia bey die 27 . tauſend Schritt vngefehr / zwi⸗
ſchen den zwey Staͤttlein / deren eines Caſtiglio -
ne di gatti ; das ander Vernio genannt werde /
nicht gar weit auß der Straſſen / ſo von Florentz
nach Bononia gehe/ vnd nicht weit von dem Fle⸗
cken Pietra mala , ſo ( wie gemelt ) auff dieſer
Straſſen gelegen / ſey ein Flecken / ins gemein

Baragazza genannt / allda auff der Ebene / vmb
den Huͤgel / man bey Tag einen Rauch / bey der

Nacht aber Fuͤncklein ſehe. Beſiehe hievon auch
Plinium lib .2. cap. ; . & 107 . Aber wider auff
vnſere Raiß zukommen / ſo gehet ſolche von be⸗

ſagtem Staͤttlein Fiorenzola vber einenſehr ho⸗
hen Berg / jedoch gute wolgemachte Straſſen /8 .
Meil / vnd von dannen noch a. das ſeyn in Sum⸗

ma 10. Meil / oder 4 . Stund / nach Scarparia , o -

der Scarperia , ein wolbeveſtigtes Staͤttlein / gen
Florentz gehoͤrig / vnd in einem ſchoͤnen fruchtba⸗
ren Thil / ſo von Schradero Vallis Mugellana

genant wird / gelegẽ ; welches die Florentiner An .

1313 . auß den ruderibus deß Caſtelli àActiani er -

bawet haben . Man lobet die Meſſer vnd Scher⸗
lein / ſo allhie gemacht werden . Henznerus rech⸗

net hieher nur 7 . Meil / aber bey andern finde ich /

wie geſagt / to . wiewol Schraderus nach Pogio 4 .
vnd von dannen gen Scarparia 10 . vnnd alſo 14 .
Meilen ſetzen thut . Von hinnen kompt man /

auff der Ebene / in einem fruchtbaren Gelaͤnde /
auff drey Meil von Sca / peria, vnter der Veſtung

S . Martin / ſo ein ſchoͤnes Berghauß / auch nach

Florentz gehoͤrig / mit newen Paſteyen / vnnd

Streichwehren vmbgeben / vnd auff einem hohen
Felſen gelegen / von dannen man nochir. vnd in

Summa



antiq .
28. fol .

durchs Welſchland. Cap . § .
Summa 14 Meil / oder 6. Stund / von Scarpe -
ria auß / alleweil vber das Gebůrg / biß nach Flo⸗
rentz hat / wie Herꝛ Fuertenbach ſchreibet . Schra -

derus rechnet von Scarperia zwo gen Piraſella ,

ſechs nach Fontaglia , vnd ſechs Meilen auff Flo⸗
rentz . Caſpar Ens ſetzet in ſeinen delicüs apode -
micis pag . . auch 14 . von

Florentz nach 86 arpe-
ria ; aber von dannen gen Fie

ferners auff Bologna 26 . Im Wuͤrtenbergi⸗
ſchen Raißbuch ſtehet / daß von Scarperia biß zur

newen Herberg / oder Hoſteria nuova , ſo der

Großhertzog fuͤr die Raiſende hab erbawen laſ⸗
ſen/ 15 . Meilen ſeyen / darvon oben beſchrieben
Fuͤrſtliches Luſthauß Pratolino ein vierthel
Stund / vnnd ein wenig abwegs gelegen / dahin
die jenige / ſo vorhin nicht dageweſen / vnnd von

dannen noch J. Meil auf Florentz zu reitẽ pflegen .
Pflaumerus meldet / daß beſagtes Wirtshauß
zu hoͤchſt oben auff dem Berg (welcher allgemach

rengola nur 8. vnnd
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ein veſtes Schloß auffgefuͤhrethaben / ſo Poggio
Imſ eriale genannt wird . Die Mawren vmb die⸗

ſe Statt ligen mehrertheils darnider ; vnd ſchrei⸗
bet Platina in Alex . IV . daß die Guelphi das

Schloß Bonitium, darinn ſich jhre Feinde / die

Gibelliner / auffgehalten / erobert / vnndzerſtöret
haben .

St . Staggia 4 . Meil . Schraderus ſagt 3 . wel⸗
ſcher diß Staͤttlein / allda bey dem Eingang ein

Schloß / ſo nicht zuverachten / Stagio nennet .

Gedachter Schotus meldet / daß man von Flo⸗
rentz nach Callano . gen Tavernelle auch 9. vnd

auff Staggia , auch ſoviel Meilen / vnd ein rich⸗

tige Straſſen ( da von allen Seiten luſtige Huͤ⸗
gel / vnd ein fruchtbares Feld /) vnnd zur rechten

auff einem Huͤgel das Staͤttlein Cerraldo , deß
Johannis Boccatii Voraͤltern Vatterland ; her⸗
nach den beruͤhmbten Flecken / oder Caſtello di
S. Gimignano ( ſo Leander S. Geminiano nen -

einen groſſen Weg ſich herab ziehet / vnnd bey der net / vnd welchen Koͤnig Deſiderius erbawet hat /8
Stattmawer zu Florentz verlieret / ) vnnd gegen

gemeltem Luſthauß Pratolino vber gelegen ſey.
Vnd dann / ſo ſagt Henznerus pag . 365. daß man

zwiſchen Florentz vnd Scarperia ( dahin er nur .
vielleicht Frantzoͤſiſche Meilen zehlet / ) vber den

Fluß Scoam muͤſſe / daruͤber ein Ziegelſteinerne
Bruͤck gehe. In Summa / es ſtellen dieſe Raiß
von Bononia , oder Bologna auß / nach Florentz /
vns die Autores vnderſchiedlich vor / vnnd ſagt
Schotus , daß beyde Staͤtt 50. Meil Wegs von

einander ligen / damit man zween Tag zuzubrin⸗

gen hat .

1II .

Die Raiß von Florentz nach Siena /
vnd Rom .

Heils / inmaſſen auch Schraderus gethan /
raiſen von Florentz nach Piſtoia , Luca , Pi -

ſa , Livorno , Certaldo , Volterta vnd Siena ; wie

ſolche Raiß oben Num . 9. in die ſem Capttel / zu

Ende der Beſchreibung der Statt Pila , geſetzt

worden ; von der Statt Volterra aber bald her⸗

nach geſagt werden wird . Die aber jetztgedachte

Ort / als Piſtorium , Lucam , Piſas , Liburnum ,

allbereyt geſehen / wie auch oben von vns beſche⸗
hen/ dieſelbe wandern die gerade Straſſen ſtracks

zu / vnd kommen von Florentz nach

St . S. Caſciani 8. Meil / wie Machiavellus

lib. E. hiſtor .Elor.p. m. 347. ( der es ein Caſtell / ⸗

der Marcktflecken nennet ) erinnert . Ligt hoch/
vnnd ſiehet gegen Mittag hinunter in ein Thal .

Beſiehe / was Pflaumerus allhie / vnnd der Herꝛ
von Villamont lib .i . cap .&. p. m. 34. vber der Ita⸗
lianiſchen Wirth Vermeſſenheit / zuͤgen/ Betrie⸗
gerey / vnnd Vnbillichkeit / klagen : Item D.

Lanſium conſult . pag . m. J67 . edit . in 8. Die

Maoren vmb dieſe Statt ſeyn nicht aller Orten

gantz .
St . Tavernelle . Meil .

St . Poggibonzi 4. Meil . . Ens hat 6. Von
dieſem Ort iſt oben/ nachBeſchreibung der Statt
Piſa , etwas geſagt worden . Es iſt ſolcher zum

theil am Waſſer Staggia , zum theil an einem

Huͤgel erbawet; auff deſſen Hoͤhe die Florentiner

vnd dann die alte Statt Volaterram , oder Vol -

terra, auff einem hohen Berg gelegen/ habe ; wel⸗

cher ſehr alten / vnd herꝛlichen Statt Cicero , Li -

Vius , Dionyſ . Halicarnaſſ Strabo , Plinius , vnd

andere gedencken / vnnd die eine auß den zwoͤlff
fuͤrnembſten Staͤtten in Etruria , hernach ein

Roͤmiſche Colonia , wie Jul . Frontinus in lib . de

Coloniisbezeuget / geweſen iſt . Vnd waren von

hier der Poet Perſius, vnnd Pabſt Linus , buͤrtig/
deren Gedaͤchtnuß noch allhie / wie Schraderus nibonn -

25.

ſchreibet / zufinden ; der auch den Fluß / ſo vorbey tol .r.
rinnet / Cæcinam nennet . Esſeyn dieſer Statt

Volterra Mawren den mehrertheil von Quader⸗

ſteinen / vnnd gemeinlich von 6 . Schuhen in die

Laͤnge/ ſo ſchoͤn zu ſammen gemacht / daßein Luſt
zuſehen . Man kompt / ſagt gemelter Schotus ,
durch fuͤnff Thor in die Statt / vor welchen je⸗
dem ein ſchoͤnerBrunn von klarem Waſſer / vnd
in der Statt zween groſſe / mit vielen vnndalten

Statuis von Marmor gezieret . Gehoͤret jetzt dem

Großhertzog von Flerentz . Beſiehe derſelben

i Bagni al morbo genant / iſt bey der Statt Mon -

te Cerberi , wie Cluverius lib .2. antiq . Ital. cap . 3 .
ſchreibet . Vnd dieſe Ortligen zur Rechten . Zur
Lincken / ſagt abermals Schotus , ſiehet man deß
Franciſci Petrarcæ Matterland Inciſa , oder An -

ciſa , ſo / wie Leander meldet / r5. Meilen von Flo⸗
rentz gelegen . Dann ferners Fighine ( vielleicht
Fichino ) vnd andere ſchoͤne Ort mehr . Wann

man aber von Florentz gegen Morgen ſich wen⸗

de / ſchreibet widerumb Schotus , ſo komme man

nach Arezzo , ein ſehr alte Statt / allda S. Dona -

tus Biſchoff geweſen/ vnd die jetzt auch auff Flo⸗
rentz gehoͤrigſey. Es gedencken dieſes Arretii Po -

lybius , Cæſar, Cicero, vnd viel andere mehr ; vnd

wurden die Innwohner Arretini genannt . Iſt
auch eine auß den zwoͤlff Hauptſtaͤtten in Etru -

ria geweſen / ſo vor dem Trojaniſchen Krieg er⸗

bawet / vnd hernach ein Roͤmiſche Colonia wor⸗

den iſt . Aberwider auff die rechte Straſſen zu⸗

kommen/ ſo gehet die Raiß von gemeltem Staͤtt⸗

lein Staggia, nach
Liiij St . Sie⸗

weitlaͤufftige Beſchreibung beym Leandro . Das Re i luoghi
Geſundbad / vor Zeiten Aquæ Volatèrranæ , jetzt ai Tolcan

0 fra terta pag .
52. a.
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Vid. Cæſar
GOrlandius d
urbis Senæ
ejusq ; Epi -

655165
128 7⏑νν

St . Siena 6. M. Schtaderus vnnd
W 2 — N

ben 9 . M . Summa z0 Meil vonFlorentz hieher /
91

wie es Herꝛ Fuertenbach rechnet / mit deme auch

Henznerus vbereynſtimmet / allein daß er von

Florentz auff Poggibonzi 16. vnnd von dannen

hieher 14 . Meijen fetzen thut. O. Ens hat ). die

Coͤlniſche 33. Meilen . Ins gemein wird dieſer

Weg von Florentz auff Siena Sommerszeiten

fuͤr ein ſtarcke Tagraiſe zu reitten gerechnet ; vnd

hat man ſchoͤn eben Land ; wiewol / wann es reg⸗

net / die Waſſer ſtarck anlauffen / daß man ſtill lie⸗

gen muß. Es hat aber ſonſten noch einen andern
Weg von S Caſciano vber das Gebuͤrs / denman

zu ſolchen Regenwetters Zeiten gebraucht / wie

gemelter Herꝛ Fuertenbach ſchreibet .
Belangend nun dieStatt Sie na , oder Senam ,

wollen theils / daß ſie von den Gallis Senonibus

erbawt worden : Andereaber / daß ſie erſt zun Zei⸗
ten deß Pabſts Joannis VIII . Andere / daßſie

ſpaͤter auffkommen . Die vierdte / vnd deren Mey⸗
nung auch die richtigſte / wollen / daß ſie zwar

ſeopatus 0 22 5icunate . alt / aber nicht ſo alt ſeye / als ſie die erſte machen /tiquitate

Vid. Ph. Clu
verius lib . 2.
antiq . Ital .
c. 3. fol . 569

vnd daß die von Sena nicht beweiſenkoͤnnen / daß
ihrer vor der Zeit deß Julij Ceælaris gedacht wer⸗

deʒ wie ſie dann in Tabula itineraria , zum Ynter⸗

ſchied der Statt Senogalliæ, ſo ſehralt iſt / Sena

Julia genannt werde / dahin / ſonders zweifels / auß

Befelch deß Keyſers Auguſti , wie an andere Ort

mehr in Italia / ſo hernach den Namen Juliæ
hatten / ein Colonia iſt geſetzt worden / daher die

Vid Taeitus Colonia Seneuſis vom Plinio lib . z. nat. hiſtor.
Iib .A.hiſtor .
Pag. 513.

c. 5. vnder die mediterraneas Etruriæ Colonias

gerechnet wird . Vnndzwar / ſo uͤhmen fich die

Senenſer ſelbſten / daß ſie von den Roͤmern her⸗
kommen . Den Chriſtlichen Glauben hat da

am erſten Anſanus , deß Tranquilli Romani

Sohn / geprediget / ſo auch deßwegen ſein Leben

beym Waſſer Arbia , ſo bey der Statt voruͤber

fleuſt / hat laſſen muͤſſen / allda jhme zu Ehren her⸗

nach eine Kirch iſt erbawt worden . Der Vmb⸗

fang der Mawren hat . tauſent Schritt . Sechs

Thor ſeyn offen vnd die andere vermacht. Vnd

ſeyn ſolche Mawren / vnnd Thor / vorhin ſtarck be⸗

feſtigt geweſen aber der Zeit ugt theils zu Boden/

theils iſt ſonſt ſchwach / ſonderlich aber haben
die Mawren gegen Florentz zu herhalten muͤſ⸗

ſen / da die Statt vorhin ſehr veſt geweſen / vor⸗

nehmblich wegen deß Caſtels / welches vor dem

Thor von Quaderſteinen auffs ſtaͤrckeſte erbawet

war / vnd faſt noch gantz da ſtehet/ vnd davon nicht

weit ( Schraderus ſagt / bey dem Piſaner Thor)
ein ſteinerne Saͤul iſt / ſo ein Tafel hat / die dem

Keyſer Friderico IV . zu Ehren von denẽ von Sie⸗

na auffgerichtet worden / dieweil daſelbſt jhme
ſein Braut Leonora entgegen kommen iſt . Es

ligt die Statt auff einem Berg / auff welchem ſie

zum Theil ein ebenes Lager hat / ſonſten aber hin⸗

unter in das Thal henget/ daher faſt keine Gaſſen /
da man nicht auff⸗oder abſteigen muͤſſe; außge⸗
nommen die Roͤmergaſſen / welche von dem Flo⸗
rentiniſchen biß zum Roͤmer Thor / mitten durch

die Statt / oderauff der Hoͤhe deß Bergs / jmmer
fort ſtracks zugehet . Es wird aber die Statt von

dem Thal / gleichſamb als wie mit einem Graben /

der / vnnd 12. Zugaͤngen iſt . Beſagter Platz iſe

eſchreibung8898 1.
Ens ha. ſchier vmbgeben / ſo ſonderlich auff beyden Seit⸗

ten der Florentiner Porten tieff iſt / vnnd alſo die

Statt beſchuͤtzet. Es beſchlieſſen ſolch Thal an⸗ vræcelſis elt

dere Huͤgel / ſo Wein tragen / vnnd mit luſtigen

Landguͤtern der Buͤrgerbeſetzetſeyn . Iſt daher rophinis!(u⸗
da ein ſchoͤnesAußſehen/ vndwird ſie auch / wegen Packralo!
ſolchen Lagers / Hohen Siena genannt. Schra - Pag m .
derus ſagt / ſie habe gleichſam 3. Hoͤrner/ deren

das / ſo gegen Mittag ligt / groͤſſer/ als die gegen

Morgen vnd Abend ; der Theil aber der Statt / ſo

gegen Mitternacht / ſeye eben / vnnd klein : Die

Thaͤler/ ſo darzwiſchen / ſeyen faſt von Gaͤrten

eingenommen ; vnnd gebe es da ſchaͤdlicheWin⸗

de ; habe auch das Land herumb das Mittel von

der Fruchtbar⸗ vnd Vnfruchtbarkeit ; geb ſchoͤne

Gebaͤw/ vnd lange gerade Gaſſen . Vnd dieſes
ſchreibet Schraderus . Vielernanter Pflaumerus

hat vnder allen / die ich geleſen / dieſe Statt am

fleiſſigſten beſchrieben / bey welchem / wie ſie ver⸗

glichen werden kan / pag . 175 . zu leſen . Sie iſt

durchauß von Ziegelſteinen gepflaſtert . Vnnd

obſie wol / wie gemelt / ſo hochliget / vnnd auff drey

Meil Wegs / vnd weiters / keinen Fluß der dieſes

Namens wuͤrdig were / hat ; gleichwol ſo iſt ſie

mit dem beſten vnnd klareſten Waſſer vberfluͤſſig
verſehen / welches in den naͤchſten Hugeln ſich
ſamblet / vnnd vnder der Dominicaner Cloſtet

gleichſamb wie ein rechter Fluß rinnet . Gibt

daher in der Statt viel Bruͤnne / vnder welchen

der beruͤhmbſte iſt / ſo la Fontana di Brando , oder

Branda, beſſer aber Fons blandus genen net wird /

ſo auff dem groſſen vnnd ſchoͤnen Platz / oder

Marckt / ſtehet / vnnd / wie abermals Schraderus

ſchreibet / vonMarmor / mit vieler Heyligen Bil⸗

wie ein Meermuſchel formiert / alſo daßeinen je⸗

den / ſo darauff ſpatzieren gehet / jederman ſehen
kan . Wann es regnet / ſo gibt ſich das Waſſer in

ie Rinnen / vnd laufft im Wuͤrbel der Muſchel
ſamptlich von ſich ſelber in eine Gruben . Esſte⸗
het dabey ein ſehr hoher alter gevierdter Thurn /

den Schraderus Roccabruna nennet . Befihe
aber / was gemel ter Pflaumerus von dem Hauß
Roccabruna pag . 170 . ſchreibet . Sonſten hat
es mehrertheils Altvaͤtteriſche Haͤuſer / wie einen

Crantz / vmb dieſen Platz / oder Marckt herumb .
Es ſeyn in den Haͤuſern in dieſer Statt ſonder⸗

bare Keller / ſo gar tieff vnder dem Boden / vnd in

lauter Felſen gegraben. Der Lufft iſt rein / vnd

ſonderlich Sommerszeit gar gut allhie zu leben :

Aber weiln ſolcher gar ſubtil / ſo hat man ſich vor

zu ſehen/ daß man nicht mit bloſem Leib gehe ; dañ

er einen Menſchen gewaltig durchgehet . Es

gibt allhie ſinnreiche Leut ; wie dann Leander vnd

Pflaumerus etliche vnderſchiedliche / vnd vortreff⸗

liche/ ſovon hier buͤrtig geweſen / erzehlen / darun⸗

der auchEneasSylvius , Marianus Socinus, Fran -

ciſcus Patricius , vnd Piccolomineus ſeyn . Hat
auch ſchoͤne Weibsperſonen / vnnd ſeyn die Inn⸗
wohner ins gemeyn gegen die Frembde ſehr
freundlich ; iſt auch die Sprach gar gut allda :

Daher / vnndwegen der hohen Schul / die gedach⸗
ter Æneas . oder Pius II . der Pabſt / da auffgerich⸗
tet hat / viel frembde ſich jederzeit allhie / ſonderlich

die
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durchs Welſchland. Cap . 5. 29
die Teutſche die jhr ſonderliche Freyheiten / Con -

ſiliarium , vñ andere Vorſteher / haben / wie hievon
beym Johan . Limnæo lib . 8. de jure publ cap. 9 .

num . 67. & 7o. zuleſen ) auffhalten thun ; wie

man dann auch zimblich fein tractieret ; wiewol

— — es da etwas thewrer/ als zuPadua / iſt . Es hat

tino Ducc dieſe Statt ſich lange Zeit in der Freyheit / doch

An. Chriſti vnter den Teutſchen Keyſern / erhalten / vnnd den

nond deflcc. Florentinern widerſetzt / biß ſie endlich Anno 155 .

ret, 440 .ho-durch Hunger / vnnd langwuͤrige Belagerung /
— 23 — bezwungen / ſich an Spanien vnd Florentz / den

tosurbe eje . 21 . Aprilis ergeben / vnnd Anno 1557 . im Mayen

ernescncob. von den Spaniern ſolche Statt / vnnd deren Ge⸗

us elegantio - biett / ( auſſer Orbitello , vnnd Porto ' Hercule )

n Kincu , dem Hertzog Colmo von Floreng cedirt worden
nerunt. &C. iſt . Beſihe von beſagter Belagerung Blaſiumde
— — Montluc , in ſeinem Commentar . lib . 3. daer
par .r. differt. auch die Capitulation mit dem Hertzog Coſmo

— Medicæo am Ende / vnd wie tapffer ſich die Ade⸗
104Jeg .

liche
/ vnd andere Weiber allhie gehalten / p . 444.

ſeq . ſetzet / auch die Hungersnoht p. 477. vnd daß
er / als Frantzoͤſiſcher Gubernator allhie / bey die

4400 . Perſonen deßwegen auß der Statt ge⸗

trieben / davon wol ꝛ. Theil geblieben ; wie auch die

Teutſche Guarniſon / ſo jhm zu viel geſſen / mit Liſt
hinauß gebracht / deren die meiſten auff dem Weg
vmbkommen / wieer ſelbſt p. 463 . bekent / beſchrei⸗
bet/ vnd am 462 . Blat ſaget : Ce ſont des loix de

la guerre . Il fauteſtre cruel bien ſouvent , pour
venir à bout de ſon ennemy &c . Diß ſeyen die

Kriegs Rechte : Man müſſſe offt Grauſamkeit

vben / damit man mit ſeinem Feinde an ein Ort
komme . Von gedachter Zeit an hat ſich Siena

vnder dem Großhertzog befunden /der allhie ei⸗

nen Statthalter helt / ſonſten aber jhr der Statt
noch einen Schein der Freyheit laſſet ; in deme

die dignoria , oder Herꝛſchafft von IX . Burgern

beſtehet ; welche / ob ſiewol faſt nichts zuverꝛich⸗
ten / doch einen rothen Taͤlar / vnnd Hut tragen /

vnnd wann ſie außgehen / ſtattlich beglaytet wer⸗
den / vor welchen die Mulich vnnd Statt Diener /

mit zwifaͤrbigen Maͤnteln / naͤmblich / gruͤn vnd

blaw / hergehen / deren ein jeder ein gar groſſen
ſilbern Scepter hat . So traͤgt man auch vor⸗

her zween Seidene Fahnen / vnnd wird auff deß
Palatii Thurn die groſſe Glock geleutet / vnd weh⸗
ret ſolches Ampt zween Monat . Daß alſo an

der euſſerlichen Herꝛlich keit / vnnd an den Kley⸗
dern / nichts iſt veraͤndert worden . Vnder den

anſehenlichen Gebaͤwen iſt ſonderlich die Thumb⸗
kirchen zu vnſer Frawen zu beſichtigen / ſo vnder

die ſchoͤneſt/ vnnd koſtbareſte in gantz Europa zu

zehlen / es werde gleich der Werth deß Marmols /
mit welchem ſie gantz vberzogen / oder die Hoheit

deß Wercks / vnnd der Kunſt betrachtet . Sie

ligt in der Hoͤhe/ darzu man vber ſteinerne Staf —
fel hoch hinauff zu ſteigen hat / ſo dem Gebaͤw ein

gewaltiges Anſehen macht ; ſonderlich / weil der

vorder Theil herꝛlich geziehret / vnnd darvor ein

— Lunis weiter vnd ſchöner Platz iſt . Die Laͤnge deß Tem⸗

delictt . 25s pels iſt z30. die Braite 183. Schuh . Hat 26.
fde Saͤulen. Man ſiehet darinn aller Paͤbſte ange⸗
publc . “ ſichter von Gypß ( Schraderus ſagt von Mar⸗
num . 2 . mor ; ) aber diejenige Paͤbſte/ ſoauß die ſer Statt

buͤrig geweſen / haben bey den Thoͤren jhre voͤlli⸗

ge Statuas . Es ſeyn da auch etlicher Keyſer
Bruſtbilder / vnndKoͤpffe. Das Paviment / o⸗
der Pfnaſter / iſt vonMarmol / darinn die Tugen⸗
den / das Alter der Menſchen / Hiſtorien auß der

Bibel / die 10 . Sibyllen / vñ etliche Philoſophi ,wie
Schraderus ſchreibet / zu ſehen / vnd allerley zu le⸗
ſen . Es iſt ſolches ſo ſchoͤn gemacht / vnd ſo kuͤnſt⸗
lich eingelegt / daß man vermeint / ſeines gleichen
kaum zu finden ſeye. Es ſeyn da / wie abermals

Schtaderus ſagt /2l. vnd zwar herꝛliche Altaͤr . Die

Cantzel iſt von Marmor / daran der Paſſion ge⸗

graben . Hat 2 vortreffliche Orgeln /die / der Lieb⸗

lichkeit halber / den andern in gantz Welſchland
nichts bevor geben . Manweiſet da S. Johannis
deß Tauffers Arm/ mit welchem er Chriſtum ge⸗

tauffet haben ſolle ; Item / S. Petri Schwerd / mit

dem er dem Malcho das Ohr abgehawen . Es

wird Jaͤhrlich allhie auff S. Mariæ Himmelfahrt
ein gewaltiges Feſt gehalten / welches / wie auch

dieſen Tempel / vnnd was darinnen zu ſehen /
Pflaumerus weitlaͤufftig beſchreiben thut . Be⸗

ſiehe auch gedachten Schraderum . Es iſt daran

die Bibliothec / darinn deß Pabſts Pii Il . Lebens⸗

lauff gemahlter zu ſehen . Was dabey geſchrie⸗
ben ſtehet / hat auch Schraderus d. lib .l. fol . 93 b .

Nicht ferꝛn von dieſem Thumb iſt das ſehr groſ⸗
ſe vnd reiche Spital / ſo ſtattlich erbawet iſt / vnd

darinn die Krancke ſauber vnd wol gehalten wer⸗

den . Man weiſet da den Erbawer / Namens So -

rorius , deſſen Coͤrper noch gantz zuſehen ; Item /

einen Nagel vom Creutz Chriſti / vnd S. Joannis
Chryſoſtomi commentaria in die Evangeliſche
Hiſtori / ſo er mit eyanen Handen geſchrieben ;
vnnd andere ſchoͤne Zierdten mehr . Gemelter
Schraderus ſchreibet / daß die Mannsperſonen
beſonders aneinem abſonderlichen Ortſeyen all⸗1 Jefiei5 ⸗ eliciis a-
da ſie bey die 136. Caſpar . Enshat 135. die Wei⸗ podem . per
ber aber vngefehr 133 . Bett haben . In dem obern dral Pag-n.
Theil ſeyen 46 . Zimmer fuͤr die Prieſter / vnd an⸗

dere / ſo den Krancken dienen . Es habe da ver⸗

wunderliche Speißkammern / vnnd Weinkeller /
inſonderheit aber ein groſſes Faß ; Item / aller⸗

ley Handwercksleuth / vnnd Tagwercker . Die
Anzahl der Krancken / vnnd der jenigen / ſo jhnen
auffwarten / ſeye von 700 . Es werden da auch
die Fuͤndelkinderverſorgt ; die Maͤgdlein / wann

ſie mannbar / verheurat / vnd anßgeſtewret ; die

Knaben aber zu den Handwercken gethan . Das
Einkommen dieſes Spitals ſoll Jaͤhrlich / wie die

gemeine Sag gehet/ auff 80 . tauſent Ducaten
kommen . Was andere Kirchen dieſer Statt an⸗

belangt / darunder die zum H. Geiſt / S. Martini ,

der Serviten / Auguſtiner / S. Franciſci , vnnd Do -

minici ſeyn / ſo kan man vonjhnen / vnd den Epi⸗
taphiis , die darinn gefunden werden / Schrade -

rum, Pflaumerum ,vnd andere / leſen Vnd ha —
ben bey den Dominicanern die Teutſche ein Ca⸗

pellen / vnd ſehr ſchoͤnenAltar / allda auch jhr Be⸗

graͤbnuß/ vnd Zuſammenkunfftt iſt / wannſie von

wichtigen Sachen zu handlen haben . Es ſchreibẽ
Schraderus f . 95 . Nath. Chytræus p. 286. vnd Fr .

Syveertius p. 2 21 .dz daſelbſt dieſe Grabſchrifft / ſo
einem Teutſchen gemacht worden / geleſenwerde:

Vina



30
Vina dedete neci Germanum , vina ſepulero

Funde , ſitim nondum finiit atra dies .

Es ligt in dieſer Kirchen der H. Catharinæ

von Siena Haupt /der vbrige Coͤrper aber iſt zu

Rom . Auſſer der Stattmawren /zu S. Bernar -

dino , ſeyn folgende Verß /wie ſie Schraderus in

offtangezognen monumentis fol . 57. b. ſeq. ſetzet/
in einer Cellen zuleſen:

Grata domus , genitor ,frater ,cariq́ ; ſodales ,
Et quondam precioſa mihi terrena valete .

Sat me lethifera mundus dulcedine luſit ,
Sat tenuit me falſus amor , diſcedo ſolutus

His la queis , ſecura juvat jam clauſtra ſubire.
Nudus ab hoc pelago veniens ad littus amæœ -

num

Te bone Chriſte ſequor , ſolus mihi ſufficis

unus .

Item :

In mundo ſpes nulla boni , ſpes nulla ſalutis ,
Sola ſalus ſervire Deo, ſunt cætera fraudes .

Von andern Sachen ſeyn zu Siena zuſehen .
1. Das Collegium , ſo ſie la ſapienza , oder ſa -

pientiam nennen / welches vom Andrea Galera -

no , einem hieſigen Burger / ſeinen Anfang genõ⸗
men / in welchem etlichen gewiſſen Perſonen / auſ⸗
ſer der Schlaffkammer / Brodt / Wein / Fleiſch /
vnd Zugemuͤß / der Geſtalt gereycht werden / daß
man auff 4 . Jahr lang 70 . Golderonen bezah⸗
let . Wann ein Faſttag iſt / ſo gibt man nur Zuge⸗
muͤß. Vnd werden da allerhand Nationen / als

Welſche / Hiſpanier / Teutſche ꝛc. angenommen ;
wie Schraderus , vnd / ſonders zweifels auß jhme/

C. Ens ſchreiben In dem Coͤlniſchen Ratßbuͤch⸗
lein ſtehet / daß die gute Kuͤnſt in dieſem Collegio
gelehrt werden ; es ſeye aber kein heßlicher Ort in

Italia / als dieſer ; darbey der Marſtall ſtracks li⸗

ge / vnnd alſo der Roßmiſt ſolches Collegium zie⸗
re . 2 . Das Schloß / oder die Veſtung der

Statt / ſo in das gevierte erbawet / davon die Eck

herfuͤr gehen /iſt ſchoͤn / vnd mit allerhand Kriegs
Nothturfft wol verſehen / ſo die Statt im Zaum
helt / wiewol ſie der Zeit wenig anfahen kan / daher
auch wenig Soldaten in derſelben ſeyn . Die ho⸗
he Thuͤrn/ deren daſehr viel / vnd in vnderſchied ,
licher Burger Haͤuſer geweſen / ſeyn ſehr gerin⸗

gert / vnnd die noch vbrig / abgetragen . 3. Das

Rahthauß / oder il Palazzo della Signoria , da -

rin die obgedachte IX . Herꝛn/ welche die Herꝛ⸗
ſchafft / wie gemelt / allda repræſentiren / wohnen .
Es iſt daſelbſt ein ſtattlicher vnnd groſſer globus
Geometricus ,vñ ein Zimmer mit Roͤmiſch. vnd

Senenſiſchen Hiſtorien geziehret / wie Schrade⸗

ruslib . 1 fol .ꝙ2. b. meldet / zu ſehen . Daran iſt
ein hoher Thurn / auff den man / wie abermals

Schraderus ,vnd Caſpar Ens ſchreiben / a18. Staf
feln biß zu den Glocken / vnd hernach noch y0. biß
zu oberſt zu ſteig en hat ; davon nicht allein in die

Statt / ſondern auch auffs Land / vnnd das Ge⸗

buͤrg herumb / ein ſchoͤner Proſpect , vnnd vnden

daran ein ſehr ſchoͤne Capell / vnd gegen vber / auff
einer Porphyrſaͤul / ein ehrines vnnd vergultes
Bild iſt / wie die Woͤlffin den Romulum vnd

Remum ſaugen laͤſt/ ſo in der Dianæ Tempel ge⸗

ſtanden ſeyn ſolle . 4 . Der Piccolimini Palaſt /

Raiß⸗Beſchreibung
ſo Pabſt Pius Il .in der Romanergaſſen von Qua⸗
derſtuͤcken ſehr praͤchtig erbawet hat / dabey auch
ein ſchoͤner Schwibbogen . Beſſehe / was Pflau -

merus von der Cerꝛetaner Hauß ( ſo vom Erdbi⸗
den zerſchuͤitet/ aberdie Wand wider an den alten

Ort geſetzt/ vnd doch ein Klufft / oder Spalt / ge⸗
laſſen worden ; ) Item von einẽ Schwibbogen ( ſo
an einem Eck deß Marcktsiſt / keine Saͤulen haͤt/

vnd gleich ſam in der Lufft hangt / ) dem obgemel⸗
ten Rocca bruna , vnnd andern / . 170 .leq. ſchrei⸗
ben thut . Ich finde auch in einem Raißbuc / daß
in deß Herꝛn Pali Behauſung etliche ſchoͤne Sa⸗

chen zuſehen ſeyn ſollen .
Zum Beſchluß iſt noch dieſes zumercken / daß

dieſe Statt der Großhertzog vom Koͤnig in Hi⸗
ſpanien zu Lehen traͤgt/ weiln ſich ſolche/ ehe ſie ob .

gedachter Coſmus de Medici in ſeinen Gewalt

gebracht / vnter den Spaniſchen Schutz begeben
hatte . Vnd ſchreibet Antonius Pereꝛ , der Spa⸗
niſche Secretarius ,in ſeinen Anno 1598. in Spa⸗
niſcher Spraach außgangenen Relationibus ,
am 40 . vnd 41. Blaͤttern / daß gemelter Colinus ,

vnd ſeine Soͤhne / kranciſcus vnd Ferdinandus ,

ſo einander ſuccediert / ein jeder allßwegen dem

Koͤnig zehen tauſend Ducaten / vnnd alſo auff
drey mal dreyſſig tauſend / gebenhaben . Vnd

finde ich / daß das Seneſiſche Vicariat Keyſer
Carolus V. ſeinem Sohn Philippo II . Koͤntg in
Spanien geben/ deſſen ſich Koͤnig Henricus II .

auß Franckreich / gegen die Staͤnde deß Reichs /
Anno 155r.beklagt hab .

Von hier gehet ein doppelter Weg nach Rom /
deren der eine kurtz vnd gerad zu ; der ander aber

laͤnger iſt / vnd einen Vmbſchweiff nach Perus /
vnd Loreto nimpt . Vnd ſo viel dieſen letzten an⸗

belangt / ſo kompt man faſt auff . Meil von der

Statt Siena vber den Fluß Arbiam , vber wel⸗

chem ſich Kreidenberg erzeigen / darzwiſchen der

Flecken Aſcianoliget / darvor der Fluß Umbro

rinnet ; von dar man vngeſchlachten Weg /
vnd weite Felder hat / da es wegen deß Außlauffs
deß Fluſſes Chiaronis Pfützen gibt ; welches

Gewaͤſſer/ vndleymigen Boden / dieInnwohner
Chiane , die Gelehrten aber Cyaneam paludem
nennen . Der von Pflaumern ( ſo dieſe Raiß in

ſeinem Mercurio Italico pag . 186 . ſeqq . vmb -

ſtaͤndlich beſchreibet ) vermeinet / daß es Clanis nab. nil
ſey / deſſen Tacitus gedencke ; laſt ihm auch nicht
zuwider ſeyn / wann einer ſolches Gewaͤſſer ent⸗

weder paludem Cluſinam , oder lacum , welcher
Pfuͤtzen / oder See / die alten Scribenten geden⸗
cken / nennen wolte : Sintemal die beruͤhmbte
vnd maͤchtigſte Etruriſche Statt Cluſium , allda

Porſena , der Koͤnig/ regiert / vnd einen Irꝛgarten
gehabt hat / neben dieſer Pfuͤtzen / an dem Ort /

ſo jetzt Chiuſi genant wird/ geſtanden ſeyn ſolle ;
man wolle dann ſagen / dieweil Plinius alte vnd v. er .

newe Cluũnos nennet / daßdieſes Chiuſi , ſonoch

vbrig / daß newe Cluſium geweſt / das alte aber an
einem andern Ort / vnd doch nicht weit von hin .

nen geſtanden were . Cluverius lib . 2. cap. 3. ſagt /
daß von dieſem Chiuſi , oder Chiuci , 25. tauſent

Schritt nach Bolſena , vnd dieſes eben das rechte

Cluſium ; das neweaber / deſſen allein gemelter
Plinius

. 38



durchs Welſchland . Cap . §.
Plinius gedencke / zwiſchen der Tiber vnnd Arno ,

uvnden am Berg Apennin gelegen / geweſt ſeye.
Jenes alte beruͤhmbte Cluſium hieſſe vor Zeiten
Camers , vnd die In nwohner Camertes . Der

nachſte Ort bey Chiufi , naͤmblich die Biſchoff⸗
liche Statt Monte Pulciauos , ſolle der jenige

131
8. in pr. fol . 794. ſeye dem Keyſer Henrico VII . vid. Geoig .

Fabricius invon einem Muͤnch vergeben worden / darwider kriner Pata .
aber andere ſeyn / mit welchen es auch vielgemeld⸗ vino vers62

ter Pflaumerus halten thut . Conradus Vece - — 2 1
rius in fine libelli de rebus geſtis Imperatoris Cenſu lib.
Henricii VII . ſaget hievon alſo : Nobis potius v . 38 lc.

. m. 899 ſeꝗ.
ſeyn / ſo in der Tabula , vnd beym Antonino , ad
novas Sratuas genannt wird . Man hat vber die

gemelte Pfuͤtzen etliche huͤltzerne Bruͤcken / die

Straſſe aber gehet vber die Mitlere / gegen dem

halb zerſtoͤrten / vnnd in der Hoͤhe ligendenCaſtell
Valliano, vber . Hernach hat man weiteFelder/
deren etlich oͤde ligen / etliche aber mit wilden Baͤu⸗
men beſetzet ; die letzte aber / ſo eng zwiſchen den

Bergen zuſammen gehen / von dem Seevber⸗

ſchwemmet ſeyn . Es iſt aber allhie der See / ſo
von den alten Lacus Traſymenus genannt wird /

allda der Roͤmer / ſampt jhrem Burgermeiſter
. Flaminio ,viel tauſenterſchlagen vnnd gefan⸗

gen worden ſeyn/ davon Polybiuslib . 3. Livius

lib . 22 . Plutarchus in Annib . vnd Oroſius lib . 4 .
Cyu leſen . Das naͤchſte Caſtell Ollaia hat von

dieſer Niderlag / vnnd den todten Beynern / den

Namen . Tags wird dieſer See von der

Statt Peruſia , oder Perugia, genannt / wiewol

man von hinnen mehr als acht tauſent Schritt
zn ſolcher zu raiſen hat .Von Peruſia fompt man

hinab in ein tieffes
cThal / vnnd zur Tiber / ſo Etru⸗

riam vnd Umbriam ſcheydet . Von dannen iſt
gegen Mittag vnnd Morgen l in ſehr groſſe E⸗

bene / ſo mann Vallem Spoletinam nennet ; zur
lincken aber rauhe 2

Berg / ſo von dem Ape 0

her hangen / auff deren einem / vnd 10 . Melen von
Perugia gelegnen Grad ( ſſo auß einer luſtigen
Ebne auffſteiget / vñ vber ſich einen rauhen Berg/

auff welchen hart zu kommen / hat ) die Statt

Aſiſium , deß H. Franciſci Vatterland / gelegen
iſt. Vonhinnen kompt man nach Fulginia, Tol -

lentino , Macerata , Recineto , 55 . vnd von

dannen zurůck auff Fulginia ; vnnd dann

ferners gen Spe leto, Narni ia , vnd Ocriculi ; von

nn ch zotauſent Schritt nac Romhat;
wie von berulia, vnnd den andern Orten⸗ vonſel⸗
biger Statt auß / in dem folgenden 8 Capitel mit

mehrerm wird geſagt werden . Will derowegen
allhie nur von der geraden Straß / von diena auß
nach Rom Bericht thun .

Es gehet aber ſolche ordinari Straß von Sie -

na nach

St , Lucignano 6. Meil . Schraderus nennet

dieſen Ort Luſignano ,vñ rechnet von Siena nach

S. Angelo ſ . vnnd von dar hieher z .Summa acht

Meil : Von hinnen rathet gemelter Pflaumerus ,

ſolle man ſich abwegs nach Monte Oliveti bege⸗
ben / allda Anno 1319 . der Anfang deß Muͤnchs⸗
Ordens / ſo von dieſem Ort den Namen hat/ ge⸗

machtworden iſt / wie er dann daſelbſt p . m. 194 .
ijhr anſehenlich Cloſter mit mehrem beſchreiben

thut . Sonſten aber ſo gehet der gerade Weg von

Lucignano gen

. Buonconvento ,ſo am FlußArbia gelegen/
Meil . Schraderus hat 6. vnd vnter Wegens

Ponte de rena . Allhie wollen etliche / vnddarun⸗

der auch Antonius Sabellicus Enneadis 9. Ilibro

in medio relinquere placet diſputationem fune - ubi Cuſpi -
nianum , &
Alios , citat .

ſtams quam de infanda audaciæ fama certam

proferte ſententiam , wie ſolche Wort daſelbſt in

Tom . ſcriptor . German Juſti Reuberi fol . 468 .
vnd in Tom . 2. Cerman . ſcriptorum Urfſtiſij fol .

7z zu finden .
. Tornieri 7. Meil. Theils nennens Fornie -

ri . Zur rechten liget Mont - Alcin, oder Monte El -

cino, ; oder Mons llicinus , ſo von Volaterrano ,

vnnd andern / Mons Alcinoi genannt wird / allda

der koͤſtliche Muſcateller waͤchſt . Zu oberſt diß

Bergs ligt die Statt / ſo gleiches dꝛamens mit
jhme / vnnd gar veſt iſt . Gehoͤrtauch nach Flo⸗
rentz .

M . S. Quirico 3. Meil . Schraderus rechnet
von Bonconvent nach Tornieri , ſo er Turniero

nennt / z. vnnd von dannen hieher J. Summad .
Meil . Ligt auff einem hohen Huͤgel/ vnd hat den

Namen von einer alten Kirchen / ſoS

zu Ehren erbawet worden iſt . Gedachter Schra⸗

derus nennts ein Statt / welche / ſampt dem

Schloß / neben dem Berg Oſenna lige . Wie

ich in dem Coͤllniſchen finde / ſo kan man dieſen
Ort von Buonconvento auß zur Seit ten ligen
laſſen . Hernach ſiehet man die Statt Pienza ,

oder Pientiam , da herumb es hohe Berg agibet/
davon Leander , vnd Pflaumerus zu leſen . Theils
der Alten nennens Montem Tuniatum ; die Leu-⸗
te aber hierumb Montamiatam . Ferꝛners hin .
auß ſiehet man auff einem hohen vnnd rauhen
Berg das obgemelte Chiuſi da die ſehr alte Statt
Cluſium ſolle geſtanden ſeyn / welche faſt gantz
ruinirt / vnnd vnbewohnt da liget / wie Schotus

ſchretbet . Beſſer fuͤrwarts / gegen Mitternacht /
ſiehet man obgedachte Statt Moate Pulciano ,
ſo auff einem luſtigen Huͤgel / der herꝛliche Fruͤcht
vnnd Ween traͤgt / gelegen / allda der Cardinal
Bellarminus , ſo Anno 1621 . den 7 . Septemb .zu
Rom geſtorben / gebohren worden iſt / wie aber⸗

mals Schotus erinnert . Aber wider auff die Rat⸗

ſe kommen / ſo gehet ſolche von S. Quitico
na

Radicofani 13.Meil . Deſiderius der dongo-
barden Koͤnighat allhie das Schloß erbawt / ſo
der Großhertzog Coſmus von Florentz hernach

mehrers beveſtigt hat . Iſt ein viereckicht Caſtell /
mit ſo vielen Bollwercken . Ligt hoch auff einem

Berg . Vnden iſt das Dorff / vnnd vnder dem⸗
ſelben ein groſſes Wirtshauß / ſo der Großher⸗
gzog kerdinandus den Raiſenden zum beſten hat

erbawen laſſen / daß man / wann man nicht gern

will / in das Dorff nicht darff . Es ſcheydet ſich
allhie deß Großhertzogs / vnnd deß Pabſis Land /

ſo S. Petri Patrimonium genannt wird / wiewol

es auch noch in Etruria , oder Toſcana , gelegen /
welches Land ſich biß an die Tiber erſtrecken thut .

Theils wollen / daß ſolch Patrimonium S. Petrĩ

der Keyſer Ladovicus IJ. dem Pabſt Paſchali I .

von Etru -

28 .
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von Etruria hinwegg gegeben ; Andere aber / daß

die Marggraͤvin Mathildis , von welcher oben bey
Mantua iſt geſagt worden / ſolches Land dem

Pabſt Gregorio VII . geſchencket habe . Die

Hauptſtatt darinniſt Viterbium . Die Straſ —⸗

ſen ſeyn biß nach beſagtem Radicofani alle mit

Qua derſtuͤcken/ vnd ſonſten groſſen Steinen ge⸗

pflaͤſtert / alſo / daß man darauff / wiein einer
Statt / ſtaͤtiges zu raiſen ;vñ deßwegen deß Groß⸗

hertzogsFuͤrſichtigkeit hochzu ruͤhmenhat . Aber

von hier auß iſt der Weg / wegen deß Lettigen Bo⸗

den / darinn die Pferde ſich ermuͤhden / ſehr
boͤß.

Pons Sentinus , allda

man etwas vbrigs von einer ſteinern Bruͤcken ſi⸗
het / vber welche man vor Zeiten geraißt iſt ;jetzt
aber muß man durch das Waſſer Paglia , oder

Pallia , oder Petia , reitten / ſobißweiln gar gefaͤhr⸗
lich iſt / weil es bald anlaufft / vnnd groſſen Scha⸗

den thut. Man muß etlich mahl daruͤber / ehe es

in die Tiber faͤlt . Nicht weit von hier / da dieſes

Waſſer braiter iſt / gehet ein ſteinerne Bruck dar⸗

vber / die Pabſt Gregorius XIII. hat erbawen laſ⸗
ſen / wie ſolches das Wappen vnd der Name an⸗

zeigen / vnd Pflaumerus ſchreibet .
St . Acquapendente 4. Meil . Henznetus

rechnet von Radicofani hieher 15. Meil / vnnd C .

Ens von . Quir ico 25 . Meil . Schraderus ſetzet
von S. Quirico nach Scala 5. Socorzo 3. Lorza o-

der der Fluß Urcio z. Paglia à Ponte Centino 8.

vnd A quapendente 4 . Summa von S. Quixico
hieher auch 27 . Meilen . Es halten die meiſten
darfuͤr/ es ſeye diß deß btolemæi Aquila , oder A⸗

fol . 570.

vnd vermeynt / daß Incila , oder Anciſa , am Fluß
Arno, ſelbiges Aquila ſeye . Hengt an einem ho⸗

hen Felſen / ſo voller Waſſer iſt / das vber die rauhe
Felſen herab faͤlt / daher der Name Aqua pen -
dens der Statt kommen . Iſt wol bewohnt / vnd

hat ſchoͤne Gebaͤw / dem Pabſt gehoͤrig . Alhie
fangt das Land an wider beſſer zu werden / wie es

dann da einen zimblichen Ackerbaw / vnnd Wein⸗

wachs hat . Vnd iſt die Straſſen ein weil eben /

biß man vber ein ſteinigte Steig hinab ins Thal
kompt / vnd ligt vnden der

. S . Lorenꝛo ,ſo theils ein Staͤttlein nennen /
. Meil. Schraderus hat j .

St . Bolſena , Bolſeno , oder Bolzena 2. Meil /
wie Theils ſetzen . Schraderus hat 3. Cluverius

rechnet von Acquapendente hieher 9 . beſagter
Schtaderus ,vnnd Ens 8. Meilen . Vor Zeiten
hieſſe dieſer Ort Vulſinii, oder Volſinii , deſſen Li -

vius , Sttabo , Valerius Maximus , Plinius , Taci -
tus , vnd andere gedencken. Sie iſt vor dem Tro⸗

janiſchen Krieg erbawet worden / vnd eine auß den

12 . Haupt Staͤtten deß Lands Etruriæ geweſen/

wie auß Livii 10 . Bucherſcheinet . Klius Seja -
nus war von hier buͤrtig. Beſiehe von den An⸗

tiquiteten / ſonoch allhie anzutreffen / vnd was ſich
ſonſten da Denckwuͤrdigs zugetragen / den von

Pflaumern : Vnd von einer conſecrierten Ho-
ſtia , ſo Blut ſchwitzet / Leandrum Alberti in de -

ſcript . totius Italiæ pag. 69. der Venediſchen edi⸗

tion de Anno iy88 . Ligt an einem groſſen See /

Raiß⸗Beſchreibung
der davon den Nahmen / vnd 25 Meilim Vmb⸗

kraiß haben ſolle / ſo mit Bergen vmbgeben / vnnd

vor Zeiten auch Tar quinienſis iſt genannt wor⸗

den . Es ſeyn ꝛ. Inſuln / vnd in jeder de ſelben ein

Kirch da / in deren einer S. Chriſtinæ Coͤrper ligt/
wie beſagter bflaumerus erinnert : Vnd iſt in der

jenigen / ſo die Franciſcaner innen haben der Oſt⸗
Gothen Koͤnig Amalaſuntha vmbgebracht wor⸗

den / davon Jornandes de rebus Geticis p. 143 .

vnd Procopius lib . I. de bello Gothorum zu le -

ſen . Das Land vmb dieſe Statt / ſo der Zeit gar

quula , daran gleichwol Cluverius zweifflen thut /

ſchlecht / iſt herꝛlich gut / vnd gibt ſonderlich da viel

Oelbaͤume .

St . Monte Fiaſcone , Mons Fiaſco , oder Phi - ;

ſco ,J. wie es Cluverius vnd Pflaumerus , rechnen .
Schraderus hat 6. Meil . Es wird diß Saͤttlein / 4.
von beſagtem Cluverio Mons Flaſco genannt /
vnd fuͤr deß Plinii Troſſulum , deſſener lib . z3z.

c. 2 . gedenckt / gehalten / ſo in via Caſſia gelegen .

Theils / vnnd zwar die meiſten / nennen dieſen
Ort Faliſcorum montem , vnnd maͤchenjhn zu

der Faliſcorum Hauptſtatt / weilen ſelbigen
Volcks / das Camillus vberwunden / Statt Pha -

liſca , oder Falerii , oder Falerium ,auch/ wie dieſes
Monte Fiaſcone ,auff einem hohen Berg gelegen

geweſen : Da doch ſolches Falilcum , oder E =

quum Faliſcum , Falerii oder Falerium , nicht in

via Caſſia , ſondern Flaminia , zwiſchen Ocricoli
vnd Rom / war / wie Strabo im 5. Buch bezeuget .

Sie iſt eine auß den 12. vornembſten Staͤtten deß d . osge

1.

Langes Etruriæ geweſen . Vnd vermeynt Anto - lebüs K
nius Maſſa, daß ſein Vatterland / die Statt Gal . N *
leſium , an der Tiber / von gemelter alten Statt Haar.
bey 1300. Schritt abgelegen / vnd wie gleublich / an
iener ſtatt erbawet worden ſeye . Aber Cluverius .lib. .an-

helt darfuͤr / daß ſie gelegen geweſen / wo jetzt die
ves .

Statt Caſtellanaiſt / deren anſehnliche Reliquien
noch heutigs Tags auff einem ſehr hohen Felſen

ſo hart zu ſteigen / zu ſehen . Sie iſt hernach ( wiewol
man nicht liſet / wann? ) zerſtoͤrt/ vnd ein andere in

der Ebene erbawet worden / wie LZonoras tom . 2.
Annalium fol . 65. meldet . Es haben gleichwol die
Taliſci ſolche newe Statt / deren ruderajetzt Falari

genannt werden/ verlaſſen / vnnd jhren alten Sitz
auffm Berg wider auffgerichtet / vnnd ward her⸗

nach ein Thumbſtifft da angeſtelt / inwelcher Kir⸗

chen deß H. Graciliani , vnd der Jungfrawen Fe⸗

liciſſimæ Coͤrper ſeyn gelegt worden . Es ligt vid . diaas
in jhrem / der Faliſcorum, Lͤndlein / ben der Tiber / Jardain⸗aſſa . 711.

ein groſſer vnnd gewaltiger Berg / ſo vor Zeiten
Soractes , vnd Soracte , iſt genannt worden ; jetzt
heiſt man jhn Monte di San Silveſtro , wie hieun⸗
ten bald zu Anfang deß letzten Capitels hievon ge⸗

ſagt wird . Aber wider auff vnſer Monte Fialcone

zu kommen / ſo iſt ſolcher Ort wegen deß herꝛlichen
Weins / ſo da waͤchſt / ſonderlich beruͤhmbt.
Vnd iſt bekant / daß ein guter Zechbruder / wann

er hiedurch geraiſt / allwegen ſeinen Diener vor .

angeſchickt / daß er in den Wirtshaͤuſern den be⸗

ſten Wein hat koſten / vnnd an die Thuͤr ſchreiben
muͤſſen/ eſt , eſt, oderiſt ; daſelbſt dann der gute Wasc8 8 8 1d. Schta-
Herꝛ eingekehrt hat . Als er aber dieſes lieblichen derus , Hen⸗

vnnd koͤſtlichen Muſcatellers zu viel getruncken / neras : &
Pflaumerus ,

vnnd darvber ſein Leben gelaſſen / ſo hat jhme be⸗

ſagter
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durchs Welſchland . Cap . 9. 133
ſagter ſein Diener dieſe Grabſchrifft gemacht /
ynd in einen Stein graben laſſen :

Propter eſt , egt , Dominus meus mortulus eſtl .

Von hier kompt man in ein ſchoͤne/ weite / lu⸗
ſtige Ebne / auff welcher die

St . Viterbo 8. Meil von Monte Fiaſcone ge⸗
legen . Zwiſchen dieſen beyden Orten / vnd dem
Staͤttlein Vitorchia , ſihet man die rudera der
alten Statt Ferentia , ſo jetzt Ferenti genannt
wird . Was aber beſagtes Viterbum , oder Vi⸗

terbium , anbelangt / ſo / wie oben gemelt / das
Haupt deß Laͤndleins S. Petri Patrimonii iſt / ſo
wird ſolches / ſonders zwetfels / vor Zeiten kanum
Voltumnæ ſeyn genannt worden / welches Orts
Livius lib .4 gedencket / allda die Etrurter jhr Zu⸗
ſammenkunfften angeſtelt haben. Beſtehehie⸗
vou Cluverium , allda er deß Joh . Annii ( ſo von

hier buͤrtig geweſen / viel erdichte Sachen hat auß⸗
gehen laſſen / vnnd zun Zeiten Pabſts Alexandri

VI . zu Rom geſtorben iſt/ Fabelwerck widerleget /
vnnd deß Longobardiſchen Koͤnigs Deſiderii E -
dict , ſo allhie auff dem Rahthauß geleſen wird /
vnd welches auch Schraderus ſeinen wonumen -
tis Italiæ einverleibt hat /fuͤr ein falſch erdichtes

Ding helt . Es ligt dieſe alte Statt / wie gemelt /

gegen Monte Fiaſconezu / auff einer ſchoͤnen E⸗
bene . Von hinden her hat ſie einen hohen Berg /

ſo vor Zeiten Ciminus iſt genant worden / jetzt a⸗
ber von der Statt ſeinen Namen hat . Es gibt
vmb ſolche Statt fruchtbar / vnnd Waſſerreiche
Felder ; der Wein aber muß geſotten werden /
wann man jhn eine Zeitlang behalten wil . Wie
dann ſolches an mehr Orten in Welſchland ge⸗
ſchicht . Vnd obwoln er anderswo washaͤlt / ſo
bleibet et doch kaum vber das Jahr gut / man kom⸗

me jhm dann durch ein Kunſtſtuͤck zu Huͤlff; da

hergegen vnſere Teutſche Wein mit den Jah⸗
ren an Guͤte vnnd Staͤrckezunehmen . In der
Statt hat es viel ſchoͤne Bruͤnn / vnnd ſonderlich
vor dem Schloß ein vberauß fuͤrtrefflichen vnd

Waſſerreichen / ſo inſonderheit wol zubeſichti⸗
gen . In der Hauptkirchen ligen in ſchoͤnen
Graͤbern die Paͤbſte Johannes XXI . vnnd Ale -
xander IV . bey den Franciſcanern Hadrianus
V. vnnd bey den Dominicanern Clemens IV .

Was ſonſten in den Kirchen / vnd anderswo all⸗

hie zuleſen / das hat gemelterSchraderus . Man
macht da gute Sporen ; gibt auch hierumb
Geſundbaͤder / wie Leander vnd Schotus ſchrei⸗
ben

Von hinnen kompt man vber den gemelten
Berg Ciminum , ſo hart auff vnnd abzuſteigen
iſt . Es ligt da ein See / vnnd ein Flecken / bey
den Alten Vicus Cimini genannt / ſo vor Zeiten
ein Staͤttlein geweſen / wird jetzt Vico , vnnd der
See darvon il Lago di Vico genannt / ſo am

Fuß deß Bergs gegen Mittag gelegen . Viel ,
erwehnter Schraderus ſagt fol . 99. b. daß nicht
weit von dieſem See / oder lacu Cywino , die
Statt Orvieto , oder Oropytum , ſo theils auch
Urbiventum vnnd Herbanum nennen / auffei⸗
nem hohen Felſen gelegen / vnnd vmb vnd vmb
mit dem Fluß vnd Baͤchlein vmbgeben ſey. Die
Hauptlirch / ſo von herꝛlichenMarmor erbawet /

vnd mit ſchoͤnen Gemaͤlden / Fenſtern / vnd Ca⸗
pellen gezteret / ſey inſonderheit zuſehen . Man
ſagt /daß der Brunnen allda / den Clemens VII .

graben laſſen / 252. Klaffter tieff ſey. Auſſen her

lige der Berg Pelius ; Item / ſeyen dadieFluͤſſe
Pelius vnd Clanius .

St , Ronciglione , oder Roncilionum 10. Mei⸗-
len von Viterbo , wie es Schraderus , vnnd Hert
Furtenbach rechnen/ gelegen . . Ens ſetzt 8. Meil⸗
Die meiſten nennens ein Staͤttlein / vnd ſagt ge⸗
melter Schraderus ,daßes auff einem Huͤgel zwi⸗
ſchen Sutris , vnd Graphalica ſiae . Pflaumerus

heiſt es Roncilionis opidum , ſo ſich in ein enges
Thal / dardurch das Waſſermit ſeinem Lauff ein

groſſes Geraͤuſch mache/ außſtrecke / allda vil ſchö⸗
ne Gebaͤw zuſehen / ohne was fuͤr altes Gemaͤw⸗

er von vielen ſchoͤnen Palattis , vnd einem Schloß
vorhanden . Schotus ſchreibet von einem ſchoͤnen
Brunnen / ſo allhie geſehen werde .

Von hinnen kan man ein wenig zur Lincken
ſich auß der ordinart Straſſen wenden / vnd nach

Caprarola ratſen / ſo in der Hoͤhe gelegen ; wel ,
cher Fleck mit einem ſehr anſehenlichen vnd ſtatt⸗
lichen Palaſt vom Cardinal Farneſio herꝛlich ge⸗
zleret worden iſt ; darbey ſehr ſchoͤne Gaͤrten vnd
Bruͤnn / vnnd anders mehr zufinden ; alſo daß
auff dem gantzen Weg von Siena nach Rom

nichts ſchoͤners / als dieſer Ort / ſampt obgedach⸗
tem Kloſter der Olivetaner / zuſehen iſt . Beſie ,
he/ was hiervon Pflaumerus pag . 211 . ſeq . weit .

laͤufftig ſchreibet . Es wil gleichwol Henznerus

. m. 352 . daß im Flecken Bagnarea , der nur drey
Meilen von gedachtem Caprarola gelegen iſt /
ein Palatium ſey / ſo an Pracht jenem nicht wei⸗

che / die Gaͤrten aber / wegen deß Waſſerwercks / je⸗
ne vbertreffen .

Sonſten der geraden Straſſen nach / hat man
von KRonciglione einen ebenen Weg / der ſich faſt
bey zehen tauſend Schritt / oder wie Henznerus
vnd Schraderus melden / 7. Meil Wegs erſtre⸗
cket/ nach

Monte Roſe , ſo 17 . tauſend Schritt von Vi⸗

terbo, vnnd 4 . Meil vonSutrio gelegen ; welches
Sutrium ein ſehr alte Statt / deren blautus , Li-

vius, Diodorus , vnd viel andere gedencken . An⸗
toninus nennet jetztgedachten Ort Roſulum , an⸗
dere Montem Raſæ , ſo gar fruchtbar vnnd mit

allerley Fruͤchten beſetzt iſt . Es ligt vnter ſol⸗
chem Berg / auff der Straß / ſo Militaris , oder
Caſſia genannt wird / ein Flecken / vnnd ein See⸗
gleiches Namens / ſo zwar nicht groß / aber gar
tieff iſt . Beſiehe / was Leander hievon ſchreibet ;
der allhie der Vejentium Graͤntze ſeget / ſo ſich biß
nach Rom / doch noch in Etruria erſtreckt haben.
Vnd iſtdie Hauptſtatt Ven eine auß den zwoͤlff
vornembſten Staͤtten der Tuſcier maͤchtig vnnd
reich geweſen / ſo bey dreyhundert Jahr vor dem

TrojaniſchenKrieg erbawet worden . Beſihe Dio⸗

nyſ. HalicarnaſſPlutarchũ n Romulo , Livium ,
vnd Florum . Die Gelehrten / vnd ſonderlich Clu -
verius , wollen / daßſie gelegen geweſen/ wojetzt die

Statt Scroſanum , oder Serofano , ſehr hoch / vnd

3000 . Schritt von dem Fluß Cremera , oder
la Varea , oder Valca , ſtehet ; welches Fluſſes / ſo

M durch
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14 Raiß⸗Beſchreibung
durch der Vejentum Landſcafft rinnet / Livius

lib .2. pag . m. 8 2. ſeq. Dionyſiuslib. 9 . pag . m .

794. ſeqꝗ. vnd Ovidius lib .2. Faſtorum pag .m.
3 4. gedencken ; als bey welchem 30 6. Fabii von
den Vejentibus ſeyn erſchla gen worden . Er faͤllt

fuͤnff tauſend Schritt von der Statt Rom in die

Tiber . Von beſagtem Flecken Monte Roſe hat
man nach

Baccano ſechs taitſend Schritt / wiewolSchra⸗
detusacht Meilen ſetzet . Cluverius rechnet von

hier nach Sutri zwoͤlff Meil . Deeſer Ort
hieſſe

H fvorhin Pacanæ oder Baccanæ ; vnnd iſt ein Fle⸗
Vondem alten vnd newen Latio ; deſſelbenvnder⸗cken auff der Straſſen Caſſia gelegen / darbey

ein See . Es gibt hierumb ein bergichte Straſ⸗
ſen / vnd kompt man in einen Wald / ſo die Alten
Mæſiam vnd Moſiam ; die Innwohner jetzt Bo⸗
ſco di Baccano nennen . Zu Ende dieſes Walds
kan man von der Hoͤhe allbereyt Rom ſehen/ da⸗
hin noch mehr/ als zwoͤlff Meilen ſeyn . Man

kompt von hinnen allgemach hinunter / vnd vber

vnfruchtbare Felder . Auff fuͤnff Meil von der
Statt Rom herauſſen hates viel ſchoͤne Palaͤſt/
Manerhoͤff / vnnd Gaͤrten / ſo den groſſen Herꝛn
in der Statt gehoͤrig ſeyn . Nahend bey der

Statt kompt man vber die Tiberbruͤcken/ ſo Mil⸗

vius , oder Mulvius Pons , oder Ponte Mola ge⸗

nannt wird /ſo auff der Straſſen Flaminia von
M. Scauro Cenſore iſt erbawet / offt verderbt / vnd

wider reſtaurirt worden ; bey welcher Key ſer
Conſtantinus Magnus ben Tyrannen Maxen -
tium vberwunden hat . Beſiehe von der gemel⸗
ten Straſſen Flaminia , ſo nach Umbria ; vnnd

der Straſſen Claudia , oder Clodia , ſo nach
Bracciani , oder Anguillara , fuͤhrete ( welche bey⸗
de Straſſen ſich auff ein Welſche Meil Wegs
von dieſer Bruͤck ſcheydeten / vnnd darbey ein

Huͤgel / ſo Waſſerreich / iſt ) die Roͤmiſche Scri .
benten . Cluverius hat zwar vielmals in ſeinem
herꝛtichen Werck von alt Welſchland verſpro⸗

chen / abſonderlich von ſolchen Roͤmiſchen Straſ⸗
ſen zuſchreiben / daran jhn aber der allzu frů⸗
he Tod wird verhindert haben ; der auch vervr⸗

ſachet / daß noch andere ſchoͤne Werck / ſoer / oh⸗
ne zweiffel / von Gallia vnnd Hiſpania geſchrie⸗
ben haͤtte/ dahinden blieben ſeyn . Beſtehe aber

von ſolchen Straſſen den Paulum Merulam

part . 2. Coſimogr. Iib. . cap. 22 . fol . 743. End⸗
lich / ſo kompt man von gemeldter Bruͤcke /
durch die Straſſen / vnnd das Thor Flaminia ,
in die

St . Rom / dahin von Baccano gemelter Clu -
verius bey fuͤnffzehen tauſend Schritt rechnet / ſo
bey fuͤnffzehen Welſcher Meilen machen thun ;
wiewol man ins gemein nur zwoͤlff Meilen zeh⸗

let . Vnd kan man von Florentz hieher in

füͤnff Tagen ruͤhig raiſen / wie Her⸗
Fuertenbach erin⸗

nert .

Ad

*

rrr

Das Sechſte Capitel .

Von der Tiber : Item / von
dem Land vmb die Statt Rom / oder

dem Latio : Vnd von der Statt
Rom ſelbſten .

Summarien .
1 der Tiber / vnnd den Waſſern /ſo darinn fal⸗

en .

ſchiedlichen Staͤtten / vnd Einwohnern .
3 Ryurtze Beſchreibung der Statt Rom .

E Siſt in dem vorgehenden Capitel geſagt 1.

worden / daß dz Land Etruria, oder Toſca -

Ona , ſich biß an die Tiber erſtrecke ; welcher
Fluß iederzeit ſehr beruͤhmbt geweſen / vnd

von den Griechen Tybris, von den Latinis Albu -
la, vnd von den Etruſcis , oder Toſcanern / Pche -

bris iſt genannt worden/ welcher letzte Nam all⸗

gemach entweder von den Etrurien ſelbſten / o⸗
der von den Latinis in Deberis , vnd Teberis ver .
aͤndert / vnd darauß endlich Tiberis worden iſt .
Die Welſchen nennen jhn Tevere . Es wollen
etliche Authores, daß dieſer Fluß / ſo/ wiegemelt /
vor alten Zeiten / Albula genannt worden / von

Tiberino , der Albaner Koͤnig/ den jetzigen Na⸗
men bekommen habe; da es doch das Anſehen /
baß vielmehr gedachter Koͤnig von dem Fluß al .

ſo genannt worden ſey . Es fallen etliche andere
Waſſer darinn / als 1. vnter Peruſia , der Fluß

Tinia , oder il Topino , vnnd in dieſen der bey den
Alten ſehr beruͤhmbte Fluß Clitumnus . 2. Cla -
nis oder la Chiana , in welchen bey Orvieto
der Fluß ballia , oder Paglia kommet . 3. Nar ,
Nera , oder Negra, ſo der groͤſte vnter allen /
die in die Tiber fallen/ deſſen Cicero , vnd viel an⸗
dere gedencken / vnd in welchen der Velinus , oder
Velino , vnnd in dieſen bey der Statt Reate der
Fluß Telonius , oderTurano kompt . . Himella ,
jetzt Aia, oder lAia, deſſen Virgilius lib . 7. Eneid .

verſ. 714. & ſeq. vnd andere / gedencken . F. Farfa ,
welchen Virgilius , Vibius Sequeſter , vnnd Ser -
vius , Fabarim ; Ovidius aber Farfarum nennen /
daher noch der jetzige Nam Farfa kompt . 6 . Bn⸗
terhalb dieſes flieſſet Allia , heutiges Tags Rio di
Moſſo genant / ſo zwar nicht groß / aber wegen der
Niderlag / ſo die Roͤmer daſelbſt von den Gal⸗
liern erlitten / jhnen nur zu wol bekant geweſt iſt ;
daher Vigilius an gedachtem Ort / oder in dem /⸗
Buch / verſ.7iy. ſagt:

Quocſh ſecans infauſtum interluit Alia noumen .
Vnd Lucanus lib .7. p. 200. ſeq .

— Cedant feralia nomina Canna ; Vid .& N

Et damnata diu Romanis Allia Faſtu . — 4 1

7 . Nach dieſem iſt der Fluß Turia , deſſen L .
vius , vnnd Silius gedencken . 8. Darauff folget
gleich der Fluß Cremera , oder la Varca , da die
Fabii ſo gewaltig eingebuſthaben / wie gegen dem
Ende deß vorgehenden Capitels geſagt worden

iſt . 9 . Dann folget der ſehr beruͤhmbte Fluß
Anio ,oder Anien , jetztTeverone , in welchen das

Waſſer
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